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PvlnWe Temratte gegen deutsche Mlnderheit
wUtMt StiMty*.

^ eber die Haltung der badischen Regiernug
jv- den Reichsratsvcrhandlnngen über das
b. ^ Mvroqramm «ab gestern vormittag der

. Finanzminifter Dr . Schmitt in einer
kssebcsprechnna einen

^
anssührlichen Bericht .

^ ^ chspräsident v . Hindenburg empfing gestern
besuch des in Berlin eingetroffene » nngar »-

u ? Ministerpräsidenten Gras Bethlen . Mit -
^ gab der Reichspräsident zu Ehren deS Gra -

und der Gräsin Bethlen ein frühstück .

b»? ?? finden in Berlin die Nachver -
b„ ^ unaen über den Schiedsspruch im Ruhr -
iti < I ?1 klatt , der . wie gemeldet , von den Ar -
ftef«' WCrtt abgelehnt und von den Arbeit -
lu»

" angenommen wnrde . An den VerHand -
i^ ?°» werden sowohl Bertreter der Gewerk -

ue « , als anch der siechen teilnehmen .
* *

?rrr Sli' ' Vorschlag des Reichötagspräsidcnten
j, - "5,hat ein Unteransschnß des Acltestenratz
^ .,^ /ichstans beschlossen , die Diäten der Abge¬
ben oon 750 0K ' 600 uionatlich herabzn -

»in ^ Haushaltsausschuk des Reichstages wurde
v^ ^ amstaa die Einzelberatnng der Notver -

fortgesetzt . Der Ausschuki beriet den
Mew i! - i' ber den Einkommensteuer,nschlag und
r»«,,

^diftenftener und begann dann noch die Be -
Sbs. ! ^ der Bestimmungen über die Tabaksteuer ,'" mmungen haben bisher nicht stattgesunden .

Rundestagung des Deutschen Beamte « -
-i» »,

' ? - stsbundes hat einstimmig beschlossen .
Vorsitzenden des Bundes den Reichs -

^ ei,. 5 ° * ® * Koch-Weser zu wählen . Koch¬
te« r - d' c Wahl angenommen . Die bisheri -
und A' ^ chberechtigten Vorsitzenden Engelbart

bleiben als Bundesdircktoreu auf
Posteu .

h«sSamstag begann vor dem StaatSgerichts -
der Si bas Deutsche Reich die Verhandlung in
dj» ^ ..»atsklagesache des Deutschen Reiches gegen
***&» Raden , Bayern , Sachsen nnd Wiirt -
ix », wegen Benennung von Mitgliedern
qei . »^ r,valtnngSrat der Deutschen Reichsbahn -

Das Urteil wird voraussichtlich am^ stag verkündet .

"«» ^ uem Eiseitbahnunglück in der Nähe
^ ertn^ 0tt bei Nantes l ^ rankreichs sind , we «

nms Leben gekommen , während 17
wurden .

<v ♦
Sm?® an eine Versammlung der
^ j^ also ^ia,listen kam es Freitag abend in
z» Duften und ans der Stratze nach ^ ellbach

Ansammenstöken . Dabei wurden
' " " " l ' oÄiöltftctt und ein Kommunist

z« r^ ? ^rletzt . Da die Landiägereimannschast
Rnhe wiederherzustellen ,

das Stuttgarter Nebersallkommando
^ werden . Am Lause der Nacht wur -" »ch 32 Verhaftungen vorgenommen .

* *
»i>z K

10 Früchte über Unruhen in Moskau
Rücktritt Stalins entsprechen nicht den

T«» *
amerikanische Polarforscher Douglas

»rr »« . . bat mit dem Erveditionsschiss „Disco -
*#lor .J ?' nc zweite ^ orschnngsreise in das Süd -

angetreten .

dcg ^ ,? arbara Mnnro Shurman , die Gattin
? «qiu ^ en - amerikanischen Botsck»astcrs in
fton. ... • »st an einer Lunacuentziindnng ae -

° re » Nege unten .

Erdbeben in Albanien.
ftß wurocn im Bezirk Valona lSiid -

s,„ . ^ Dörfer von einem heftigen Erd -
estjj ^ " ugesucht . Zahlreiche Häuser sind ein -

® » viele andere wurden schwer be -

TU . Tirana , 22. Nov .
wurocn im Bezirk Valona lSüd -

^ äbiär 41 ' viele andere wurden schwer
L" ii L ? em Erdbeben sind 3 0 Menschen
?"it5 eit gefallen . Zahlreiche Personen
, 'c" r T , Die Einwohner der betraf -
^ ?i> mjjn zum größten Teil obdachlos

' e '? ,ini Freien kampieren . Aerzte nnd
M 5 e a haften sind sofort nach Bekanntwer -

^
' U ' ttliicks in das Erdbebengebiet ent -

Beschwerde an Calonder
.

Verzweifmngkfiimmung der Deutschen in Ostoberschlesien.
# Kattowit ; . 22. Nov .

Der Deutsche Volksbnnd überreichte
gestern dem Präsidenten der Gemischten Kom -
Mission . Ealonder , eine Besckwerdeschrift
wegen der gegen die deutsche Minderheit ver -
übten W a h l t e r ro r a k t e. Der Präsident
versprach gründliche Prüfung der Beschwerde
uud begibt sich bereits heute nach Hohenbirken ,
um dort einen besonders krassen Terrorakt zu
untersnchen . Er hat zu dieser Nntersncknng den
Dürften Ples , nnd den polnischen Vertreter in
der Schiedskommission gebeten . Der stellver -
tretende deutsche Generalkonsul in Kattowis ; ,
Jllgcn . ist als Reichs - und Staatsvertreter be -
reits gestern in Hohenbirken gewesen , um sich
über die Richtigkeit der Terrorakte gegen die
dortigen Deutsche » zu vergewissern .

Die zur Untersuchung stehenden Greuel -
taten in Hohenbirken haben sich in der
Nacht zum Donnerstag zngetragen . Sie stellen
sich nach den vorliegenden ausführlichen Mel¬
dungen als ganz ungeheuerlick dar . Die
Aufständische » , die i » einem Lastauto von aus -
wärts erschiene » , habe » im Dorfe stundenlang
gehaust und

nicht nur den Vertrauensmann der deutschen
Wahlgemeinschast , Ncugebaucr . sondern anch
« ine Reihe weiteror Deutscher auf gerade -

zn bestialische Weise mißhandelt .
Ncugebaucr selbst ist so zugerichtet worden , daß
er am ganzcn ^ Körper blutunterlaufene , dickge-
schwollene Stellen hat . Nachdem er etwa eine
Viertelstunde lang mit Knüppeln nnd Stöcken
bearbeitet worden war , bat er in der Berzweis -
lnng seine Peiniger , ihn zu erschießen . Als
daraufhin einer der Aufständischen einen Re -
volver aus Reugebaner anlegte , sprang dessen
Tochter , die die Mißhandlungen ihres Vaters
mit ansehe » mußte , hinzu und bat . den Bater
am Leben zn lassen und lieber sie zu töten .
Nengebauer sollte dann schwören , daß er am
kommenden Sonntag die Liste der Regierungs -
parte ! wählen werde . Als er das ablehnte , be -
gannen die Mißhandlungen von neuem , bis
Nengebauer bewußtlos zusammenbrach.

In mehreren Nachbarhäusern muteten die
Aufständischen mit der gleichen viehische » Ro -
heit . Ein Deutscher namens Mandrysz ist so
zugerichtet worden , daß er heute noch nicht
sprechen kann und die Aerzte an seinem Ans -
kommen zweifeln . Selbst Kinder wurden von
den Aufständischen nicht verschont . Bei dem

lillllll!

ganz plänmäßigen Vorgehen der Banditen
wurden zahlreiche Schüsse abgegeben .'

In deutschen Kreisen Ostoberschlesiens sieht
man den Wahlen zun : Senat nnd zum schlesi-
schen Sejm am Sonntag mit den allergrößten
Besorgnissen entgegen . Es kann nicht aus -
bleiben , daß allmählich ein Gefühl der Vcr -
zwciflung Platz greift . Wenn nicht doch bis
zum Sonntag etwas Durchgreifendes geschieht ,
dann kann kaum ein Deutscher auf dem Lande
es wagen , seine Stimme für die deutsche Liste
abzugeben . Im Programm der AufstÄidischen
ist

ausdrücklich vorgesehen , daß an jeder Wahl -
uruc mindestens zwei bewaffnete Aus -
ständische anwesend sein sollen , nm die deut -

schen Wähler zu kontrollieren .
In ganz Ostoberschlesien haben die deutsche :
Wähler durch die Post Drohbriefe zugestellt cr -
halten , in denen in unflätigsten , nicht wieder -
zugebenden Ausdrücken davor gewarnt wird ,
für die deutsche Liste zu stimmen .

Wenn man übergewissenhaft sein will , wird
man mit dcm endgültigen Urteil über die pol -
Nische» Terrorakte zuwarten müssen , bis das
Ergebnis bet von Calonder eingeleiteten Unter -
suchung vorliegt . Leider aber kennzeichnen die
vielen Einzelheiten der letzten Wochen die Prak -
Wen der Polnischen Minderheitenpolitik so sehr ,
daß man die hier gemeldeten unglaublichen
Greueltaten der Aufständischen ohne weiteres
als Tatsache hinnehmen kann . Im Völkerbunds -
rat glaubte der polnische Außenminister Zaleski
bisher immer mit einer Handbewegung über
die Beschwerde « der deutsche » Minderheit hin -
weggehen zu können . Bestenfalls versprach er
Nachprüfung , und cS blieb dann immer alles
beim Alten , oder der Terror wurde noch vcr -
schärft . Jetzt scheint uns das Maß voll . Wen »
der Völkerbund nicht imstande ist , mit Polen
fertig zu werden , dann kann man überhaupt
nicht mehr sagcn , daß er noch weiter eine Exi -
stenzbercchtignng hat . Wir könne » und wollen
trotz unserer eigenen großen inneren Nöte die
anderthalb Millionen Deutscher in Polen nicht
widerstandslos jeder Willkür preisgeben . Es
wird Sache unseres Auswärtigen Amtes sein ,
dies in Warschan klar und deutlich zum Ausdruck
bringen zu lassen .

Die entscheidende Sitzung des Reichsrats

Die Führer der deutschen Länder am Verhandlungstisch .
Von links nach rechts : Hessens Vertreter Staatsrninister Adelung , badischcr Gesandter Ilonold ,
sächsischer Verl reter Gradnauer , Preußens Ministerpräsident Otto Braun , Reichsflnanzminisler

Dr . Dietrich , Reichskanzler Dr . Brüning , bayerischer Ministerpräsident Dr . Held .

Oer Reichshaushalt
für 1931 .

Von
Dr. Cremer, M . d . R .

Daß der Reichshaushalt für 1031 bereit ?
in den ersten Dezembertagen dem
Reichstag zugeleitet werden kann , be -
deutet vom technischen Standpnnkte ans eine
anerkennenswerte Leistung der Bürokratie des
Finanzministeriums ^ die erst im Hochsommer
1930 den endgültigen Haushalt für das lausende
Jahr bewilligt erhielt und seitdem mit der ge -
wältigen Arbeit des Finanz - und Wirtschafts -
Programms der Regierung belastet war . Als
erster Abschnitt dieses Programms sind 28 Ge -
setzentwürfe ebenfalls in den letzten Monaten
ausgearbeitet uud nunmehr vom Reichsrat ver -
abschiedet worden . Nur ein äußerst geschultes
und bis zur Grenze des Möglichen opserwUliges
Personal ist solchen Arbeiten gewachsen . Mit
dieser Krastanstrengung ist nicht nur äußerlich
die von der Verfassung vorgesehene Ordnung
der HaushaltSarbeitcn wieder hergestellt , fon -
dcrn in der Tat bringt der neue Haushaltsplan
zugleich dic gesamten Auswirkungen des
Finanz - und Wirtschaftsprogramms der Reichs -
regicrung für 1S31 znm Ausdruck , indem er di<
Annahme der 28 Gesetze als vollzogen unter -
stellt . Schon hierin liegt dic Notwendigkeit ,
diese Gesetzentwürfe mit größter Bcschleuni -
gung , jedenfalls noch « or Weihnachten , zu ver -
abschieden , da sich der Haushaltsplan auf ihnen
aufbaut . Der Reichskanzler hat bereits zum
Ausdruck gebracht , daß cr den Reichstag ebenso
wie vorher den Reichsrat vor diese Aufgabe
stellen muß , wenn nicht zur Wahrung des Reichs -
interesseS von neuem der Weg der außerordeut -
licheu Gesetzgebung , d . h . der Notverordnung ,
beschritten werden soll .

Es spricht aber noch ein weiterer Grund für
diese Beschleunigung : Das ist die schwierige
Lage des Hanshaltcs für 1930 , der be -
kanntlich schon nach den Regierungserklärungen
vom Oktober mit einem offenen Defizit von 750
bis 900 Millionen abschließt , dic nicht mehr durch
neue Steuern ausgebracht werden können , son -
dcrn im Wege des Kredits beschafft werden sol -
len . Von diesem Betrage hat inzwischen die
Amcrikaanlcihc 500 Millionen Mark gebracht .
Für den überschießenden Betrag ist die Auf -
nähme weiterer Kredite in den nächsten Mo -
naten geboten . Dabei ist noch keineswegs sicher ,
ob nicht durch unvorhergesehene Ereignisse der
Betrag des Defizits noch erhöht wird . Diese
Kreditoperationen können zweifellos nur dann
mit Aussicht auf Erfolg in Angriff genommen
werden , wenn die innere Umkehr der Reichs -
finanzpolitik durch Taten eindeutigsten Charak¬
ters gekeuuzeichuet ist , wenn also die Reichs -
regicrung uoch im laufenden Kalenderjahr die
einschlägigen Teile des Finanzprogramms zu
verwirklichen vermag .

Die Abdeckung der schwebenden
Schul d , die sich durch diese Kreditoperationen
auf 1600—1700 Millionen steigert , ist durch das
Gesetz vom 23. Oktober 1930 auf die drei Haus -
haltsjahre 1931/33 mit je 420 Millionen verteilt .
Würde man sie aus dem Haushalt hiuwegdeu -
keu , so würde an die Stelle des Defizits ein
Ueberfchnß von 270 Millionen treten uud es
würde » dann die neuen Steuern , dic de '- Haus -
halt bringt , nicht erforderlich sein . Das Schul -
dentilguugsgesetz ist aber als Voraussetzung für
die Kreditoperationen nicht zu entbehren . Da -
her bringt der Haushaltsplan eine Erhöhung
der Tabakbelastung um 167 Millionen , die Ver -
längerung der Ledigensteuer mit einem Jahres -
ertrag von 132 Millionen , die Verlängerung di .s
Einkommenstcuerzuschlages mit 84 Millionen
und dazu unter Wegfall der Reichshilfe diejeni -
gen Ersparnisse , welche die Hoheitsvcrwaltung
des Reiches und die Reichspost durch den 6pro -
zcnttgcn Gehaltsabbau machen , mit zusammen
125 Millionen . Hierzu tritt noch ein Betrag
von 100 Millionen als Kürzung an den Länder -
Überweisungen , um das Reich für de» Fortfall
der Reichshilfe zu entschädige » .

Trotz aller dieser Mehraufwendungen wird
dennoch der neue Reichshanshalt in Einnahme
und Ausgabe des ordentlichen Hanshaltcs nur
mit einem Betrage von 10 418 Millionen ab -
schließen , während der Haushalt für 1930 mit
11 600 Millionen abschließt . Der Rückgang der
Einnahmen , trotz der hinzukommenden neuen
Steuerguellen , kennzeichnet aufs deutlichste die
trostlose Stcuerdlirre der deutschen Wirtschaft ,
die sich im einzelnen vor allem in dem Rückgang
der Einkommensteuer , der Vermögenssteuer und
der Umsatzsteuer ausdrückt . Aus der anderen
Seite aber spricht aus dem Rückgang der Aus -
gaben der Durchbruch des Sparsam -
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keitSgedankens , für den solange vergeb -
lich gekämpft worden ist. Die Ueberweisungs -
steuern werden 1931 nur noch 2965,5 Millionen
gegen 8823,9 Millionen für das Jahr 1930 be-
tragen . Außerdem werden von den Ländern
an das Reich noch die oben erwähnten 190 Mil -

lionen als Ausgleich für die Besoldungskür -
, znngen geleistet . Die Einsparungen im Haus -
halt werden bei den Sachausgaben 273 Mil -
lionen betragen , nachdem hier im vorigen Jahre
schon 134 Millionen und im Jahre 1929 189
Millionen gekürzt worden sind . Daß diese
Kürzungen jetzt vorgeschlagen werden können ,
während noch vor zwei Jahren erheblich gerin -
gere für frevelhaft und geradezu utopisch er -
klärt wurden , ist ein Erfolg , der vielleicht mehr
der bitteren Not , als der besseren Erkenntnis
zuzuschreiben ist . Hätte man diesen Weg vor
Jahr und Tag beschritten , so würde das Aus -
maß der gegenwärtigen Wirtschaftskrise niemals
erreicht worden fein und dem deutschen Volke
würde eine erheblich größere Kapitalkraft und
damit eine entsprechend größere Unabhängigkeit
vom Auslände beschieden sein .

Es würde an dieser Stelle zu weit führen , die
Auswirkung des Spargedankens im einzelnen
durch die Ressorts zu verfolgen . Es muß aber
jedenfalls unterstrichen werden , daß es nicht
einmal so sehr im Reich , als vielmehr in ben
Ländern und Gemeinden ein geradezu aus -
schlaggebender Faktor der Ersparnispolitik ist ,
daß die Beamtenschaft sich , ähnlich wie in den
Jahren 1923/24 , den erheblichen Kürzungen ihrer
Bezüge unterwirft , die vorbildlich sür die
übrigen Volkskreise sein sollen , aber anderer -
seits nur verantwortet und getragen werden
können , wenn das gegebene Vorbild befolgt
wird und eine , der Einkommenseinbuße aller
Lohn - und Gehaltsempfänger entsprechende Sen -
knng des gesamten Preisstandes sich ehestens
durchsetzt . Nur dann wird es möglich kein , tief -
gehende Berstimmungen zwischen den Berufs -
grnppen zu vermeiden und das Gefühl der
Schicksalsverbundenheit zu einem solchen der
Volksgemeinschaft zu entwickeln .

Eine schwere Sorge bleibt neben dem Reichs -
Haushalt bestehen . Das ist die ungeordnet ge -
blieben « Lage der A r b e t t s l o s e n v e r -
f i ch e r u n g , die in Zukunft auf sich selbst ge-
stellt sein soll » aber unmöglich auf längere
Dauer bei dem gewaltigen Beitragssatz von ß 'A
Prozent bleiben kann . Wenn man die Lei -
stuugen der Versicherungsanstalt der Höhe der
verfügbaren Beiträge anpaßt , so wird hierdurch
unter Umständen die Krisenfürsorge des Reiches
und die Wohlfahrtspflege der Gemeinden einer
weiteren Belastung ausgesetzt . Und für diese
Belastung muß Deckung gesucht werden , die
heute weder beim Reich noch bei den Gemeinde »
zu finden ist . Von dieser Seite her können also
neue Erschütterungen kommen , deren Auswir -
kungen wirtschaftlich und politisch aufzufangen
sind . Vor der Verabschiedung des Reichshaus -
Haltes muß in dieser Richtung volle Klärung
geschaffen werden , wenn das Vertrauen wie -
verkehren und hinlänglich befestigt werden »oll .
Für den laufenden Winter ist , wie eingangs ge -
sagt , die Ueberbrückung der finanziellen Schmie -
rigkeiten des Reiches auf dem Wege des Kredits
vorgesehen . Aehnlich wie bei dem Reiche zieht
die fürchterliche Erwerbslosigkeit aber auch bei
den Gemeinden außerordentliche Aufwendungen
nach sich, die nur in geringem Umfange durch
steuerliche Maßnahmen gedeckt werden können .
N ' cht nur das Reich , sondern auch die Gemein -
den werden also in hohem Maße auf Kredite
angewiesen sein . Wenn von ihrem Bedarf für
dieses Jahr in der Höhe von 359—4M Millionen
etwa der dritte Teil durch die neuen Steuer -
quellen , insbesondere die Bürgersteuer , aufge -
bracht werben kann , so entfallen immer noch
mehr als 299 Millionen auf den Geldmarkt . Bei
den Verhandlungen des ReichsrateS haben die
Länder mit Rücksicht auf diese Lage dem Reichs -
finanzminister die Zusage abgerungen , daß sie
vom Reich im laufenden Jahre noch 59 Mil -

Wieder einmal Notschrei um
das Heidelberger Schloß.

Wie vor rund drei Jahrzehnten wenden sich
abermals glänzende und wertverbürgende
Namen des geistigen und künstlerischen Deutsch -
laud wider eine drohende Verschandelung der
schicksalskundigen Burg Alt Heidelbergs . Von
historisch und kulturell bedingungslos zustäu -
diger Seite geht dem ,Karlsruher Tagblatt "
folgender Aufruf zu :

„Dem Heidelberger Schlosse , das uoch als
Ruine sich gegen manchen Angriff zu wehren
hat , droht neue schwere Gefahr . Diesmal zwar
keine bauliche Restauration , wie sie um die .
Jahrhundertwende am Werk war , wohl aber
im banalen Sinne des Wortes eine „Nestau -
ration ". Die Pläne zu einer öffentlichen Gast -
Wirtschaft im Schloß sind fertig , noch im Win -
ter sollen die nötigen Bauarbeiten vorgenom¬
men , im Frühjahr der Betrieb eröffnet werden .
Als Restauratiousraum ist ein Saal vorgesehen ,
der neben dem Altan liegt und mit diesem
durch eine Außentreppe verbunden werden soll .
Küche und Nebenräume sollen zwischen die
Fronten des Englischen Baues eingefügt und
der anschließende Teil des Stückgartens oder
die Terrasse unterhalb des Altans für einen
aussichtsreichen Gastbetrieb im Freien bereit -
gestellt werden . Das soll geschehe » , nicht einem
Bedürfnis zuliebe — in der Nähe des Schloß -
bezirkes gibt es Gaststätten genug — , sondern
weil die bisherige , im weiteren Schloßgarten
versteckt liegende Wirtschaft sich nicht rentiert
und man von einem Betrieb im Schlosse selbst
eine höhere - Pachtsumme erhofft .

Da die zuständigen Stellen , das Bezirks -
bauamt , von dem das Projekt ausgeht , und die
mit ihm identische Denkmalschutzbehörde , sich für
den Plan einsetzen , sehen wir Unterzeichneten
uns gezwungen , in letzter Stnnde unsere
warnende Stimme zn erheben . Dieses mit ehr -
würdigen Erinnerungen verknüpfte Bandenk -
mal darf nicht durch die peinlichen , » » vermeid -
lichen Störnilgen eines öffentlichen «Äastbetrie -
bes in seiner Stimmung beeinträchtigt , das ,
was an dieser Stätte dnrch Kunst und Natur

lionen Mark Vorzugsaktien der Reichsbahn er -
halten sollen , und daß außerdem die Gehalts -
senkuug statt am 1 . April bereits am 1. Februar
eintreten soll , was eine Ausgabenerleichterung
von 45 Millionen bedeutet . Mit dem Restbedarf
würden die Länder und Gemeinden also an den
Geldmarkt herantreten müssen , auf den mithin
große Transaktionen der öffentlichen Hand zu
erwarten sind , für die Vertrauen eine unab -
weisliche Voraussetzung ist .

Dieses Vertrauen kann sich nur entwickeln ,
wenn ebenso wie der Reichsrat , so auch der
Reichstag das Seinige zur Ueberwiuduug der
Vertrauenskrise tut . Ebensosehr aber ist es not -
wendig , daß die Preisseukunasaktiou der Regie -
rung sich nicht in frommen Wünschen u . - rcund -
lichen Ermahnungen erschöpft , sondern -' aß mit
Beginn des neuen Kalenderjahres auch der all -
gemeine Preisstand für alle Gegenstände des
allgemeinen Bedarfs gegenüber dem Jahre 1929
um denjenigen Prozentsatz gesenkt ist , der dem
Rückgang des ziffernmäßigen Betrages der Ge -
hälter und Löhne entspricht . Die tiefe Beun -
ruhigung der gesamten Beamtenschaft über die
Vorverlegung des Kürzungstermins kann nur
überwunden werden , wenn hier kein Zweifel
mehr gestattet ist . Nur dann kaim auch das
Mißtranen der Arbeitnehmerschaft gegen die
Lohnvolitik der Regierung überwunden werden .
Die Wochen bis zum Jahresende stellen hier
also noch ganz gewaltige Aufgaben , an deren
Bewältigung sich zeigen muß , ob die Reichs -
leitung ob die Parteien , ob die Unternehmer ,
ob die Beamtenschaft und die Arbeitnehmer der
Rolle gewachsen sind , die ihnen in dem Volks -
staate zufällt .

Erhebliche Risiken . . .
Das Re chevertehrsministerium zum Flug des „Oo X" .

richtig zu lesen versteht , aus der nachfolgend «»

Erklärung des Reichsverkehr »# Berlin . 22. Nov .
Die Gerüchte , daß das Flugboot Do X in

diesem Jahre nicht mehr » ach Amerika starten
werde , nehmen immer bestimmtere Formen an .
Eine neuer « Meldung besagt , baß der Do X
wegen des durch den Aufenthalt in den enro -
päischen Gewässern verursachten Zeitverlustes
nicht nach Amerika sliegen . sondern nur die
kanarischen Inseln und die Azoren anlausen
und dann über Lissabon nach seinem
Heimathafen zurückkehren werde . Die
Mitglieder der Besatzung haben es abgelehnt ,
Journalisten , die sie hierüber befragte » . irgend -
welche Erklärungen abzugeben . So sehr man es
bedauern mag , baß der Flug uicht unter einem
allzu günstigen Stern steht . so sehr wird man
aber auch den für den Flug verantwortlichen
Männern den Rat geben müssen , die Reise » Ver
den Atlantik zu unterlassen , wenn sie nicht selbst
hundertprozentig von ihrem Erfolg überzeugt
sind . Auch Dr . Eckener hat sich bei dem Miß -
gefchick im Rhonetal ohne weiteres zum Ab -
bruch der Amerikafahrt entschlossen , ohne daß
dieses wahrhast verantwortungsvolle Unter -
fangen dem Ruf des „Graf Zeppelin " geschadet
hätte . Daß man auch im Reichsverkehrsmini -
sterium Zweifel in das Gelingen eines Ozean -
flugs in dieser Jahreszeit setzt, geht für den , der

Ministeriums hervor . „
„Die Frage , ob das Flugzeug Do X fur vn

solchen Flug befähigt ist , wurde vom Ret ©£
verkeHrsministerium im Benehmen mit »
deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt auf v

- Die Prüfung ergab . ««<*

Schnellzug ttlirzt in die Loire
.

Oer Lokomotivführer ertrunken 17 Verletzte.
# Paris , 22. Nov .

Gestern abend gegen 10.15 Uhr entgleiste der
Schnellzug Paris —Nantes zwischen Oudon nnd
Clermont infolge eines durch die Regengüsse der
letzten Zeit und das Eindringen des Loire - Waf -
fers verursachten Erdrutsches . Die Lokomotive
stürzte in die Loire . Die beiden ersten Wa -
ge » legten sich aus die Seite und glitten ganz
oder teilweise in den Fluß . Die übrigen Wa -
gen sind mehr oder weniger stark beschädigt wor -
den . Nach den letzten in Paris vorliegenden
Meldungen sind 2 Tote und 17 Verletzte
zu beklageu . Allerdings befinden sich etwa 1 der
Verletzten in Lebensgefahr .

Die im Vergleich zur Katastrophe Verhältnis -
mäßig geringe Zahl der Opfer ist beionders
darauf zurückzuführen , daß sich in einem Wagen
1 . Klasse , der in die Loire gestürzt wär , keine
Reisende » befanden . Bei den beide » Toien
handelt es sich bei dem ei » e » um de » Lokvuwtiv -
sührer , während der zweite ein Eisenbahn -
beamter ist , der sich in heldenmütiger Weise a » f-
geopfert hatte , um das Uuglück zn verhindern ,
hierbei aber vom Zuge erfaßt und getötet wurde .
Er hatte den Erdrutsch bemerkt , lief dem Zug
entgegen , um ihn durch Zeichen zum Stehen zu
bringen . Er wurde von der Lokomotive des
Schnellzuges erfaßt und zermalmt , so daß die
von ihm beabsichtigte Waruuug mißlang .

Der Zug sprang in voller Fahrt aus den
Schienen . Die Lokomotive fuhr » och einige
Meter » eben den Gleisen her , stürzte dann um
u » d rollte den Eisenbahndannn hinunter in die
Loire, ' einen Personenwagen und zwei Pack -
wagen zog sie hinter sich her . Sämtliche i t̂ den
Fluß gefallenen Wagen sind vom Wasser , das in

der jetzigen Zeit einen äußerst hohen Stand hat ,
vollkommen bedeckt . Ursache des Unglücks ist
eine infolge der andauernden Regenfälle hervor -
gerufene Schienensenkung

Das Ariel! im Bassauesi-prozeß
WTB . Lugano , 22. Nov .

Das Bundesstrafgericht hat am Samstag das
Urteil im Bassanesi - Prozeß verkündet . Bassa -
Nest wurde mehrfacher Uebertretung der fchweize -
rischcn Luftverkehrsordnung vom 27. Januar
1929 für schuldig befunden und zu vier Mona -
ten Gefängnis abzüglich der Untersuchuugs -
hast vom 2 . August an , sowie -zur Zahlung von
200 Franken Geldstrafe nnd Tragung eines
Drittels der Kosten des Verfahrens verurteilt .
Seine Mitangeklagten wurden freigesprochen .
Das Gericht sprach die Beschlagnahme des Flug -
Zeuges aus . Die Landesverweisung Bassanesis ,
welche der Staatsanwalt beantragt hatte , wurde
nicht verfügt , weil eine solche Strafe in der
Luftverkehrsordnung nicht vorgesehen ist . Die
übrigen zwei Drittel der Prozeßkosten wurden
der Eidgenossenschaft aufgebürdet .

posiflugzeua überfällig.
WTB . Paris , 22, Nov .

Wie das Luftfahrtministerium mitteilt , ist man
seit Freitag vormittag ohne Nachricht von einem
italienischen Postwasserslugzeug , das zwischen
Barcelona und Marseille verkehrt . Das . Flug -
zeug hat Barcelona gestern um 8.30 Uhr ver -
lassen . Nur ein einziges Schiss hat das Surren
der Motoren etwa eine halbe Stunde nach dem
Start noch gehört . Angesichts des hohen See -
ganges im Mittelmeer ist man um das Schicksal
des Flugzeuges besorgt .

eingehendste geprüft , an « : " s »" j . t
die technischen Voraussetzungen » «-

sachgemäßer Durchführung
Fluges gegeben sind . daß aber in ei » c

Transozeanfluge dieses neuen FUnizeugtli
immer noch erhebliche Risiken verbleib
die allerdings durch die seemännisch und
technisch hervorragend erfahrene Besatzung
Flugzeuges verringert werden . Auf V « »

lassung des Reichsverkehrsministcrs ist die «
samte Besatzung des Flugzeuges auf dieses ,
keu dnrch die Firma Doruier vor Antritt
Fluges ausdrücklich ( zu Protokoll , hingen -" ' «'

worden . Bei der Erfahrung von Männern ^ .
Kapitän Christiansen und Flugkapitän ^
Jng . Merz steht zu erwarten , daß die Besatz »
ihr eigenes Leben und das wertvolle m »gj£ .
nicht leichtfertig anfs Spiel setzen werden . ^
Reichsverkehrsminister hat in die der
Dornier auch aus wirtschaftlichen Gründen ,
wünschte schwere Ervrobung des Fluaibooi
Do X erst nach reiflicher Ueberlegung eins
willigt . Er hat sich dabei von der ErwaflU ^
leiten lassen , daß jeder technische Fortschritt a
dem Gebiete der Luftfahrt mit einem R « ' '

verbunden ist . Ob bei der vorgeschritten
Jahreszeit der Versuch einer Ozeanüberauer »
gemacht wirö . steht keineswegs fest .

" .
Undurchführbar erscheint auch der Altsiv -

zwischen den Azoren und Berm » ®
,

zu landen , um Betriebsstoff aufzunehmen . J- (
„

plante bekanntlich , zwischen den Azoren und »
Bermndas - Jnseln ein Tankschiff zu stationie
in dessen Nähe der „Do . X" niedergehen so »'

■ ' Ein i" ,

tigendes Wagnis bezeichnet wer
Ungelöst ist das Problem , ob der „Do . ^
Haupt in der Lage ist , das Tankschiff zu f ' "

,, . «.
Die einzige Möglichkeit dazu wäre die Fu

" " ' Ergev »' ..liiitVerbindung . Nach dem ungünstigen
der fuukentelegraphischen Verbindung f(
Küstenstationen auf dem Flug nach Boro ' «
als man in der Dunkelheit nicht den fra »

^ ^ ,
scheu Hasen fand und deshalb gezwungen
mangels neuer Positionsmeldungen _ -
niederzugehen , erscheint es fast auszeschloii

Y " SAS iiff finfict Aber a .

'
vorö -l

dosdaß der „Do . X" das Tankschiff findet
gesehen davon weiß heute niemand , ob
Riesenflugboot wirklich auf dem Meer nies
zugehen vermag . Die bisherigen Etavpenft » '
wurden stets bei gntem Wetter ansgesu «^
Eine Erprobung der Seetüchtigkeit des „Do - '

,
ist nicht erfolgt . Bei einem Fluge oon Se
Stunden kann das Wetter , das man
wegs antrifft , sich so ändern , daß der „Do -
bei seiner Ankunft am Tankschiff stärksten
lengang vorfindet , während zur Zeit des *

fluges ruhige See war . Erst in diesem
blick wird es sich zeigen , was von der « cei .
tigkeit des „Do . X" zu halte » ist. Die « " tivv
auf diese Frage vermag allein der Konstr '

tenr des Flugzeuges , Dr . Dornier , zu 0*
sc2

eine Entscheidung , die dein Schöpfer
„Do . X" sicherlich sehr schwer faLen wird .

0 % • Das ideale ,
C&crem Abführ-Konfcv

zu unvergleichlicher Einheit gestaltet , auch NU-
romantische Gemüter in Bann schlägt , darf
nicht , auch nicht in der Not der Gegenwart ,
einem fragwürdigen Geschäftsvorteil geopfert
werden !

Wir richten daher an die höchste badische Be -
Hörde die dringende Bitte , aus unseren War -
nungsruf zu hören und sich bei ihrer Entschei -
dnug der Verantwortung bewnßt zu sein , die
sie Heidelberg und Baden nicht nur , sondern
dem deutschen Volke und der Kultnrwelt
schuldet ."

Unterzeichnet ist der Einspruch vou etwa 129
Männern und Frauen , die , wirklich und phra -
senlos gesprochen , etwas zu sagen haben , soll -
ten im kulturellen Deutschland . ( Daß , wie
seinerzeit bei der Konstituierung der badischen
Akademie , auch be ! dem heutigen Aufruf nie -
mand an geeignete und maßgebliche Presse -
lente gedacht hat , ist die gewohnte betrübliche
Erscheinung . Sie kann natürlich , um ber hohe »
Sache willen , die Zustimmenden nicht abhalten ,
mit allem Nachdruck die Kundgebung zu unter -
stützen .) Neben Namen von Weltklang wie
Fnrtwängler , Thomas Mann , Riccarda Huch ,
Georg Kolbe , Max Liebermann , Erich Marcks ,
Meier - Graefe , Oncken , Waetzvldt , von Wila -
mowitz -Moellendorff n . a . haben aus Baden
den weithinhallenden Protest unterschrieben :
Andreas , Anschütz , von Baeyer , Marie Baum ,
Besseler , Bettmann , Bieringer , Brinkmann ,
Dibelins , Luise Ebert , Endemann , Fehrle ,
Fraenkel , Fremerey , Frendenberg , Frommel ,
Geiler , Geißmar , M . L . Gotheiu , Grimbach ,
Gruhle , Gundolf , Gutzwiller , K . Hampe , Hell -
pach , Hettner , Soffmann , Hosheinz . Jacki , Jas¬
pers , Jellinek , Jost , Kallius , Köhler , vou Krehl ,
von Künßberg , Lenel , Levy , Liebmann , Lucken -
bach , Maas , Bierton , Mitteis , Moro , Radbruch ,
Ranke , Regenbogen , Rickert , Rvhrhurst , v . Sa -
lis , Salomou -Calvi , Saur , P . Schmitt » mner ,
Schott , Sieferer , von Schubert , Täubler , Trautz ,
von Waldberg , Waldkirch , Walz , A . Weber ,
Marianne Weber , Weiß , von Weizsäcker , Wil -
manus , Max Wolf , sämtliche in Heidelberg an
hervorragenden Stellen beruflich tätig . Badische
Unterzeichner finden sich weiterhin in : Babber -
ger , Carl Frendenberg , W . Gerstel , K . Gruber ,
Hartlaub , Jautzeu , Ritter , Röchling , Rösiger ,

Rothacker , Fritz Schumacher , auch als Alt -
badener : W . von Scholz , G . von Tenffel , W .
Vögele , Wnlzinger . — Nun : „Nomina non sunt
odiosa !"

Kuliurkrife und Sozialismus.
( Vortrag von Prof . Hendrik de Man -Frankfurt .)

in der „ Gesellschaft für geistigen Aufbau ".
Man kann die Kulturkrise von verschiedenen

Seiten her betrachten , und man kann ruhig sagen ,
daß dies schon beinahe bis zum Ueberdrnß ge-
schehen ist . Trotzdem scheint es , daß der wesent -
liche Einsatzpunkt , die soziologische -Wandlung ,
die mit der Heranfkunft der Massen verbunden
ist , bis jetzt noch nicht genügend berücksichtigt
wurde . Wohl spricht man seit Nietzsche vou die -
ser Masse , aber mit Raisönnement ist es nicht
getan . Wenn es nicht gelingt , sie in den Welt -
Zusammenhang irgendwie einzuordnen , so wirö
das Chaos immer größer nnd die Weltkrise zu
einer totalen .

Dr . Hendrik de Man , der an der Frankfurter
Akademie der Arbeit tätig ist und vor kurzem
an die Universität als Professor berufen wurde ,
hat diesen Einsatzpunkt vielleicht am exsten er -
kaynt , indem er den Sozialismus in den Mittel »
punkt seiner Kulturkritik stellte . Hendrik de
Man ist ein ebenso unerbittlicher Kritiker des
Marxismus , wie der Bourgeoisie . Er erkennt
in der bürgerlichen Gesellschaft eine großartige
historische Synthese von Christentum ( Sozialis -
mus ) und Antike ( Individualismus ) , in der
Bourgeoisie dagegen ein entartetes Bürgertum
und im Proletariat deu direkte » Erbeu der bür -
gerlichen Ideologie , dem das Bürgertum längst
untreu geworden sei.

In die Mitte seiner Ausführungen , die mit
atemloser Spannung von dem zahlreich erschie -
neuen Publikum ausgenommen wurden , stellte
der Redner die Unterscheidung von Kultur
als Tätigkeit ( Produktion ) und Zivili -
sation als Verbrauch (Konsumtion ) . Dieser
aktive und passive Akzent der Külturbetrachtnng
erklärte allerdings sofort schlaglichtartig , daß
die Wandlungen des Bürgertums vom „Ar -
beitsbürgertnm " zum „Besitzbürgertum " die

Hauptschuld tragen an der allgemeinen
trise . Erwerb nnö Erfolg seien heute die ^
zigen Werte der „ Kultur " . Damit gerat „
Kultur notwendig in die Krise und in
Kritik , denn Krise und Kritik sind et >1»'

j,
Lisch der gleichen Herkunft . An drei -<>

t
spielen : der Kunst , der Literatur » no
Wissenschaft zeigte de Man Krisis ^
Kritik, ' sie sind peripher geworden , zur
und fordern daher die Kritik heraus .

Die bürgerliche und die sozialistische Kul ^
kritik unterschied der Redner dahin , da« ^
eine pessimistisch , die andere optimistisch i* ' » m ,
Ursachen dieses Optimismus sieht er nicht
daß der Sozialismus den Begriff der ^
leichter nimmt , sondern weil er ihn erive ' .
Alle Arten der Lebensgestaltung sind s^
Sozialismus Kultur . Er empfindet aU£ L eg$>
Arbeitslose »Problem oder die drohende K*
gefahr als Kulturfrage . Kulturkritik ist fu *. ^
Sozialismus anderseits Kritik an dem
sationszustand der heutigen Gesellschaft . .gß

Die entscheidende Bedeutung des Von ^
lag aber nicht in dieser Gegenüberstellung . . ^
bürgerlichen Zivilisations - und des sozialliu '

^
Kulturbegrifses , die sich leicht anfechten
sondern eigentlich darin , daß

' de <r t \U
Sozialismus im Grunde nur als e#
bewegung des Bürgertums sieht , soä»'

, j
als den eine » Pol der bürgerlichen Kultur -
christlichen . Während das Bürgertum niit ' -̂ t
Heraufkuuft diese Linie seiner Ideologie ver ^
hat , hat sie das Proletariat übernommen ^
weitergeführt . Die „Jdeologieverschiebunö - jst
de Man den Vorgang sehr richtig bezeich « '

t t>
nnr möglich geworden dadurch , daß das
tum die humanistische Tradition verlassen

Damit aber wäre erklärt , warum das +
tariat entweder zur Verbürgerlichung „ jjif '
strebt , oder die bürgerlichen Werte , wie in
land , lediglich umkehrt : es ist selbst
Bürgertums und der bürgerlichen Welt ,
dings dürfe » wir aber dabei wieder niw '

flIi<
sehe » , daß das Proletariat zumindest ein
dere Klasse des dritten Standes ist , die M sji
Siecht als vierten Stand " bezeichnet , sob>' ^
einmal das Klassenbewußtsein erreiau
lieber die Tatsache dieser Erreichung beste "
kein Zweifel .
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Hinter der Dollariront / Ein deutsches Schicksal in U . S . -A.
(27. Fortsetzung .) VON KAFLL , EY ,

Ein kleiner Tausch.
von dem Kabinensteward erfuhr ,

^ e slch Mr . Dawson unter ihrem richtigen
ß!.eit in die Schiffsliste eintragen lassen .

, »« ttt merkwürdiges Frauenzimmer "
, sagte

' »die muß Gold in ihrem Koffer
'in ^ vorsichtig geht sie damit um . Aber
iao troucn ' ®iaat ' es ist kein Gold , meine
' Uta '"' nö £Iar unö meine Schlüssel öffnen
Hl

®-
, Nur Seidenwäsche und eine kleine Kiste

t6r„J ; tnem Wecker oder so etwas hat sie in
>». ^ Koffer . Mit Trinkgeldern ist sie auch
für i,

mm . Pah man auf, daß du dein Geld
dra « . , Zeitungen kriegst . Ach , da denk ' ich
3eiti ' otl ' a nachfragen , ob etwas in der
itfim 9 über einen aufgegriffenen Waffen -

tyifaggier ' tanö - Mrs . Dowfon will es

^ hr merkwürdig , daß diese Fraueus -
s>c

^ ^ r Ereignisse ahnte , als die Zeitungen
itttb ren ' denn die Nachricht von dem ver -
«r-, deutschen Waffenfchmuggler brachten
e'hei - hättet einen Tag später und zwar mit
I,

'" solchen gehässigen Ausfall gegen Deutsch -
Uni

' ° as bezichtigt wurde , Mexiko gegen die
bewaffnen zu wollen , daß man beim

w ,
der seitenlangen Berichte sofort denken

iui?,, " Bestellte Arbeit . . Nicht weg -
®Us ?nen war indessen , baß die als Leichen

°em Wasser gefischten Personen aus der
Ä», " che » Waffenschmnggelbarkasse deutscher
die ?naI >tät waren , auch daß das kleine Schiff
l>» , tische Fahne führte , wurde erwiesen ,

we " '
welchen Versprechungen man aber die

angeworben hatte , geht schon aus dem
Zĵ bot hervor , das mir der Mexikaner in
«h. Orleans gemacht und das ich Gottseidank

hatte . Mrs . Dawson aber wußte
ltn7 von diesem Plan , das Reich mit der
sie in Konflikt zu bringen, ' denn sonst hätte
iiot m sich schon eher nach dem Fall erkun -
lM °ls er der Oeffentlichkeit und der Presse

« bekannt wurde .
merkwürdiger kam mir aber am ersten

ixx
° »ach Baton Rouge die Tatsache vor , daß

.tz .putsche Ingenieur , der mich nach der
Tx!? Uen Post " gefragt hatte , in einem tiefen
iiit Sjch versunken mit dem „pompösen Weib "

saß , wobei Mrs . Dawson Augen wie
«Hottendes Täubchen machte , die aber eine »
six Mrochenen Basiliskenblick annahmen , als

daß ich mich in ihrer Nähe beschäftigte ,
br^ sche"

, rief sie mir zischend zu , „Spione
$i(T y n wir nicht , und für Kokain findest du

> keine Abnehmer ."

Sellin tuschelte sie dem semmelblonden In -
8[e; ii lr etwas ins Ohr , worauf dieser mich
liri^ allS mit seinen wasserhellen Augen

^ vste
^ verächtlich die Stupsnase

dieser angebliche Deutsche aus Euba ei
ä [ S ' l

.äe der englischen Spitzeldame ?
s«» ® ' ch spät nachts meine kleine Kabine auf -

wollte , sah ich die beiden seltsamen Gäste

«in

in den riesigen Mond blicken . Vorsichtig schlich
ich mich näher und hörte , wie Mrs . Dawson
mit seelenvollem Schmelz in der Stimme
sagte :

„O , Arthur dear , how I 16ve you. Wie ich
dich liebe , dich und alle braven ehrlichen
Deutschen . .

Nein , der semmelblonde Ingenieur war kein
Komplize des Weibes , augenscheinlich aber ging
er mit beiden Füßen freudig in ihr Garn . . .

*
In dieser Nacht dachte ich lange darüber nach ,

wie ich den jungen Deutschen warnen konnte .
Der verächtliche Blick , mit dem er mich im
Salon gemessen hatte , deutete darauf hin , daß
Mrs . Dawson ihn bereits aufgehetzt hatte und
er gutwillig keine Belehrung annehmen
würde . Ich mußte aber herausfinden , was die
Dame mit ihm vorhatte . Kapitän Pinax ins
Vertrauen ziehen ? Er hätte mich ausgelacht .
Doch halt , da war der Steward mit dem hellen
Blick und dem „Sesam öffne dich"-Schlüssel , das
war vielleicht mein Mann .

Am nächsten Tage mußte mein Zeitungsstand
als „Neuigkeits - Casetiera " dienen ? denn er

stand im Zeichen des „Help yourself " — „Bitte ,
bedienen sie sich .

" Peterson , der schwedische
Steward , faltete dagegen mit peinlicher Ord -
nnngsliebe die Fünfdollarnote , die ich ihm zu -
gesteckt hatte u . schloß mich in der glücklicherweise
leerstehenden Kabine neben Mrs . Dawsons
Bordbehausung ein .

Jetzt begann ein Warten . . . Dann näher -
ten sich über dem Korridor Schritte . Ich hörte
Mrs . Dawsons Stimme :

„ Please , Mr . Schroeder , step in . Treten
Sic doch näher , Herr Schröder , ich möchte Ihnen
den Brief zeigen ."

„Herr " und „Sie " — das war also für etwaige
Stewards gesprochen . In der Kabine änderte
sie denn auch den Ton , und es schwirrte nur so
von „Darling Arthur " und „Liebster Junge "
und „Süßes Heldchen " , daß es mir bei diesen
Verstelluugskünsteu des fuperoxydblonden
Sckeusals heiß und kalt über den Rücken lief .

Dann aber schien Mrs . Dawson die Vorberei -
tungeu für genügend zu halten , denn sie begann
ihren Plan zu entwickeln :

„Arthur , darliug, " gurrte sie, „ ich muß nun
doch bis St . Louis fahren , und du steigst in

Die eingeklemmte Strassenbahn .

Ein eigenartiger Verkehrsunfall
ereignete sich kürzlich in Aachen . Eine Straßenbahn stieß in voller Fahrt mit zwei Möbel¬
wagen zusammen, wurde aus den Schienen gekippt und zwischen den beiden Wagen völlig

eingeklemmt

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert.)

Memphis aus . Aber höre , du kannst mir einen
große » Gefallen tun . Nimm dieses Päckchen
und liefere es in Memphis meinem Schwager ,
dem Kommandanten der Artillerieschule , ab .
Es sind einige Armbanduhren darin , » » ter
denen er sich eine aussuchen soll . Es ist noch
ein verspätetes Hochzeitsgeschenk ."

Ich preßte meine Augen gegen ein fursorg -
lich in die Scheidewand gebohrtes kleines Loch
und konnte sehen , wie Mrs . Dawson den , Deut -
schen ein Paket in der Größe einer Zigarren -
kiste übergab , das in weißes Papier mit roten
Bändern gewickelt war .

Jetzt gab die Kanaille dem schmachtenden Ga -
lan einen schnalzenden Kuß und wiederholte
dann : _

„Also um vier sind wir in Memphis . Du
bringst die Uhren meinem Schwager , dem
Oberstleutnant Henniger , aber erst um 10 Uhr
abends ins Arsenal , da er vorher keine Zelt
und noch Dienst hat . Will mein lieber Junge
mir das felsenfest versprechen ? "

Der „ liebe Junge " verschwor seine großen n.
kleinen Ehrenwörter , den Wunsch genau zu er -
füllen . Dann ging das Paar hinaus uud ich
hörte noch , wie Mrs . Dawson auf dem Korri -
dor leise wiederholte :

„Also ganz genau u »t 10 Uhr heute abend
gibst du das Geschenk ab , nicht wahr ? "

Nach kurzer Zeit schloß der Steward die Tür
auf .

„Wo ist die Kabine des Deutschen ? " fragte ich .
„Vier Türen weiter runter . Er ist grade

eben herausgekommen ."
Der Steward ließ mich in diese Kabine ein -

treten und ich sah auf dem Bett das kleine ,
weiße Paket . Ich hob es auf . Merkwürdig
schwer . Ich beschnüffelte es nach bester Sher -
lock Holmes Manier — es roch leicht nach Mo -
schus . Ich behorchte es — es tickte ganz leise .
Sollte Mrs . Dawson doch die Wahrheit gesagt
haben und das Paket wirklich Armbanduhren
enthalten ?

Besser ist Vesser , dachte ich aber , und wickelte
mit Silke des zu allen Schaudtate » bereite »
Stewards eine Zigarrenkiste so ei » , daß sie dem
Paket tänschend ähnlich sah . Rote Bändchen kan -
de » wir auch an einer alten Praliueschachtel .
Ein zerbrochener Türdrücker als Inhalt gab
dem falschen Paket ungefähr das gleiche Gewicht .

„So . Steward, " sagte ich dann , „nun laß deine
Schlüssel Ehre einlegen und verschließe dieses
Paket wieder in Mrs . Dawsons Handtasche ."

Peterson nickte grinsend — und das Paket ,
das Mrs . Dawson dem jungen Deutschen mit
so eindringlicher Mahnung übergeben hatte , es
bestimmt um 10 Uhr abends , nicht stüher und
nicht später , dem Kommandanten des Arsenals
von Memphis auszuliefern , wanderte wieder in
die Reisetasche der Besitzerin zurück . Der deutsche
Jngeuienr würde dem Kommandanten aber eine
leere Zigarrenkiste mit einem zerbrochenen Tür -
drücker aushändigen . Wenn dadurch auch viel -
leicht kein Unheil vermieden wurde , so hatte ich
doch auf alle Fälle Mrs . Dawsons Plan , was
immer er sein mochte , durchkreuzt .

lFortsetzun « in der DienstaaanSgabe .l

« CM * * * * * **

Unser
Weihnachts - VerKauf Ei

Das Schönste , Beste u . Praktischste
möchte jeder bestimmt zum Weihnachtsfest schenken . Sie finden bei uns eine riesige Auswahl .
Prüfen Sie unsere überaus günstigen Angebote zu zeitgemäß billigen Preisen . Sie werden fest¬
stellen und staunen über Billigkeit , Auswahl und Qualitäten

;

Sie machen mit unseren Stoffen eine wahre W eihnachtsf reude

;

!
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Ner Standpunkt Badens
im RMsmt .

/ Reich und Länder
in Etenergesehfragen .

Wichtige Anträge bleiben unberücksichtigt . - Schlechte Aussichten für
Tabakbau und -Industrie . — Ole Senkung alier Finanzen .

( :) Im «inet Pressekonferenz gab =
» anzminister D r . Schmitt ain Sams «
tag vormittag eingehenden Ausschluß über die in
Ken vergangenen Tagen in Berlin stattgefnn -
benen Gesetzberatungen im Reichsrat . Mit den
tbrigeu Vertretern ans Reich und Ländern ist
«nch die badische Regierung , vertreten durch
ten Finanzminister , von dem Wunsch beseelt
gewesen , in der gegenwärtigen wirtschaftlich und
»olitisch schwierigen Zeit die Reichsregiernng
in ihrem Bestreben nach Ordnung in Kasse und
Budget nach Kräften zu unterstützen , zumal es
sich diesmal nur um k u r z f r i st i g e Gesetze
handelte . Nur eine Grenze blieb dabei für die
badische Regierung vorgezeichnet : die Erhal -
lung der Existenz des badischen Landes und der
badischen Wirtschaft . Gefährdet erschien vor
allem die badische Tabakwirtschaft durch das
Tabaksteuergesetz .

Die Aenderung des Tabaksteuergesetzes.
Die badische Regierung hat die Regierung ?-

vorläge im ganzen abgelehnt , weil nach
der Auffassung der Regierung die badi ' che Ta -
bakindustrie , aber auch der Tabakhandel und
schließlich auch der Tabakbau durch die Er -
höhung des Rohtabakzolles und der Tabak -
steuersätze ernstlich gefährdet werden und
weil im Zusammenhang damit ein weiteres
Ansteigen der Arbeitslosigkeit in weiten Teilen
Badens in Aussicht steht. Die badische Regie -
rung hat geglaubt , eine Erhöhung des Zolles
auf 180 Mk . noch vertreten zu können , voraus -
gesetzt , daß die Zeichensteuer für Zigarren
äußerstenfalls auf 23 v . H. des Kleinverkaufs¬
preises erhöht wird . Für den feingeschnittenen
Tabak hat die badische Regierung entweder
einen Zwang zur Beimischung von
mindestens 50 v . H . inländischen Tabaks oder ,
wenn dies nicht zu erreichen wäre , die Bei -
beHaltung der Steuerbegünstigung bei
einer Beimischung von mindestens »0 vom
Hundert inländischen Tabaks gefordert . Unter
dieser Voraussetzung war sie damit einver -
standen , daß für grobgeschuittcnen Rauchtabak
die Zeichensteuer aus 36. v . H. des Kleinver -
kaufspreises festgesetzt wurde .

Lediglich die Steuerbegünstigung für sein-
geschnittene» Pfeifentabak ist von der Reichs-
regiernng zugestanden «nd vom Reichsrat

beschlossen morde« .
Zum Schutze des inländischen Pflanzers hat

die badische Regierung gefordert , daß der der -
zeitige Preiszuschuß von 4 0 R nt . für
einen Doppelzentner inländischen Rohtabaks
weiterhin erhalten bleibt . Sie ist mit die -
ser Forderung allein geblieben .

Die Regierung war der Meinung , daß die
Zigarre bei der Mehrbelastung etwas geschont
werden müsse, während die Zigarette noch eine
mäßige Mehrbelastung ertragen könne . Sie
hat deshalb alle Anträge anderer Länder in
dieser Richtung unterstützt . Ein Erfolg ist in -
sofern erzielt worden , als die Material -
st euer statt von 500 Rm . auf 400 Rm . nur
auf 450 R m . gesenkt worden ist.

Ilm die Regelung der Beamten -Gehalts¬
kürzung.

Die badische Regierung hat der Gehalts -
kürznng schließlich zugestimmt aus dem vom
Reichskanzler scharf betonten Grunde ,

es sei für die Beamten wichtiger, einen nm
wenige Prozent gekürzten Gehalt sicher zu
bekommen, als die Rechte der Beamten auf
Gehaltsbezng durch weitere Unordnung in
der Reichskasie allgemein z» gefährden.
Der badischen Anregung , statt einer ein -

heitlichen Kürzung von ö Prozent
eine Staffelung der Kürzung durch-
zuführen , wurde von anderer Seite keine
Unterstützung zuteil . Die badischen Anträge ,
die Freigrenze für kürzungspflichtige Beträge
von 1500 M. auf 2000 M zu erhöhen und die
örtlichen Sonderzuschläge des Reichs sür die
bevorzugten Orte zu beseitigen , wurden ab -
gelehnt . Das Reich erklärte , die örtlichen Ton -
derznschläge erst mit dem 1. April 1032 aus-
zuHeben. Wäre der badische Antrag auf Be °
seitigung der örtlichen Sonder -
zuschlüge mit alsbaldiger Wirkung an -
genommen worden , so wäre es möglich gewesen,
den Beginn der bprozentigen Gehaltskürzung
um 1 Monat (auf 1 . März 1931) zu ver¬
schieben . Mit dem Beginn der Gehalts¬
kürzung fällt die bisherige Reichshilse weg.
Die Anregung Badens , den Wohnnngsgeld -
zuschuß nicht um 6 Prozent zu kürzen , solange
gesetzliche Miete besteht, fand nirgends Unter -
stützung.

Die badische Regierung hat der Auffassung
der Reichsregierung und des Reichsrats zu-
gestimmt , daß die Gehaltskürzung bei den
Reichsbeamten um 6 Prozent durch ein¬
faches Reichsgesetz möglich sei und daß eine
Verfassungsänderung hier nicht vorliege , weil
die Reichsbesoldungsgesetze schon von 1020 an
immer die Klausel enthielten , daß die neu -
gewährten Bezüge durch Gesetz geändert wer -
den können . Zustimmung fanden auch die Aus -
sührungen des Vertreters eines anderen Lau -
des , daß die gesamte Besoldungserhöhung und

Besoldungskürzuug seit 1020 im Dentschen
Reich eine

Anpassung an die Erhöhung und Senkung
der Warenpreise nnd eine Anpassung an die

Kauskrast des Geldes
— an die ehemalige Inflation und an die jetzige
Deflation — sei . Der von anderer Seite ge -
gebenen Anregung , die derzeitigen Beamten -
bczüge nicht weiter zu kürzen , als es dem Stand
vom Jahr 1926/27 entspreche, hat Baden zu-
gestimmt .

Die badische Regierung hat auch dem »er-
fassnngsändernden Gesetzentwurf auf Ein -
schränkung des Personalanswandes in der

öffentlichen Verwaltung zugestimmt.
Darnach sollen die Landesbeamten , die Ge-

meindebeamten , zu denen a u ch d i e O b e r -
b ü r g e r m e i st e r und Bürgermeister
zu rechnen sind , und die Beamten der sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts , eine den
Reichsbeamten entsprechende Kürzung ihrer
Bezüge erfahren .

Die Vertretung für Baden hat ielbstverständ -
lich dem

Gesetzentwurs über die Senkung der
Realsteuern

um 10 Proz . bei der Grundsteuer , um 20 Proz .
bei der Gewerbesteuer zugestimmt . Die Mittel
zur Senkung sollen aus demjenigen Teil der
Hauszins st euer genommen werden , der
sür den Wohnungsbau bestimmt ist . Der
Wohnungsbau soll entsprechenden Ersatz be-
kommen durch eine Kapitalanleihe des Reichs .
Die Wohnungsbanmitlel dürfen aber nur bis
zur Hälfte angegriffen werden . Da wo dieser
Betrag nicht zur vollen Steuersenkung hin -
reicht, muß die Steuersenkung entsprechend er-
mäßigt werden .

Von Baden wurde (unter Berufung auf die
Lex Schacht sowie aus die entsprechende Be -
stimmnng im Plafondgesetz ) der Standpunkt
vertreten , daß bei hohen schwebenden
Schulden der öffentlichen Körperschaften die
Tilgung schwebender Schulden vordringlicher ist
und unter Umständen für die Wirtschaft wirk -
samer sein kann , als die Steuersenkung , näm -
lich unter dem Gesichtspunkt daß durch die
Schuldentilgung für die Wirtschaft Kapital frei
gemacht und auf dem Geldmarkt der Zinsfuß

gesenkt werden kann . Der Reichsrat hat dem
entsprochen . Auf Antrag eines andern Landes
wurde eine Bestimmung in das Realsteuer -
Senkungsgesetz aufgenommen , nach welcher
nnter gewisser Voraussetzung

bei den Gemeinden nnr dann eine Real -
fteuersenkung vorgenommen werden sollte,
wenn die Umlage der Gemeinde über dem

Landesdurchschnitt liege .
Baden hat diesen Standpunkt be -

kämpft mit der Begründung , daß es nicht
angängig sei, die über den Landesdurchschnitt
( in Baden etwa 0,95 . ä ) hinausgehenden höhe¬
ren Umlagesätze gewisser Gemeinden mit Haus -
zinSstenermitteln solcher anderer Gemeinden
zu senken, deren Umlage unter dem Landes -
durchschnitt liege,' denn sonst werde eine Ge-
meinde , die bisher sparsam gewesen sei,
b e st r a s t.

Da bei der G e b ä u d e e n t s ch u l d n n g s -
st c n e r die Verhältnisse in Baden wesentlich
anders liegen , wie in anderen Ländern , so ist
ans Wunsch Badens eine besondere Bestimmung
aufgenommen worden , daß die Landesregierung
mit Zustimmung des Reichsministers der Fi -
nanzen das Verfahren für die Entnahme der
Deckungsbeträge und sür deren Verteilung
zwischen Land und Gemeinden , sowie unter den
Gemeinden abweichend von den allgemeinen
Vorschriften des Realstenersenknngs - Gesetzes
regeln kann .

In der Wohnungsbau Wirtschaft hat
Baden gegenüber den Zentralisierungsbestre -
- ungen seitens des Reichs den Standpunkt ver -
treten , daß entgegen den Z?Änschen der Reichs -
regiernng Landesbaumittel an das Reich zur
Förderung der Zentralisierung oder der
Siedln ngstätigkeit insbesondere im
Osten Deutschlands nicht abgegeben werden
können , znmal ja die Ostbefiedelung als eine
rein preußische Angelegenheit zu betrachten ist.

Räch den SchlnßanSsührnngen , die der badische
Finanzminister in der Konferenz noch , anschlie-
ßend machte, stehen noch unmittelbare Beratnn -
gen des Reichsrats über das Steuer -
v e r e i u s a ch u n g s g e s e tz nnd über den
B i la nz an s g l e ich bevor , wobei insbeson -
dere im letzteren Falle schwierige Konflikte
zwischen Reich und Ländern zn lösen sein wer -
den . Gegenüber den bereits vom Reichsrat an -
genommenen Gesetzentwürfen , deren
Wirkung als zeitlich b e g r e n z t zn bctrach -
ten ist , betonte der Minister , daß er persönlich
seine Hoffnungen auf eine Besserung der Lage
nicht unter Pessimismus begrabe .

Allerdings sei das gegenwärtige Zentral -
Problem » och immer die Preissenkung .

Es sei zu bedauern , daß eine Preissenkung
nicht schon eingetreten ist, als die erste Ratio -
nalisteriing verwirklicht wurde , und zu gleicher
Zeit mit der Umsatzsteuersenkung und der letz-
ten Besoldungserhöhnng . Die weiteren Reichs -
ratsbeschlüsse sollen bis Mittwoch kommender
Woche zu erwarten sein.

Ernste Hochwassergefahr.
Wie schon gemeldet , haben die letzte» Regen -

tage ein erhebliches Steigen aller Gebirgsbäche ,
Flüsse und des Rheins mit sich gebracht . Gestern
früh trafen jedoch bereits wieder beruhigendere
Meldungen ein , nach denen auch namentlich der
Rheinwasserstand wieder zurückging . Die Uber-
aus starken , langanhaltenden Nieder -
schlage , die seit Samstag mittag ein -
gesetzt haben , rückten erneut die Hochwassergefahr
stark in den Bordergrund .

Meldungen vom Samstag abend , die aus dem
ganzen Lande eingehen , lassen erkennen , daß
überall durch die wolkenbruchartigen Regenfälle
enorme Wassermenge « ( 50 nnd mehr als 8g Liter
pro Quadratmeter ) niedergegangen sind. Die
Zuströme an Wasser erfolgten so stark und Plötz -
lich , daß ein normaler Weiter - und Abfluß «n-
möglich ist .

Aus dem Rhein rechnet man bis Sonntag
mit dem Eintreffen einer mächtigen Flutwelle ,
die möglicherweise zum Einfahren der Schiffs -
brücken zwingt . (Die Maxauer Brücke bei
Karlsruhe würde damit zum drittenmal in die-
fem Jahre wegen Hochwassers den Verkehr ein -
stellen . ) Bis jetzt berichtet man vom Oberrhein
eine Wassersteignng von VA Meter innerhalb
14 Stunden .

Von der Bahnstrecke der Rheintallinie aus
b lickt man auf weite L a u d st r e ck e n , die
überschwemmt sind . Die Rheindörfer sind
in Alarmbereitschaft; vielfach dringt die Wasser -
flut bis zu den Ställen nnd unteren Wohn-
geschossen vor. Die Hochwassergefahr ist zur
Stunde höchst akut . Im nördlichen und mitt-
leren Tchwarzwald sind sämtliche Flüsse ,
wie Alb , Mnrg , Acher , Oos , Bttllot nnd Enz,
wie auch Kinzig und Gutach bis obenan ge -
füllt .

Der Maxauer Rheinpegel verzeichnet
nach einer Meldung , die gestern abend eintraf ,
den Stand von 6 .40 Meter . Die User sind
bis zum Hochdamm überschwemmt.

Der Neckarpegel zeigte gestern früh bei
Heidelberg 4,05 Meter .

Zahlreiche Meldungen über Hochwasser -
sch ä d e n in den verschiedensten Gebieten treffen
ei» und find in ihrem Ausmaße noch nicht zu
übersehen. Ein besonders schweres Unwetter
suchte die Gemeinde Wollenbcrg bei Sinsheim
(Elseuz ) in der Nacht zum Samstag heim. Ein
Wolkeubruch setzte das Unterdors unter Wasser .
Um 5 Uhr in der Frühe läuteten die Sturm -
glocken . Die Finten führten Geröll , Baum -
stamme nnd große Steine mit sich und
richteten großen Schaden auch im Ort selbst an.

Das neue Wehr beim Kraftwerk Kenibs am Oberrhein,
l-' ür den elsiissischen Rhein-Seitenkanal von Basel nach Straßb'jrg ist mitten in den Flußlauf

bei Kembs das Wehr errichtet worden , das den Rhein auf 50 Meter Breite verengt .

Neue Anträge
im Nadischen Landtag-
Zentrum und Sozialdemokraten haben ö*

Landtag folgende Anträge eingebracht : D «
gierung möge bei der Reichsregierung da«
vorstellig werden , daß bei einer fonts»e,t "

j ,
Kündigung oder Aenderung des Handel
Vertrages mit Italien den Jnteren
des badischen Obst-, Gemnse- und 23eitu><ii
Rechnung getragen wird ; die Regierung wo
die Reichsregierung dringend ersuchen , daß j
für die Verteilung der West Hilfe mit
vorgesehene 20 - Kilometer - Zone für ^
den für einzelne Fälle außer Wirkung fic '
wird , damit die tatsächlich durch die neue ® tC:L
ziehung über ein bedeutend größeres Gebiet <
standenen landwirtschaftlichen Schäden behv^ .
werden können,' schließlich soll die Regierung
der Reichsregiernng dahin wirken , daß bei ew
etwaig kommenden Kontingentierung der 3 1 r
kerrübenanbau fläche die Interessen ^
badischen Zuckerrübcnbaueru nicht geiäM •
werden . Bei der Kontingentierung sei der .
dischen Staatsregicrung maßgebenden Elvi
zu sichern .

Das Zentrum hat verschiedene Antrage .
r

gebracht , worin es u . a . die Regierung ®r '
bei den zuständigen Stellen im Reich alle ^
neten Schritte zu tun , damit gegenüber
spielvorsührungen , welche verrohend will « '
Darstellungen aus dem sexuellen Gebiete
seit , und dadurch die sittlichen und relig '^ ,
Werte in weitgehendster Weise gefährden ,
Öffentlichkeit und namentlich der Jugend
stärkerer Schutz gewährt wird ,

Die badische Polizei an deü
neuen Staatspräsidenten .

Ein Treuegelöbnis zur Verfassung -
Den Anlaß der Wahl des Staatsp ^

stAenten im Landtag , bei der der
Minister des Innern Wittemann zum
Präsidenten gewählt wurde , nimmt der Ver «>

^
der Polizeibeamten Badens e . V . wahr , um . £,
neuen Staatspräsidenten in einem befoni
tett Glück tu u it f ch schreiben das ~ Zfl
gelöbnis der badischen Poliz ? ibeamtenschafl 'Ljt
Volksftaat zu erneuern . In dem Schre
heißt es u . a . : „Die badische Polizeibeaw ,
schaft steht aus innerer Ueberzengung tieUj ,
Verfassung der Deutschen Republik und des $
ftaates Baden . Bon dieser Ueberzeugung ^
sie sich durch keinerlei Machenschaften abbN>^ „
lassen, von welcher Seite sie auch ko»
mögen . Getreu ihrem geleisteten Dienste «
sie selbst unter Einsatz ihres Lebens den . { ,
stand der Deutschen Republik und ihrer & jjp
f off it it g gegen jeden Versuch einer totw
samen Aenderung zu schützen wissen.

Oer Raubmord in Lenzkir^
Auf der Suche nach den Täter «. 1{

wtb . Freiburg . 22 . Nov . Die Untersu «
^ ,

der Staatsanwaltschaft Freiburg Hat
waudfrei ergeben , daß der 6°i °% if
Apotheker Dr . Dietz von Lenzkirch,
gemeldet , gestern früh tot aufgefunden ^
das Opfer eines Raubmordes s
den ist Nach den bisherigen Feststellung .,ttf
Dietz , der hinter seinem Ladentifch an Snnd Händen schwer gefesselt aufgefunden ^
einen Schlag aus deu Hinterkopf erhalten . ^
ist ihm der Mund zugehalten worden . j ()
nimmt an , daß Dietz während des Ueberi ^
von einem .Herzschlag getroffen wurde .
dringend verdächtig sind zwei w '
k a n it t e , die um 8.15 Uhr abcndS "l> . ^
Apotheker tn das Haus hineingehend »
worden sind . Einer von ihnen hatte de » ^
theker iit de r Gewerbeschule , wo
seiner Gewohnheit nach Cello spielte , _

a
_f . f

holt , der zweite hatte bei der Apotue
wartet . Die Täter sind um etwa 9 -]° ^
abends von dem Laden kommend beobaa>><
den . Es wird vermutet , daß es sich um' ff'
handelt , die evtl . im S ch l u ch s
gebiet beschäftigt waren oder
gnng finden wollten .

Tödlicher Sturz von der TrePp^
d. Dnrlach . 22 . Nov . Am Freitag ob ^ nctj

der 58 Jahre alte Reisende Wilhelm
in Durlach im Treppenhaus seiner 8 *™ Alfp :
zu Fall und stürzte rücklings die Stusk
unter , wobei er sich eiueu schweren Sa ?'»;
zuzog , der den sofortigen Tod » »r
hatte .

Gin Handwagen überratwt ^
dz . Bruchsal . 22. Nov . Aus der ti«

Ubstadt her fuhr gestern abend gegen '
e jtt * ,

Motorradfahrer von hinten auf r
Handwagen . Eine hinter dem A
hende ältere Frau
schleudert und
schwere innere -
bensgesahr . Zwei Männer , die d
zogen , kamen mit dem Schrecken davon . ^ £
stürzte der Motorradfahrer und erlitt e ^
Hirnerschütterung . Die Verletzten w »
das hiesige Spital verbracht . .

o . Bruchsal . 22 . Nov . Auch der
wird hier nun doch ab Montag £ r '

f .if
nnd zwar das Mischbrot um 5 Pfa, '

u#
'

(
3 Pfundlaib , der 750 Gr .-Laib um 2 Pwz Hfi-Z
bezw.. 31 Pfg . Halbweißbrot kostet /

u- <. u u wurde zu Bod
erlitt einen Schädelbruw ^
Verletzungen . Es b e it e y^ ^ c

_ Qm <»f f>tf»

55055 Pfg . Erfreulich ist , wie die
durchgreift , daß die wichtigsten Leben
wie Brot und Fleisch — Brennmai
dann auch die hauptsächlichsten Kolo"
im Preise gefenkt werden muffen ,

'
Gehalt - und Lohnabbau in der
gönnen werden foll .

E. Biichle Inhaber W. Bertsch
Kaiserstraße 132, Gartensaal

Padewct -Geii en haus
Spazlalhaus für

Bilder und! Einrahmungen flute Ai » fOI*rui *0 dn0
billigster Bere <" (

Große Au»«"
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Büß - und Bettag .
evangelische Landes -Buß - und Bettag

Mt in Baden unter besonderem staatlichem
durch die landesherrliche Verordnung

^
°ui 18. Ju „ i 1892 „die weltliche Feier der

? °nn- und Feiertage betreffend "
, und zwar in

<j « m Paragraph 7 . Da » ach ist in den Gemein -
"

!! , in denen die evangelisch« Konsession Psarr -
echte besitzt , die Veranstaltung von öffentlichen

; jjwifieit , Musikaufführungen , Gesangs - und
kklamatorischen Vorträgen , Schaustellungen ,

/ leatralischen Vorstellungen oder sonstigen Lust-
oarkeiten während des ganzen Büß - und Bet -
«ges untersagt . Die zuständige Polizeibehörde
rann aber für die Zeit von 3 Uhr nachmittag ?
;L
" die Erlaubnis für die Veranstaltung von

•Jcttitf - und Theateranfsührungen geben , wenn
» sich dabei um ernste Musik und Theaterstücke" Usten Inhalts handelt .

. Dian sollte meinen , daß die richtige Büß -
uiiimnng überall vorhanden sein müßte . Denn
ach ersten Taumel , der sich nach der Um-

Mlzung in Deutschland einstellte , ist dem deut -
u>en Volke umso schmerzlicher zum Bewußtsein
Mkoinmeu, ivelche harte Buße das Schicksal ihm
Userlegt 5>at . Mit der vielgerühmten großen

;wi der Freiheit , die angeblich nach dem Um-
Mrz anbrechen sollte , ist es nichts geworden . CS
ûio vielmehr Notjahre gekommen , in deneil das

!î >
Voll seine politischen und Wirtschaft-

">en Fesseln immer drückender spürte . Und
^ >" > auch vieles im Laufe der Jahre fich ge-
Ellert hat , wenn anch die fremde Besatzung vom
j ^ ichen Boden verschwirnden ist , so werden wir

noch aus Schritt und Tritt daran erinnert ,
wir heute noch hart an der Buße zn tragen

mven , öte uns durch den Schicksalsschlag de»
^rlorenen Weltkrieges auferlegt worden ist.
An Bußstimmung braucht es unS also nicht
fehlen . Haben wir aber auch alle die richtige

Ansicht und den richttuen Willen , ohne die die
immer nur ein unfruchtbares Werk

leiben wird ? Wissen wir alle , wo wir versagt
mven und wo andere Kräfte lebendig werden
" ussen , wenn aus der Buße die Rettung er -

Sachsen soll? Wir kennen die Kräfte , die da »
. putsche zzoix g^ ß gemacht haben , die Kräfte
^ Zucht und Ordnung , des Fleißes , der
^varsamkeit und der Opferwilligkeit für das
Wlze und der unverbrüchlichen Vaterlands -
lkbe Ailf df ' ' f Kräfte sollen wir nns am Bnß -

Me wieder mit besonderer Eindringlichkeit de-
"' Uen . Ans ihnen sollen wir Nahrnng ziehen

die Kraft und den Willen schöpfen, wieder
« den Quellen unserer früheren Größe zurück-
Ä' ehrcn . Feiern wir den Bußtag *tt diesem
j?tnn« und Geiste , dann ivird eiue Kraft von
Zw ausgehen / die mit dazu beiträgt , das
».. /kleben wieder mit echtem sittlichen Gohalte

füllen und aus der Buße die rettende unö
seiende Tat erstehen zu lassen.

Aus Veruf und Familie .
^ Silberhochzeit. Herr Karl Hummel und

die Inhaber des bekannten Stahlwaren -
Schaftes in der Südstadt , feiern heute , Sonn --
.°5- das silberne Ehejubiläum . Wir
" «faltete «.
^ ie Kantate eines Karlsruher Komponisten

J2? n Gefallenen zum Gedächtnis , den Tranern -
zum Trost " von Ludwig B a n m a n n wird

1 den heutigen württemberg - schen Gedenk-

seiern für die Toten des Weltkrieges unter an -
derem in Ludwigsburg idurch Musikdirektor
Arnold in der Kirche, in Stuttgart durch die
Schueidersche Chorvereinguug (900 Äcitwirkeiidel
in der Stadthalle aufgeführt .

Ehrung . Zur Feier des 60. Geburtstags des
Oberrechnungsrats a . D Karl Höllischer
fanden sich am Freitag abend zahlreiche Mit -
glieder der Deutschen Volkspartei Ortsgruppe

Karlsruhe im Präsidentenzimmer der Eintracht
ein , bei welcher Gelegenheit Landtagsabgeord -
neter Oberregierungsrat Bauer in be-
wegten Worten dem außerordentlich verdienst -
vollen Wirken des Jubilars als Schatzmeister
gedachte und ihm im Namen der Ortsgruppe
als Zeichen äußerer Anerkennung unter leb-
hastem Beifall der Anwesenden einen Blumen -
ftrauß überreichte .

Das endgültige Ergebnis
der Karlsruher Kommunalwahlen
Keine Aenderung der Stadtverordnetenmandate . - Das Ergebnis

der Bezirks - und Kreiewadlen .

Das „vorläufige " Ergebnis der Gemeinde -
wähl , anf das bei der Feststellnna des Wahl -
ergebnisses am Wahltag Abend der Hauptwert
gelegt wurde , hat nach Prüfung der Wahlpro -
tokolle keine besondere Veränderung erfahren .
An der schon am Wahlsonntag Abend mitge -
teilten Verteilung der 84 Stadtverordnetensitze
aus die S Parteien konnten die geringen Ab-
weichungen nichts ändern .

Wahlberechtigt waren III 288 Einwohner ? das
sind 71,34 Prozent . Eine Gemeindewahl weist
also gegenüber Reichs - und Landeswahleu z . Zt .
hier etwa rund 4000—5000 Wahlberechtigte weni¬
ger auf . Zumeist gehören diese fehlenden Wahl -
berechtigten dem Lebensalter von 2V—30 Jahren
an : Besucher der Karlsruher Hochschulen, von
Fortbildungskursen und Seminaren , kausmänni -
sche Angestellte , Hansangestellte , jüngere Be -
amte . Bon den 111288 diesmal Wahlberechtig -
ten sind 59 887 znr Wahl gegangen , d. h. 53,77
Prozent . Wie nicht anders zn erwarten war .
habeir nicht alle an der Wahlurne Erschienenen
Wahlzettel für jede der 3 Wahlen abgegeben .
Es weist nämlich die Wahlbeteiligung bei der
Gemeindewahl 92 . bei der Bezirksratswahl 166
und bei der Kreisabgeordnetenwahl 234 Stim -
men weniger auf , als Wähler erschienen sind .
Es ist wohl nicht anzunehmen , daß diese Wähler
keine Stimmzettel für die betr . Wahl haben
abgeben wollen,' sie werden einfach übersehen
haben , den roten bezw . den blanen Zettel in den
Umschlag zu stecken .

Es hat sich also gezeigt , daß die Verbindung
von Gemeindewahl mit Bezirksrats - und Kreis -
abgeordnetenwahlen doch möglich ist , ohne daß
allzu umfangreiche Irrtümer bei der Stimm -
abgäbe entstehen . Man darf also wohl behaup -
ten , daß — wenn a >lch das Wählen mit 3 Stimm »
zetteln an einen Teil der Wähler größere An -
sprüche stellt — daß die Wahl im allgemeinen
trotzdem „gelungen " ist .

All^u groß ist die Zahl der ungültigen Stim -
men nicht, namentlich wenn man bedenkt , daß
3 Stimmzettel zu kennzeichnen waren und man -
cher Wähler vergessen haben mag . auch den 2.
und 3 . zu kennzeichnen . Und jeder nicht gekenn-
zeichnete Zettel war ungültig . Wenn die Zahl
der ungültigen Stimmen bei der Bezirksrats -
wähl um IM und bei der Kreisabgeordneten -
wähl um 154 größer ist als bei der Stadtver -
ordnetenwahl . so dürfte wohl anch das darauf
zurückzuführen sein , daß bei der Abgabe der

Stadtvcr - Bezirks- Kreisabae
ordneten - rats - ordnet! »

wählen am 14 . Nov . 19,90
156 000
111288

71,3 t

59 745 59 671 59 603

53,69 53,77 53,56

59 319
426

59 079
592

59 023
580

Sttmmzettel an die Wähler der weiße Zettel
meist oben lag , also seine Kennzeichnung am
wenigsten übersehen wurde .

Das Ergebnis der drei Wahlen stellt sich
danach endgültig folgendermaßen :

Einwohnerzahl
Wahlberechtigte
Von je 100 Einwoh¬

nern waren wahl¬
berechtigt

Von den zur Abstim-
mung Erschienenen
haben gewählt

Von je IM Wahlbe -
rechtig ten haben ge-
gewählt

Abgegeben wurden :
gültige Stimmen
ungültig « Stimmen

Von den gültigen
Stimmen entfallen
auf :

Kommunist . P . 5 789 5 747 5 758
Sozialdemokr . P . 12710 12 661 12 633
Deutsch . Staatsp . 2 032 1 997 2 022
Deutsche Volkspartei 2 512 2 565 2 496
Zentrumspartei 11040 11004 11039
Wirtschaftspartei 2 120 2 041 2 032
Evaug . Bolksdteivst 2 688 2738 2 723
Deutschnation . Volks » . 1530 1 504 1 506
Nat .Soz .Dentsch .Arb .P . 18 889 18 814 18 801
Freie Bürgervergg .

Durlach 12 8
Freie Bürgervergg .

Dnrlach -Ane 6 S
Das Ergebnis der Bezirksrats - und Kreis -

tagswahlcn steht danach folgendermaßen fest :
In den Bezirksrat wurden gewählt :

Zentrum 2, Sozialdemokraten 4 . Nationalsozia -
listen 3 , Kommunisten 1 . Eo . Volksdienst 1. Alle
anderen Parteien ginge« leer aus .

Als Kreisabgeordnete wurden ans
dem Amtsb ezirk Karlsruhe gewählt : Zentrum 5,
Sozialdemokraten 8 , Deutsche Volksvartej 1 ,
Nationalsozialisten 11 , Kommunisten 8 , Ev.
Volksdienst 1, Deutschuatiouale Volksvartei 1 .
Alle anderen Parteien erhielten kein Mandat .

Unterricht fürArbeitslose
Das Ortskartell der christlichen Gewerkschaften

veranstaltet im Zusammenwirken mit dem Orts -
Wohlfahrtsausschuß der christlichen Arbeiterschaft
Unterrichtskurse für Arbeitslose . Die Kurse
werden tagsüber Mittwochs abgehalten und be -
teiligen sich an ihnen 50 Arbeitslose , überwie¬
gend erfreulicherweise jugendliche Arbeitslose .
Am vergangenen Mittwoch sprachen Gewerk -
schaftssekretär Faupcl über das Problem der
Arbeitslosigkeit und am nachmittag anschließend
Oberregierungsrat D enninger , Direktor
des Karlsruher Arbeitsamtes , über Arbeits -
losenvermittlung und Arbeitslosenversicherung .
Das Interesse für diese Kurse ist außerordentlich
groß , und werden die Kurse von den Arbeits -
losen sehr begrüßt . Mit Hilfe des Ortswohl -
fahrtsausschufses wird den Arbeitslosen ein
gutes Mittagessen verabreicht . Am nächsten
Mittwoch wird fortgefahren mit dem Bortrag
von Oberregierungsrat Denninger über Ar -
beitslofenversicherung und wird nachmittags die
Krankenversicherung behandelt , zu der sich ent¬
gegenkommenderweise als Redner Kranken -
kafsendirektor Fa l k aus Osscnburg zur Ver¬
fügung gestellt hat .

Vermißt
wird seit Donnerstag mittag der U Ilahre alte
Schlosserlehrling Fritz Bogel . Bogel e«t-
fernte sich kurz vor Mittag von seiner Lehr-
stell «- in der Kronenstraße 2 und ist seither weder
dorthin noch in seine elterliche Wohnung in
Teutschneureut zurückgekehrt . Es steht zu be-
fürchten , daß sich der Jüngling ein Leid angetan
hat . wie ans seinen Aeußerungen . die er früher
getan hat . geschloffen werden kann.

Diebstähle .
Ein unbekannter Täter entwendete von einem

Lieserkraftwagen in der Dammerstockstraße in
einem unbewachten Augenblick ein Paket mit
kunstgewerblichen Sachen im Wert von 220 Mf .

Am Donnerstag wnrde ein Fahrraddiebstahl
angezeigt . Außerdem wurden der Polizei eine
Rei he von kleineren Diebstählen gemeldet .

Eine Wanberunq mit der Kamera aus den
ehemaligen westlichen Kriegsschauplatz

zeigt die nene Nummer unserer illustrierten
Wochenschrift „Die Rundschau ". Hier werden
nns Bilder vom Schlachtfeld gezeigt , von ver -
fallenen Schützengräben , von Drahtverhauen
und von zerschossenen Wäldern . Eine halb -
seitige Aufnahme unseres Photographen zeigt
uns den deutschen Friedhof bei Arras mit sei -
nen 36 000 Gräbern . Es folgt ein umfangreicher
Bildbericht von den Ereignissen der Woche .
Hieran schließen sich interessante illustrierte Ar -
tikel : „Neue Denkmäler "

. „Auf der Suche nach
Atlantis " und „Plaudereien um die Vitrine ".
Besonders möchten wir anf die beiden doppel -
seitigen mit vielen Photographien ausgestatteten
Artikel „Lnstexpreß bei Nacht" und „Der Nobel¬
preis ", mit über 30 photographischen Aufnah -
men , hinweisen . Die überaus interessante und
umfangreiche Nummer enthält noch die Ritsel -
ecke und „Der Humor " . — Da mit dem Bezug
unserer illustrierten Wochenschrist eine kosten -
lose Versicherung gegen Unfall mit tödlichem

Karlsruh am Woche'end.
s$ en »
K >ldle

Karlsruh '
, den 23 . November .

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
m 'r zur Zeit durchs Beiertheimer

o , - geht , sieht m ' r e' Anzahl Arweiter do-
iii« beschästicht , noch m«h ' Licht in dcs vhne-
z jchtark g ' lichtete „Wäldte " zu bringe .
t»er ichad um die alte Eiche , die wo do g 'fällt
»j. * e ' un ' 's werd nemmeh laug dauere , dann
ichni

* i€ lischt Eich ans dem schöne Park v 'r-
>>>'. " ttöe sei ', Noch vor etwa hunnert Johr hat
StJBfcr

1 ®ete Anlag üwwer 600 schtattliche Eiche
krni dod ' rvon wäre sellemols schon zwei
!% i . weh ' als hunnert Johr alt , uu ' Ijeut
u lt ' 5 11 noch etliche Dreißich , un ' die sin' dnrch
&orf<< v ' rfresse von denne schädliche „Eich -
sch. . / , Sfttt denn« Ulme , die in dem Wäldle
^ ? n , isch

's grad so . E ' große Zahl isch d 'r
^il,f äUm g 'falle, weil die Bäum fo ' re
„ iü^ ^ nkheit uunerlege sin '

. Des sogenannte
ü» terrae isch leider in ganz Deutschland
sich - °bachte un ' die Gaardefachleut üwwerlege

obse in Zukunft üwwerhanpt noch die
I » Z äum " 'pflanze welle,

ich» Wäldle , gegeniiwer vom Schrempp -
' erkeller , fchteht e ' Eich , die sogenannt '

tzch^ v̂ ich". Uff d ' r öschtltche Seit von dem
di <> isch , v 'rmntlich schon vor hunnert Johr ,
in df °breszahl 182« un ' e' Beil un ' e ' Niesser
»Ii

^ ind ' ei 'gschnitte worre , zur Erinnerung
dxz an dere Schtell v 'rübte Mordtat . Durch

^ ^ chiZtum vom Schtamm isch die Jahres -
« vch

° ^ wlich ausenanner zvog« worre , awwer
^ lesbar , während die annere Zeiche noch

4n ?f .e
«ft ^ ntlich setzt die Schtadtgaardeverwaltung
chent). 5 der abgängiche Bäum en entschpre-

^ Nachwnchs, damit sich die Schpazier -

gänger a weiterhin mit Freud in dem schöne
Park ergeh ' könne . Leider hat m 'r am nord -
öschtltche End '

, in d 'r Näh ' von d 'r „Mord -
Eich"

, dem Beiertheimer Wäldle e' Schtück weg-
« 'schnitte, um e ' Haus an dere Schtell zu baue .
An den dort j etzert erschtellte hoche Mauer¬
abschluß muß m 'r sich erscht noch g 'wöhne , un '

hoffentlich pflanzt m ' r an die Mauer Efeu hi',
damit die Schtel ' net gar so kahl bleiwe . In
die Mitt ' von dere Mauer en entschprechender
Wandbrnnne ueigebaut , dürft viele Freund von
dem Wäldle mit dere Maßnahm versöhne .

En schöner Anblick bietet 's Beiertheimer
Wäldle beim Albtalbahnhof . Unner Venne dort
schtehende , sehenswerte , riesiche Eiche' breitet sich
en schöner, saftgrüner Raseteppich aus , en An¬
blick, der em Aug richtich wohldhut . M ' r sieht
in dere Begrünung so recht die Hand voneme
Guardefachmann walte , denn a e ' Grünfläch will
richtich a 'gfät sei '

, m 'r kann net grad so den
Grassamc hi 'schmeiße, wie 's sellemols g

'macht
worre isch , als die Grünanlag uff Rappewört
a 'glegt worre isch, Selle Anlag isch awwer a
eigetümlicherweis ' net vom Gaardeamt ans -
g ' sührt worre , sondern uff bürgermeischtcrlichc
Anordnung vom Tiesbanamt . Was hat denn
's Tiefbauamt mit d ' r Anlegung von Grünfläche
zu dhu '

, des sin ' doch Fachlent for um Kanal -
röhre zu lege , do henn die die richtich Hind -
bewegung d ' roor , aiviver doch net zum Gras
säe . Wenn schon e ' Gaardeamt in Karlsruh '

b'fchtehe dhnt , dann ghört dem Amt a all die
Anveit üwwertraage , die d ' r Natur uooch in des
Gebiet neisallt . Dann dhät 'S a net vorkomme ,
daß die Anlag von denne Ningtennisplätz im
Schtrandbad eher nach .^ »ünegräwer " aussehe
dhut , als nach Schportplätz . Do heißt 's a :
,Mchuster bleib bei deinem Leischte !"

Zur Zeit geht im Rathaus die groß Schpar -
kommifsion um , um noochzugucke , ob uu ' wo m ' r

schpaare könnt . Hoffentlich entfchprecht d 'r Er -
folg dem Zeitaufwand , den sich die Herre
Schparkommissär in ihre Forschuuge a 'glege sei
lasse . Es sin ' lauter Diregdore von Aemter , die
(beinooh hätte g 'saagt , die ihren Diregder leicht
entbehre könne ) des Dirigiere g ' wöhnt sin '.
Ich bin g 'schpannt drusf , was in finanzieller
Hinsicht bei dere Maßnahm ' schließlich g 'schpaart
werd . Wenn ich's zu dhu hätt '

, dhät ich emol
den Antrag ei 'bringe , daß all die Schtadträt ,
die kein Lohnausfall bei d' r Wahrnehmung von
Sitzunge zu erleide hawwe , uff ihr Aufwands¬
entschädigung von jährlich 1440 Mark Verzicht
leischte ( e ' „Ehreamt " vertragt fei ' Bezahlung ) ,
dann dhät die Schtadt aus dem Poschte jährlich
zirka 40 CHX) Mark schpaare. Manche saage a ,
daß m 'r die Theaterplätz for d 'r Schtadtrat mit
4000 Mark schpaare könnt , des hat awwer des -
zweg net viel praktische Bedeutung , weil die
Karlsruher dann ewe e ' größeres Defizit beim
Theater mitzuz -ahle hätte '

. Des war also g
' hoptf

wie g 'fchprunge '. Wenn die Herre Schtadiver -
ordnete im Johr drei bis vier Mol uff 's Rat -
lxms geh 'n , dann sollese dohi ' laufe . Sic
schpaare dod 'rmit d 'r Allgemeinheit 14 000 Mark
for Schtrooßcbah 'sreikartc . Mancher isch sogar
d ' r Ansicht, m 'r sollt v ' rschiedene schtädtische Ei '-
richtuuge , die d ' r Schtadt blooß Uukoschte v 'r -
Ursache, besser schließe , als wie große Znschüß
leischte . So z . B . könnt m 'r d ' Ausschtellungs -
hall zumache. Der Zuschuß von 45 000 Mark
dhät dann wegfalle for e' Gebäude , des die
Karlsruher rund 45 000 Mark „Nntzungswert "

löschtet im Johr .
Daß felbschtv' rschtändlich in d 'r jetziche Zeit

net dran zu denke isch , im Schtadtgaarde e ' Afse-
haus for 100 000 Mark zu erschtelle, dürft jedem
ei ' lcnchte. Wer absolut ohne Affe net auskomme
kann , dem soll die Gaardcdircgzion im Bogel -
Hans so e' paar Affe 'neisetze, do könnese dann

enanner a 'gnck« zum Zeitvertreib . D 'r Koschte -
punkt betragt in dem Fall e ' paar hunnert
Märkten un ' d 'r Zweck isch d 'r gleiche . Des
G^samtdefizit vom Schtadtgaarde isch , schtreng
g 'nomme , um 40 000 Mark zu hoch. M 'r hat
nämlich in dem Johr d 'r Bode ' wert vom
Schtadtgaardegelände um rund eine Million er -
höht , was zwar uss 'm Papier 's Bermöge der
Schtadt größer erscheine laßt , uff d ' r annere
Seit awwer en Zuschuß von rund 40 000 Mark
Kapttalzins i>' Bürgerschaft koschte dhut . ^ Do
hätt m 'r mit 'm Uffbessere vom Bode 'wert a noch
ivaarte könne , bis bessere Zeite komme wäre .
D ' r Wert von dem Gelände hätt ' sicher net ab-
g 'nomme deszweg . Dieser Dag hawwe e' Zei -
tungsnvtiz g ' lese , daß d 'r Schtuttgarter Zoo
schon beim erschte Johresabschluß 100 000 Mark
Reingewinn erzielt hätt '. Zunächscht isch d' r
Schtuttgarter Zoo e ' Aktieg 'sellschast un ' kci Be¬
hörde , un ' dann hängt mit 'm hiesiche Tiergaarde
a noch en gut gepflegter sehenswerter „Schtadt¬
gaarde " z 'samme uu ' dann braucht m ' r blooß
noch die Et ' trittspreis ' beider Zoos mitnanner
zu v 'rgleiche , danir steht m ' r glei ' e ' Ergebnis
zu Ungunfthte vom Karlsruher Schtadt - un '
Tiergaarde . Awwer d'r Karlsruher will for
„sei 'n" Schtadtgaarde ewe net viel Ei ' tritt zahle ,
deszweg kommt m 'r do a uff kein grüner
Zweig . Un ' d ' r scheene Schtadtgaarde will im
Sommer gepflegt sei' , uu ' die viele Tiere wolle
a im Winter g ' fresse hawwe , wenn a nomine
weniche B ' sncher in d 'r Gaarde komme. D 'r
Karlsruher Schtadtgaarde dient halt gemein -
nütziche Zwecke un ' soll kein Gewinn abwerfe ,
wie m 'r des voneme gewerbliche Unternehme in
erfchtex Linie erwarte dhut «

Bis uff weiteres mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizins Gänöfedderle -
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Ausgang oder Ganzinvalidität bis zum Höchst -
betrag von 2000 JL verbunden ist . können wir
unseren Lesern den Bezng dieser hochwertigen
Illustrierten nur bestens empfehlen . Probe -
nummeru werden gerne kostenlos und unver -
bindlich abgegeben .

Veranstaltungen .
Bcreuy 's Zigenner - Sinfoniker sviele « ! DaZ ein-

zigc Gastspiel dieser in so kurzer Zeit berühmt gc-
wordenen größten und besten Zigeuner -Kapelle der
Welt wird ein musikalisches Ereignis von besonderer ,
eigenartiger und romantischer Prägung sür unsere
Stadt werden . Wer um ein eigenartiges und löst-
IicheS Erlebnis reicher werden will , sollte nicht ver -
säumen , dieses Konzert am heutigen Sonntag labends
8 Ithi in der großen Sesthalle ) zu besuchen. Es sind
noch Karten vo » 1t P. i 1 Uhr in der Musikalien -
Handlung Kurt Neiifcldt , Waldstr . 81 , ab nachmittags
5 Uhr ununterbrochen bis zum Beginn bei der west-
lichen Festhallekaske zu haben .

Arbeiterbildungs -Vcrein . Einen sehr interessanten
Lichtbildervortrag veranstaltet der Verein Montag .
S4. November , im Saale seines Vereinshaufes . Rudolf
Kästner spracht über : „ Wintertage im Tchwarzwald "
» nt» ivird dabei ein« große Reihe Lichtbilder vor-
führen .

Schwierige Fragen beschäftigen zur Zeit den HauS -
besitz. Nicht nur die im Avril beschlossene und dem -
nächst zur Erhebung gelangende erhöhte Gebäude -
soi' öcrsteuer , sondern vor allem auch die bevorstehende
Un schuldung der Answertungshvpotheken , die Umlage
deü erhöhten Wassergeldes , sowie die nach dem Fi -
nanzprogramm der Reichsregierung in Aussicht ge -
nommene Senkung der Realsteuern und der Abbau
der Zwangswirtschaft stehen heute für jeden Haus -
bcsitzer im Vordergrund des Interesses . Ueber alle
diese Fragen wird am kommenden Dienstag , abends
8 Uhr in einer Versammlung des Haus - und Grund -
besihervereins im Eintrachtssaal eingehend berichtet
werden . Wir weisen unsere Leser besonders aus diese
Veianstaltung hin . lS . Inserat .)

Colosscumtheatcr . Schmitz und Wcihwcilcr mit
ihrer Gesellschaft, welche zur Zeit das Tagesgespräch
von Karlsruhe bilden , haben , wie nicht anders zu
erwarten war , auch bei ihrem jetzigen Gastspiel im
Colostrum einen Bombenerfolg zn verzeichnen . Die
Direktion macht darauf aufmerksam , daß am Sonntag ,
den 23. d . M . , außer der abends 8 Uhr stattfinden -
den Vorstellung nachmittags 3K Uhr die beliebte
Fremdenvorstcllung stattfindet , worauf besonders die
auswärtigen Besucher ausmerksam gemacht werden .
Ab Montag , den 24. d . M . , bringen Schmitz- Weiß-
wciler den größten aller Lachschlager „Bock und
Böcklein "

, Schwank in drei Akten von Franz
Arnold und Ernst Bach zur Ausführung . Der un -
geheure Erfolg , den bereits „Der müde Anton " er -
zielt hat , wird von „Bock und Böcklein" sicherlich
noch bei weitem übertroffen . Da die Nachfrage nach
Eintrittskarten sehr groß ist , empfiehlt es sich , den
Vorverkauf im .̂ iaarrenhaus Meyle , Ecke Waldstr .
und Passage zu benutzen.

Wetternachrichiendientt
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bon Westen rücken jetzt küblere maritime
Lustmassen heran , so daß bei Temveraturrück -
gang die Niederschläge allmählich Schauerform
annehmen .

Wetteraussichten für Sonntag . 28 . November :
Kühler . Unbeständig mit nur kurzen Ausheile -

Seit Jahren kämpft man gegen die
Verflachung

der Anschauungen über Musik . Helfen Sie
bitte durch Anschaffung eines guten Klaviers
oder Harmoniums mit , daß trotz Radio und
Sprechmaschine die gute deutsche Hausmusik
eine Wiedergeburt erlebt .

Eine mustergültige Auswahl vorzüglicher In -
strumente finden Sie bei dem bewährten ,
seit 1864 bestehenden Pianoforte - Lager
Ludwig Schweisgnt , Karlsruhe , Erbprinzen -
straße 4 , beim Rondellplatz .

rungen , zeitweise Regenschauer bei stürmischen
Westwinden . Niederschläge im Hochschwarzwald
in Schnee übergehend .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Montag : Noch weiterhin

unbeständiges , zu Niederschlag neigendes Wet -
ter , kälter .

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 22 November : WS cm : 21 . November : 183 cm .
Waldöhut , 22. November : 887 cm : 21. November :

300 cm .
Schusterinscl , 22. November : 330 cm : 21 . November :

262 cm.
Kehl. 22. November : 426 cm : 21. November : 308 ein .
Maxau . 22. November : 617 cm : 21. November : S72cm ;

mittags 12 Uhr : 582 cm : abends 6 Uhr : 597 cm .
Mannheim , 22. November : 592 cm : 21 . November :

488 cm .

Preußisch - Süddeutsche Slassenlotterie . In der vor-
gestrigen Vormittags -Ziehung fielen : 4 Gewinne zu
3000 Jl auf Nr . 226 527, 280 222. 4 Gewinne zu 2000
Mark auf Nr . 50 519 , 370 014. 20 Gewinne zu 1000
Mark auf Nr . 209 714, 215 S10, 215 847 , 233 517,
256 908 , 257 639 , 309110, 352 719 , 800 647 , 368 840.
48 Gewinne zu 800 Jl auf Nr . 3543 , 14 710 , 33 051,
53 806 , 59 574 , 115 184, 123 486 , 144 567 , 169 209 , 192 412,
21-5 617 . 258 000 , 967 009 . 269 944 , 273119, 273 559 ,
299 640 , 813 941, 321 488, 332 728, 335 927, 359 649,
391 421 , 393 091 . ( Ohne Gewähr .)

BcilageuhinweiS : Illustrierte Roman -Welt . Eine
allwöchentlich erscheinende Romanzeitung für Hans
und Familie . Soeben beginnt der dritte Jahrgang
der weitverbreiteten Zeitschrift, !n der sich Wort und
Bild , einander ergänzend , zn einer schönen Einheit
verbinden . Dank seines gewählten Textinhaltes und
dank des diesem beigcgcbenen Jllnstrationsschmuckes
sowie Her Kunstbeilagen hat sich die „Illustrierte
Roman -Welt " einen sehr großen Leserkreis erobert ,
der sich allwöchentlich freut , eine so reiche Anregungen
bietende Zeitschrift empfangen zu dürfen . Der heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der Firm « A . Wag-
ner , Dessau, Wagnerhaus , bei , die jederzeit Bestell»»-
gen auf die «Illustrierte Roman - Welt" entgegennimmt .
Man beachte diese Beilage !

Geschäftliche Mitteilungen .
klommt , Fritz und Dorle " , sagte die Mutter , „ wir

wollen einmal hinausgehen und sehen , ob es schon
wethnachtet". Sie gehen in den Hardtwald und sreuen
sich an den Tannen , die bald im Weihnachtsschmuck
strahlen werden . Dann gehen sie durch die Karlstraße
ins Innere der Stadt zurück . „ Halt Mutter, " was
ist das dort für ein Plakat an dem Bnchladen : Kin -
der macht die Augen auf ! See sehen ein
Preisrätsel . Aus einem ausgeschlagenen Buch sollen
die Kinder den Titel des Buches herausbekommen !
Au das ist aber was Feines , sowas hat man all sein
Lebtag noch nicht gesehen und schwer ist es aar nicht ,
das heraus zu kriegen. Nun goht 's in die Kaiser-
straße , da steht in der Buchhandlung hinterm Grena -
dier -Denkmal wieder so ein Buch und weiter eins in
dem Buchladen gegenüber der Hofavotheke. Nun
braucht man nur ein bisse! weiter auf der Kaiserstrabe
zu gehen — zwischen Herrcnstraße und Ritterstraße
finden wir wieder eine Buchhandlung mit solchem
Plakat und mit so einem Buch Nun gehts rasch zum
Marktplatz , dort bat man das fünfte Buch auch bald
im Schaufenster entdeckt und schließlich bleibt noch das
sechste , in der Krenzstraße beim alten Bahnhos heraus -
zufinden . Ach was , sagt der Fritz , d« s ist gar nicht
so fchiver , das ist doch der Lederstrumps ." Nein , nein ,
das ist er nicht , sagt Dorle . „Kinder streitet euch
nicht " , sagt die Mutter . „ Wir geben nochmal zurück
und sehen uns die Bücher genau an , dann wollen wir
zu Hanse raten , welche Bücher es sind , da sind gewiß
auch solche dabei, die ich schon als Mädle gern gelesen
habe." Wenn ich es erraten habe," antwortet Fritz ,
„ sage ich es nur der Mutter " und Dorle ruft : „ Ich
sags nur dem Bater . der hilft mir auch ." Nun gibt
es ein fröhliches Raten und der Mühe Preis ist ein
schönes Buch.

Beratungsstunde . Elektrohvgiene . Elektroheilbehind -
lnng , eine Forderung der Zeit Die Firma G . Wohl-
muth & Cie. in Stuttgart führt das Erbe des ver-
ftorbeneu Ingenieurs Wohlmuth weiter , der vor rund
30 Jahren die Bedeutung der galvanischen Elektrizität

für die Erhaltung des Organismns erkannt hat .
Ueber die Heilkraft des galvanischen Schwachstron- es
werden in Karlsruhe . Künstlerhans , Kurlftraße 44, am
Montag . 24. November , von 10—12 und 8—7 Uhr und
am Dienstag . 25. November , von 10—12 und 3 bis
5 Uhr . kostenlose ärztliche Beratungsstunden insor -
mieren . Näheres siehe d'

.e Anzeige.

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe vo» Anzeigen gratis .

« onntag . 33. November .
Bad . Laudestheater : 15— 17 .30 Uhr : Der Kaufmann

von Venedig ! 20—22 Uhr : Das Nachtlager in
Granu da .

Colosseum: 15 .30 und 20 Uhr : Gastspiel
Weißweiler .

Stadt . Festhalle : 20 Uhr : 40 ungar . Zigeuner M « *®*
B - nisatinskirche : 15 .30 Uhr : Kirchenmusikalische

führung des Kirchenchor St Bonifatius .
Christuökirchr : 16 Uhr : Bußtag -Konzert des Kirche«

chors der Christuskirchc.
Evaugel . Stadtkir » « : 20 Uhr : Bußtag -Konzert.
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 20.30 Uhr : M «" "

Krausens Fahrt ins Glück.
Unton -Theater : vorm . 11 Uhr : Das Hohelied d«t

Kraft .
Bortragssaal . Kriegsftraße 84 : 19 .30 Uhr : Oeffentl.

Lichtbildervortrag P . G Mai über göttliches un »
menschliches Urteil über Völkerverföhnung , =1»
rüsten und Wettrüsten .

KanPs puter ®

OpernwSthouspielftilirEr
Der Kaufmann von Venedig . — Komödie von William Shakespeare.

Vor dem Gericht Venedigs fordert Shylock dieAntonio , der venezianische Handelsherr , von
Bassanio . einem seiner leichtherzigen jungen
freunde , wieder einmal um Geldhilfe bedrängt ,
findet sich gern zur Bürgschaft um 3000 Dnkaten
bei dem reichen Juden Shylock bereit . Shylock
nimmt die Bürgschaft an — unter der Be -
dinguug , ein Pfund Fleisch aus dem Körper des
Bürgen schneiden zu dürfen , falls die Rückzah-
lnng der Schuldsumme nicht erfolgen sollte.
Bassanio kann nun , wohl ausgestattet , um die
schöne ititd reiche Erbin Porzia werben . —
Einem Vermächtnis ihres Vaters zufolge muß
das edle Fräulein sich demjenigen Bewerber
vermählen , der von dreien verschlossenen Käst-
chen , deren eines Porzias Bild enthält , das
rechte zn wählen weiß .

Vor seiner Abreise von Venedig lud Bassanio
noch seinen Gläubiger Shylock zum Abendessen
ein : und als der Jude dann nachts heimkehrte ,
war seine Tochter Jessika verschwunden , von
Lorenzo entführt . Shylock jammert mehr noch ,
als feiner flüchtigen Tochter , den geraubten
Dukaten und Juwelen nach . Und während Bas -
fanio das rechte Kästchen wählt und Porzias
Hand gewinnt , bricht über den hilfreichen
Freund Antonio das Verhängnis Herein : von
seinen erwarteten Galeeren erlitt eine nach der
anderen Schiffbruch . Der „königliche Kauf -
mann " steht als bettelarmer Baukerottierer da .

Erfüllung feiner Forderung : ein Pfund Fleuß '
nach dem Wortlaut feines Schuldscheins
nächst dem Herzen " seines Gegn >" -° sesse »
Brust zu schneiden. Da erscheint, vom GeriK^
geladen , ein Rechtsgelehrter . Als auch dieier
Doktor Balthasar die Gültigkeit des Sck>>" ^
Vertrags anerkennen muß , ruft er vergebens
des Inden Menschlichkeit und Gnade an . Schon
will Shylock das Messer in Antonios Brmt
stoßen, da gebietet ihm die Stimme PorziaS rt
denn sie ist der „Doktor Balthasar " — £ cllt '
Sein Schein gewähre ihm zwar ein Pfa "®
Fleisch, aber keinen Tropfen Blut . Nun keyr»
sich alles wider den überlisteten Unmenschen-
Die Schuldsumme wird ihm verweigert . Man
schenkt Shylock das Leben . Porzia , noch imine^
nicht erkannt und nm Annahme eines
schenkes gebeten , fordert Bafsanios Ring (W#
sie ihm , dem Gatten , gab ) . Sie erhält das
Kleinod , ebenso wie Nerissa , ihre Bertraute ,
,Hes Doktors Schreiber ", den ihrigen vom
zungenfertigen Graziano . — Darüber entsteht
nun im Park zu Belmont , wo die Paare beWJ
Morgendämmern sich wiederfinden , ein Qa*
peinliches Kreuzverhör der vor Verlegenheil
ratlosen jungen Eheherren . Aber die lustige
Aufklärung und das gute Ende kommen ov»
dem Morgenrot .

Das Nachtlager in Granada . — Ro mantische Oper von Konradin Kreutzer.
Kummervoll sinnt Gabriele dem drohenden

Verhängnis nach , das ihr den Geliebten , den
jungen Hirten Gomez , rauben will , denn der
Oheim hat ihr einen ändern zum Manne be -
stimmt , den Hirten Vasco . Nnr an eine Hoff-
nung noch klammern sich die beiden Liebenden .
Die Gnade des Prinzregenten , des Gütigen ,
will Gomez anrufen , damit er auf den alten
Oheim mit seinem Machtwort einwirke . Wäh -
rend Gomez sein Vorhaben auszuführen eilt ,
tritt dem harrenden Mädchen plötzlich ein frem -
der Jäger entgegen , dem Gabrielens ent -
flogenes Täubchen ans der Hand sitzt. Der
junge Jägersmann gibt vor , zu des Regenten
Jagdgefolge zu gehören und sich verirrt zu
haben . Ueber diesen Zufall erfreut , vertraut
Gabriele dem Fremdling ihren Kummer und
ihre Hoffnung an und erlangt des schmucken
Jünglings Zusage , sich beim Regenten für sie
zu verwenden . Nach Jägerrecht raubt er dem
Mädchen zur Vergeltung für den versprochenen
Dienst einen Knß . Der Erschrockenen eilen die
Hirten Vasco , Pedro und der alte Ambrosio zu
Hilfe und fast kommt es zum Kampfe mit dem
Fremden . Dieser aber weiß seine Gegner zu
beschwichtigen und gegen seine gefüllte Börse
erhält er sogar das erbetene Nachtquartier .

Das Gold aber — und die Eisersucht — wecke ^
böse Gedanken in Vascos Seele . Unter »cljj
Gesang der Hirtenschar geleitet Gabriele den
fremden Jäger ins alte Manreuschlotz
nächtlichen Rast . — Das Bild des liebl :H^
Mädchens im Kopfe , liegt der Jüngling s<W
los aus dem Lager hingestreckt, als ihn e>
Steinwurs erschreckt . Gabriele steht am Fettste .
Die schlimme Ahnung eines Verbrechens tr >e
sie her . Der Jäger vernimmt ihre Warnune ,
will fliehen , greift zur Schußwaffe , — sie
unbrauchbar gemacht worden . Mit dem Schwer '
seinem Teuerdank , in der Faust , erwartet e
den Uebersall . Die Verbrecher erscheinen , V rr .<
len vor der blitzenden Waffe betroffen snr »
und sinken zerknirscht in die Knie , als der o ®
ger ihnen nun seinen wahren Namen entgeh
ruft : er ist der junge Prinzregent selber . N »
Vasco , der Unselige , gibt das srevle Spiel »W
auf und büßt dafür mit seinem Leben >
Gomez fand inzwischen die fürstliche Jagdgeie
fchaft und führt sie mit dem herbeigeströmte
Hirtenvolk zum Maurenschloß . Der Prinz °c ,
zeiht den Helfershelfern Vascos , segnet
Brautpaar nnd nimmt bewegten Abschied vo
seiner holden Retterin .

XKARL DÜRR , Holz- und Kohlenhandlung , Kim 5?

Fußgänger auf der Straße .
Es ist im höchsten Grade lebensgefährlich , sich

in Karlsruhe aus eine belebte Straße zu wagen ,
was nun einmal beim Ueberquereu einer solchen
nicht zu umgehen ist . Aus der Straße ist der
Fußgänger in den Augen der meisten hiesigen
Kraftwagenführer und Motorradfahrer einfach
vogelsrei . Mit 40 Kilometer Geschwindigkeit
wird durchgerast , völlig unbekümmert um den
Fußgänger . Der Einsender dieser Zeilen konnte
sich kürzlich vor einem von der Kaiserstraße in
den südwestlichen Teil der Herrenstraße ein -
biegenden , in raschem Tempo fahrenden Kraft -
wagen nur dadurch retten , daß er sich rückwärts
— zum Drehen blieb keine Zeit — auf den Bür -
gersteig flüchtete . Er stolperte am Bordstein und
fiel rücklings zu Boden . Ein hilfsbereiter
Briefträger hob ihn auf . Der Kraftwagen blieb
dem Fußgänger zunächst unsichtbar , da er — na -
türlich ohne Signal zu geben — um die bort
haltende Straßenbahn in aller Eile herumbog .
Von Abbremsen angesichts des gefährdeten Fuß -
gängers keine Spur . Ein gegenüber parkender
auswärtiger Kraftwagenführer und eine
Dame kamen hinzu , die diese Art Fahrerei als
äußerst rücksichtslos bezeichneten . Macht man
einen Kraftwagenführer auf sein übermäßiges
oder uuvorschriftsmäßiges Fahren ausmerksam ,
so kann man , wenn nicht gerade verprügelt , so
doch in unverschämter roher Weise beschimpft
werden . Warum verbietet man nicht diese
Raserei ? Warum kann man in der Schweiz und
in Frankreich mit 15 —20 Kilometer Gefchwindtg -
keit beim Durchfahren der Ortschaften aus -
kommen ? !

In Straßburg hält der Wagenführer , wenn
ihm ein Fußgänger in die Bahn tr ' tt nnd mault
nicht, wie es in Deutschland an der Tagesord -
nung ist . Wie schrieb letzthin eine englische Zei -
tuug ? „Deutschland ist das Land der Straßen -
lümmelei !" Die Schweiz kontrolliert die Ge -
schwindigkeit der Kraftwagen in einer für den

Fahrer nicht sichtbaren Weise . Selbst in der
Weltstadt Paris kann man , wie mir ein Bekann -
ter aus eigenster Anschauung versichert , die
Straße viel sicherer und ruhiger überqueren als
in Karlsruhe . Mau wagt sa nicht mehr , hier sein
Kind ohne Begleitung über die Straße zu
schicken. Die reichsgesetzliche Verordnung schreibt
eine Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilometer
beim Befahren der Ortschaften allgemein vor .
Durch ortspolizeiliche Vorschrift kaün diese Ge-
schwindigkeit weiter ermäßigt werden . Wo bleibt
die genaue Ueberwachuug ? Was nützt die Vier -
radbremfe bei glatter Fahrbahn ! Hier wäre ein
dankbares Betätigungsfeld der Polizei . Viele
ordnungsliebende Mitbürger werden mir bei-
pflichten . K. B .

Doppelverdiener und arbeitslose Angestellte .
Es sind in den letzten Wochen wiederholt Ver -

lantbarungen von weiblichen Angestellten zu
lesen gewesen , die sich über die Berechtigung der
Verwendung weiblicher Hilfskräfte auslaifen .
Die Verfasserinnen dieser Artikel schießen aber
über das Ziel hinaus , wenn sie meinen , es
würde ein absoluter Abbau dieser weiblichen An -
gestellten verlangt . Dem ist nicht so . Die Ver -
Hältnisse, gegen die sich die arbeitslosen mäun -
lichen Angestellten wenden müssen, liegen doch
so offen zutage , daß es eigentlich jedem rechtlich
denkenden Beteiligten klar sein muß , daß es auf
der bisherigen Bahn nicht weitergehen kann .
Zunächst handelt es sich um solche weibliche nnd
männliche Angestellte , die eigentlich nur „neben -
bei" verdienen . Hierunter ist zu verstehen ,
wenn in einer Familie der Vater mit eigenem
durchaus ausreichendem Einkommen seine Töch-
ter ebenfalls noch verdienen läßt , oder wenn
Pensionäre mit genügender Pension selbst noch
gegen Entgelt tätig sind , ober aber wenn beide
Ehegatten berufstätig sind, trotzdem das Ein -
kommen des einen Teiles als ausreichend für die
Familie zu betrachten ist . Es gibt doch bei-
spielsweife Dutzende von Familien , die auf diese

Weise über 1000 NM . monatlich verdienen , wäh¬
rend Hunderte arbeitsloser Angestellter mit drei
Kindern auf wöchentlich 22 RM . Krifenunter -
stütznng angewiesen sind. Man kann einwenden ,
daß so und so viele Mädchen heute nicht zur
Heirat gelangen und deshalb zu ihrer Versor -
gung untergebracht sein müßten . Das ist inso-
fern nicht richtig , als eine solche Versorgung erst
dann Platz zu greifen braucht , wenn - ine Ver -
sorgung durch den Tod der Eltern nötig wird .
Solange aber das Einkommen der Eltern derart
ist, daß die Töchter einen Erwerb nicht nötig
haben , ist es ein Unding , dieselben heute ver -
dienen zu lassen, wo Tausende von Familien -
vätern auf der Straße sitzen und ohne Arbeit
ein trost - und freudeloses Dasein fristen . Wir
können uns diesen Luxus als Volk heute einfach
nicht erlauben , auf der einen Seite Doppelver -
diener groß zu päppeln und auf der anderen
Seite Tausenden keine Arbeit , selbst bei redu -
ziertem Einkommen , bieten zu können . Möchten
sich endlich einmal die Behörden und Privat -
firmen dieses Problems tatkräftig annehmen ,
denn wir wollen keine Unterstützung , sondern
Arbeit , ehrliche Arbeit !

Ein stellenloser Angestellter .
„Stieflind Grünwinkel ".

Ausgerechnet der Stadtteil Grünwinkel muß
die Einschränkungen des Straßenbahnverkehrs
am erste » und schwersten fühlen . Während sich
andere Stadtteile noch gegen die Verkehrsver -
schlechternng wehren können , hat man uns
Grünwinklern ohne viel Wesen zu machen, ein -
fach den Abendverkehr genommen , d . h . man hat
den Verkehr ab 8 % Uhr abends eingestellt und
zwar mit der Begründung , daß die katastrophale
Lage der Straßenbahn diese Maßnahme nötig
mache . Knielingen . Rappenwört , Daxlanden ,
Beiertheim , Rintheim und Rüppurr behielten
den Spätverkehr und an dem nun eingestellten
80 Minuteuverkehr Kühler -Krug —Daxlanden
soll alles erspart werden , was die Rentabilität

der Straßenbahn gefährdet . Dieser Beicklu
des bisherigen Stadtrates konnte nur »n
Verkennung bestehender Tatsachen und tn:
kennt » is der Grünwinkler Verkehrsverhältn >
zustande kommen . Wenn die Benützung jcLinie 8 seit der Eröffnung der Rapvenwörti ■ t
etwas nachgelassen hat , so sind die Grünwtni ^
Bürger nicht schuld daran . Doch der
grund des Verkehrsrückgauges liegt in
30 Minutenbctrieb . Es hat eben nickt >c „
eine halbe Stunde Zeit , um auf die Bah »
warten , die ihn vom Kühlen Krug nack f r

m ,t
Winkel bringen will und so sind eben viele ^
der Fahrkarte in der Tasche gelaufen . ES » j
aber auch Leute , welche diese ziemlich weite
bei Nacht recht mangelhafte beleuchtete jst
nicht laufen wollen oder können und deshatv
es nötig , daß der Verkehr aufreckt erh>u
wird . Wenn doch der Betrieb zu manchen
ten recht mäßig ist und man sparen will , so « „
man vielleicht von 'A9 bis 12 Uhr und ^
2—4 Uhr den Einmannwagenverkehr einsu « ^
können , wie dies in vielen Städten bestell^ £,
wären dann soviel Arbeitsstunden gespart ^
den, die zum Betrieb des Einmannwagens
8Y, Uhr abends ausgereicht hätten . Gerade
wie den anderen Stadtteilen , ist auck ^ ^ tt '
Winkel bei der Eingemeindung der Strav ^
bahnverkehr versprochen worden und zwar >
nirgends geschrieben „nur bis 8 Uhr abe > ^
Grünwinkel bezahlt die gleichen städtischen t,
lagen und der Oberbürgermeister erklärte ß
legentlich einer Festlichkeit . , daß die Stadt ^
sei um die Grünwinkler Industrie , welche
Stadt der höchste Umlagezahler wäre ,
scheint in Vergessenheit geraten zu sein.
in letzter Zeit hat die Stadtverwaltung n ^ ,
mehr übrig für Grünwinkel , außer 6ter
rackeu- und Zigeunerlager zu errichten .
wir . daß der neu gewählte Stadtrat mehr
sicht zeigt und dort sparen läßt , wo meor
herauskommt , als bei der Stilleaung ^
30 Minutenverkehrs der Linie 8 ab 8 Uhr ^
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Gerüchte um Stalin.
Der Stalin -Kurs soll bleiben .

TU . Kowno , 22. Nov .

1̂
° " I«^ kr Zeit waren (Gerüchte über Unruhen

Moskau verbreitet . Aus gut unterrichteten
« ' aiier Quellen verlautet hierzu , daß die

Zum mindesten ftarf übertrieben
Stalin hatte in letzter Zeit im Politbüro

. . .Erlagen erlitten . Er ist wiederholt nieder -
s

" 'wmt woröen und mehrere seiner Anträge
Politbüro mit Mehrheit abgewiesen
wodurch Stalins Stellung er -

■ «II ich erschüttert wurde . Es hat sich aber
litbüro eine neue politische Gruppe unter

Sl«r nö Woroschilows gebildet , die die Politik
uns unterstützt , um den politischen Status

j.
• Lande ausrecht zu erhalten und die gewillt

jjtj Vorstöße der Rechts - und Linksoppo -
unterdrücken . Woroschilow unt > die

, i Wieder seiner Gruppe sind der Ansicht , daß
P Wechsel im Politbüro der Kommunistischen

^^ute unmöglich sei , da die Stellung der
ltj-r, * ' ' zumal aus außenpolitischen Gründen ,
j . . weiter erschüttert werde « dürse . Die Nie -

«ns *
n Stalins sind mit öer Lebensmittelkrise
^ Politik der Deflation in Zusammen -

^ Su bringen . Noch besteht in den leitenden

Kreisen der Partei in Moskau und auch in der
Mehrheit der O . G .P .U . kein Zweifel , daß ein
Wechsel im Politbüro zunächst nicht zu erwarten
sei und daß Stalin vorläufig weiter in seinem
Amt bleiben müsse .

W. Pf . Berlin . 22. Nov .
An den Berliner amtlichen Stellen wird er¬

klärt , daß die Gerüchte über Unruhen in Mos -
kau völlig unzutreffend sind . Die Reichsregie -
rnng habe heute morgen ein am Freitag abend

Uhr in Moskau abgegangenes Telegramm
erlialten , das nichts von Unruhen in Moskau
besagt . Das Telegramm hat allerdings Berlin
nur auf einem großen Umweg erreichen können .
Ein Versuch der Reichsregierung , mit Moskau
i l iclephonische Verbindung zu treten , ist geschei-
tert , da man nicht einmal bis Riga gekommen
ist . Vom Reichspostministerium wird mitgeteilt ,
daß die Oberleitungen für öen Telephon - nnd
Telegrammverkehr schon auf der Verbindung
Berlin —Riga gestört sind , vermutlich durch
atmosphärische Einflüsse .

Man ist in Berliner politischen Kreisen , die
über die Verhältnisse in Rußland im allgemei -
nen ganz gut oriertiert sind , der Meinung , daß ,
wenn auch von einer Gegenrevolution keine
Rede sein kann , die Autorität der sowjetrussi -
schcn Macht aber doch außerordentlich

stark erschüttert ist , da in wirtschaftlicher
und finanzieller Beziehung die Dinge in Ruß -
land ziemlich drunter und drüber gehen .

Auto fahrt in einen
Demonstraiionszug .

WTB . Stuttgart , 22. Nov .
In der vergangenen Nacht fuhr ein Auto aus

Zuffenhausen in einen kommunistischen Dcmon -
stiationszug , der aus 3M Personen bestand , zu -
meist Arbeiter aus Zuffenhausen und Kornwest -
heim . Zehn Personen wurden verletzt , darunter
drei schwer .

Hochwasser der Saar .
TV . Saarbrücken , 22 . Nov .

Die Saar ist weiter im Steigen begriffen . Der
Hochwasserstand vom 10 . Oktober ds . Js . ist be -
reits um 2U Zentimeter überschritten , - so daß
diesmal weit größere Schäden zu befürchten find .
Der Fischbach hat die Garten nnd Keller eines
ganzen Straßenzuges überschwemmt . In den
Stadtteilen St . Johann und Malstatt drang das
Grundwasser bereits in die Keller und tiefer ge -

legendi Häuser ein . In Dudweiler ist der Damm
eines Weihers gebrochen . Die Wajsermassen
bahnten sich den Weg ins Dorf und drangen in
Keller und Wohnungen ein . Das Bliestal bil -
det einen großen See .

Die Oiätenkürzungder Geichs-
tagsabqeordneten.

Von 750 auf « 00 Mark .
TU . Berlin , 22. Nov .

Vrmt Aeltestenrat des Reichstages war ein
Unterausschuß eingesetzt worden , der Vorschläge
für die Aenderung des Diätengesetzes aus -
arbeiten und dem Aeltestenrat vorlegen sollte .
Der Unterausschuß ist zur Ablehnung der An -
träge der Sozialdemokraten , der Landvolk -
partei , Nationalsozialisten und der Komm « -
nisten , die verschiedene Vorschläge wegen Kür -
zung der Diäten enthielten , gekommen . Danach
wurden auch die Anträge abgelehnt , die eine
Differenzierung in den Diäten zwischen den in
Berlin wohnenden Abgeordneten und den Ad -
geordneten , die im Reichs - oder Staatsdienst
stehen und den übrigen Mitgliedern des Reichs -
tageS herbeiführen wollten , sowie die Abgeord -
neten mit hohen Einkommen besonders ver -
kürzen wollten .

A » Stelle aller Anträge wurde ein Vorschlag
des Präsidenten Loebe angenommen , der im
weseiulichen bestimmt , daß die Diäten von
750 auf 600 M herabgesetzt werden nnd
daß für die Teilnahme an Ausschußsitzungen
außerhalb der Plenarsitzungen ein Betrag von
je 10 M ausgeworfen wird .

PORZELLAN IST HYGIENE
Reiehs - Popzellan -Woehej

^ ct Erfindergeist des Menschen ruht nie .
" zwei Seiten wurde und wird er stets von

"tu. uwvi lUUi -UC U'ilV »vuv U v *.»*»

Wt2 angespornt : von dem Bestreben , das
z,schliche Leben an sich bequemer und an -

' Her zu gestalten , und von dem Wuuiche ,
ttirf,

Duu den Gütern des Lebens einen möglichst
L? en Anteil zu sichern . Verbesserung der
u»ii m

tt • Lebensbedingungen der Gesamtheit
^ Gewinnsucht des Einzelnen sind die Trieb -
L " » , die zu allen Zeiten Tausende von Er -

^ rgehirnen nicht zur Ruhe kommen ließen .
$$ 5 Zeiten , die wir bei unserem dürftigen
j|, tlcii um die Entwicklungsgeschichte des Mcn -
C . und feiner Kultur als „vorgeschichtliche "

IrMnen , wird der Wunsch der leichteren Be -

h
°>gung der alltäglichen Bedürfnisse die

w Triebfeder für neue „Erfindungen " ge -
sein . Das Tempo der Entwicklung der

jj* Neuen Erfindungen und Verbesserungen
^ . Ausbauenden Zivilisation war lange Zeit
«»JWch ein äußerst langsames und blieb es
Rcfi ■ s käst in unsere Tage hinein . Je mehr
d» n? technischer Fortschritt in reichem Gewinn
die g Fuders auswirkte , um so größer wurde
feit

« « öl derer , die ihre Arbeit und ihr Den -

tlj.
°us solche technischen Neuerungen konzen -

und je mehr sich wiederum die Technik
s/wickelte und die Bedürfnisse zunahmen , um
Wucher und vielseitiger wurden die sich bie -

Möglichkeiten . Das Tempo des tech-
ithi. 1n Fortschrittes ist heutzutage ein so be -

blin 5 ^ tes , daß fast jeder Tag Neuerungen
via?* ' &ie schon nach wenigen Monaten oder
ikpn wieder als veraltet und überholt gelten .
sch. .. °° ch gibt es zahlreiche technische Errungen -

die Höchstleistungen darstellen und da -
(L " ' cht veralten nnd nicht überholt werden .

Produkt der Technik ist . das Pvr -

schreitet auch auf dem Porzellangebiete
3}e .(

^ " twickliutg fort , dcxh erstrecken sich die
«vx.' ^ uugen und Verbesserungen hier im
^n . ichen auf den Herstellungsprozeß . Das
s»^ Ugnis selbst hat sich in den zwei Jahr -
'«itfi ten ' seit Deutschland das Porzellan er -
itt ).

und eine führende Rolle auf dem Gebiete
>»3 Herstellung spielt , nur wenig geändert ,
i>ez Mens , wenn wir hier nur das Porzellan
tu ' " glichen Lebens im Ange haben . Natür -
Wh * ieine Qualität im Laufe der Zeit nach
tzx- ^ en Richtungen hin gesteigert worden , im

als"
, ist es sich jedoch gleich geblieben .

h-i»Aerlei Stoffe hat man zur Anfertigung

.jeder leisten konnte , und die wohlfeileren Stein -
gntgeschirre fanden sich auf mancher Tasel , wo
heute Porzellan steht . Es ist ein gar nicht hoch
genug zu veranschlagendes Verdienst unserer
Industrie , daß sie es verstanden hat , ihre Fa -
brikationsmethoden so weit zu verbessern ni ' d
zu verbilligen , daß Porzellan nicht mehr , wie

einst , nur das Heim des Wohlhabenden schmückt,
sondern zu einem unentbehrlichen Bestandteil
jedes Haushaltes geworben ist.

Porzellan ist aus mehr als einem Grunde
das gegebene Material für Geschirr . Seine
Vorzüge sind derartig augenfällig , daß es über -

flüssig erscheinen möchte , sie hier einzeln auf -

Geschirre verwandt , ehe das Por -
Hf,

" seinen Einzug in jeden Haushalt hielt ,
tew £ nÖ Trinkgefäße aus porösem , nnglasier -

aus Metall , aus emailliertem Eisen ,
Fayence , Steingut , Steinzeug , sie alle

tgdem Porzellan Platz machen müssen . 4 ! nd

„ ujcht zu viel gesagt , wenn wir behaupten ,
d»zauf viele Jahrzehnte hinaus Porzellan
^iid ^öugte Material für diese Zwecke sein

fa *
VJft eine alte Erfahrung , daß der Mensch
i» ^ ute , das er täglich genießt , nicht genügend
Wj .r ° ' flen weiß . Wie viele Menschen denken
üer ^ aran , was ihnen Johann Friedrich Bött -

mehr als 200 Jahren mit seiner Er -
% x>.pu des Porzellans geschenkt hat ? Der
Hei? « iteller , von dem wir täglich essen, er -

' uns als eine solche Selbstverständlichkeit ,
Hl p- e8 uns gar nicht vorstellen können , wie

ohne dieses Material hat auskommen
*% u Denken wir uns nur wenige Jahr -
*•- - e Zurück. Das „ echte" Porzellan galt da¬

nach als ein gewisser Luxus , den sich nicht

Weictis-Porzellan-llloclie
.PORZELLRH tSt HHGIENE

"
Porzellan, das ideale Ess- und Kochqerät
Keine Geschmacks - und Farbveränderungen • Keine Ent-
wicklungsmöglichkert fürBakterien Keine Splitter- Leich¬
teste Reinigungsmöglichkeit • Itnmerappetitlich u . sauber
Beachten Sie in derWoche vom 23 .- 30. November1930

die Auslagen der einschlägigen Geschäfte

zuzählen . Die Möglichkeit , sich in jede belie -
bige Form bringen zu lassen , hat das Porzellan
allerdings mit andern Werkstoffen , wie Stein -
gut und Steinzeug gemein . In Festigkeit nnd
Haltbarkeit übertrifft es auch weder Metall
noch Steinzeug , wenn auch das Steingut in
dieser Beziehung einen Vergleich mit Porzellan
meist nicht ausnehmen kann . In einer Be -
ziehuug steht das Porzellan jedoch einzig da ?
es besitzt jene eigenartige , von allen keramischen
Erzengnissen nur ihm zukommende Trans -
parenz und läßt sich so dünnwandig herstellen ,
daß diese Transparenz in höchstem Maße znr
Geltung kommt . Und dann — wohl die wert -
vollste Eigenschaft aller Porzellangeschirre —
stellt Porzellan das sauberste und hygienischste
Material , das man sich denken kann . Die Gla -
snr ist von absoluter Widerstandsfähigkeit so -
wohl gegen Hitze wie auch gegen jede chemische
Einwirkung, - sie reißt nicht , wie wir es bei
Steingut häufig sehen , und ist nahezu nn -
begrenzt haltbar . Die glatte , weiße Glasur -
oberfläche gestattet eine peinliche Sauber -
Haltung , und selbst eine abgestoßene Ecke beein -
trächtigt diese Sauberkeit nicht , wie bei Stein -
gut , dessen poröser Scherben nach Beschädigung
der Glasur jede Flüssigkeit auszusaugen vermag .

Der Porzellauscherbeu an sich ist , was
manchen wohl noch nicht so deutlich zum Be -
wußtsein gekommen sein wird , absolut unver -
wüstlich . Alle anderen Werkstoffe fallen mit
der Zeit einer Zerstörung anHeim . Natürliche
Gesteine verwittern allmählich, - Metalle werden ,
durch Witterungseinflüsse mit der Zeit nn »
ansehnlich und schließlich zerstört, - Glas fällt
früher oder später auch atmosphärischen Ein -
flüfsen zum Opfer , Porzellan jedoch wird noch
nach vielen Jahrhunderten ein Zeuge unserer
heutigen Kultur sein .

Daß Porzellangeräte zerbrechlich sind , ist
allerdings ein Nachteil , doch einer , den eö mit
allen anderen keramische » Stoffen teilt . Ein
unzerbrechliches Porzellan , wie manche spar -
fame Hausfrau es sich vielleicht wünsche « möchte ,
ist eine technische Unmöglichkeit und wäre für

.unsere Industrie auch kein erstrebenswertes
Ziel , da sie ja auch fabrizieren und leben will .

Ist es bei den geschilderten Eigenschaften öcs
Porzellans zu verwundern , daß es im täglichen
Leben in Form von Gebrauchs - und Kunst -
gegenständen eine . so hervorragende Rolle spielt ?
Wäre es nicht vielmehr verwunderlich , wenn
jemand aus dieses Material verzichten wollte ?
Jedes Material muß zn seinem Rechte kommen ?
die Grenzen der Verwendungsmöglichkeit stel -
len sich sehr bald von selbst heraus . Man wird
viele kunstgewerbliche und Kunstgegenstände aus
Metall , Marmor , Holz . Bronze , Steinzeug oder
Steingut anfertigen ; für manche Zwecke des
Haushalts und des täglichen Lebens ist Stein -
zeug oder Steingut das geeignete Material , als
Eßgeschirr jedoch wird stets Porzellan seinen
Platz behaupten , ebenso wie eö auch für Kunst -
gegenstände und Ziergeräte ein einzigartiges
nnd dabei verhältnismäßig wohlfeiles Material
darstellt . Freuen wir uns , daß gerade dieses ,
nach jeder Richtung hin hochwertige Material
bei uns in Deutschland in solcher Qualität und
Menge hergestellt wird , daß wir hierin nicht ,
wie leider bei so manchen anderen Stoffen , auf
das Ausland angewiesen find .

Wer deutsches Porzellan kauft , verschönert
nicht nur sein Heim , sondern gibt deutschen Fa -
briken Arbeit und deutschen Arbeitern Brot .

Professor Dr . R . Nieke , Charlottenbnrg .

Otto Büttner
Kaiserstraße ECKEDoutf ' asstraQe Detail

Hotel , und Gaststätten -
0rzellane . Gläser Stühle
Feuerteste Geschirre

Kunst - Porzellane , Tafel -
Service , Kaffee » und Tee-

Service , Keramik
Kristalle . Geschenkartikel

Qu ALIT ä T bei billigsten preisen

Extra billigeTafelserviee
Decken Sie schon jetzt Ihren
Weihnachtsbedari , gekaufte
Stücke werden zurückgestellt

Fh . NAGEL
Haus - u . Küehengepäte

für 12 Personen
Serie I Mk 45 .—
Serie 11 Mk . 54.—
Serie III Mk 60 .—

Kaisepstpasse N p . 55

Stets zirka

1000 Tafel und Kaffee -Service
auf Lager vom einfachsten bis feinsten Dekor

Tafelservice , Markenporzellan , für 12 Personen
Mk . 39 .50 45 .50 55 50 bis 600 .—

Kaffeeservice , für 12 Personen
Mk. 12 .50 15 .50 17 50 25 .50 bis 185 .—

Sie finden bestimmt das Richtige

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173
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jeder Art

I sohlt
fleckt

repariert |
| nach d . modern - j

sten Verfahren

I Gut
Schnell

Billig I
die

RIMA
Schubinstand¬

setzungsfabrik

Karlstr . 15
I neben Moninger [

| Kronenst 25 I
1 neben Pfannkuch |

Karl *Wil -
helmstr . 25
bei Raschdortt

I Telefon 420 I
] OrößtesOeschäft {

dieser Art in
Karlsruhe

Mruinental -
Verein

Eesellilvalt Ein̂
tracht Karlsruhe.
Donnerstag , 27 . Nov .
1930 . 8 Ubr abends ,
im Saale i>. Eintracht

75. Stiftungs -
Konzert.

1. Ouvertüre : Die Ge¬
schöpfe des Prome -
Heus , Beethoven .

2 . Stabat mater für
strauenchor mit
Streichorchester .

Pergolese .
3. VI . Sinfonie (Pa -

storale >, Beethoven .
Eintrittskarten für

die Mitglieder beider
Vereine gegen Bor -
eigen der Mitglieds -
!arten zu 60 4 in den

Musikalienhandl , Frid
Müller u . Franz Ta -
fei iowie an d . Abend -
kasse, Eintrittskarten
ür Ziichimitglieder :

saal i .sv . Galeriem.

LaMstheater .
Sonntag , b. 23. Nov .

Nachmittags!
3 . Borstellung der
öondermiete lür

Auswärtige .
Der Kaufmann

uon Venedig.
Luktlviel

von Shakeiveare ,
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Vertram , Nademacher
Schreiner . Baumbach .

Dahlen . Gemmecke .
Graf , Her, . vi «n .
Ju » . O . KienIHerf .

Kühne , Mehner .
Müller , Prüter .
Sckulze . « rirnrn ,

H Kienscherf , Luther ,
Ansang 15.15 Uhr .

Ende gegen 17 .30 Uhr .
L Rang u . I . Sperr¬

sitz 8 .50 Jl .

Abends:
* A 8 . Th .- Gem . 501
bis 600 und 801—900.

Neu einstudiert:
Das nathfiager

in Granada .
Romantische Over

v. Konradin Kreutzer .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank , Salle .

H
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .
Preise D (1 .00- 8 .00 ) .

Mo . 24 . 11 . ; Der Waf -
senschmied . Die . 25.
11 . : Gastspiel des Ja >
panischen Theaters .

kl
Heute 3 % und

8 Uhr

Gastspiel
ScHilz-

Slbonnentcii
lauf « bd gulcre « »«»

des
Karlsruher Zaadlat »

0° $
i jC ^ ' Ibaek
5 ß Steinwar

Schiedmayer
Uebel & Leehleiter

Gebr . Zimmermann

La^erbesuch erbeten l
Kataloge kostenlos !
Teilzahlung,
Umtausch , _
Miete jgl

M ' Kaisersfr.176
Ecke Hirschstr .

Rrbeiterbildungs-
Uerein e. U .

Montag , d . 24 . Nov ..
abends 8W Uhr . im
Saale unseres Ber -
einshauses .

Wilhelmstrabe 14 :

Lichthiihervortrag
von Rudolf Kästner :

„ Wiutertage im
Säiwar .iwald ".

Wir laden zu diesem
Heimatabend liniere
Mitglieder herzlichst
ein . Auch Gäste sind
willkommen . Eintritt
frei . Der Borstand .

Stadtkirche _
Sonntag . 23 . November 1930

Bu ^ lags -Konzcrf 8 UMr
Max Reger FW «Kantate : „ Meinen Jesum laß ich nicht ' .

Orgel : Introduction und Passacaglia , d - moll .
I S Ranh Kantate : . .Wer nur den lieben Gott läßt walten "

,
' Orgel : Präludium und Fuge , a -moll .

Solisten : Fanz - Bruttel - Wieber - Keller - Rumpf -
Baust - Dietrich - Kämpfe - Grabert .

Orchester : Karlsruher Künstler und Musikfreunde .
| Ohor der Stadtkirche - Madrigal -Vereinig . d Christuskirche . |

Musikalische Leitung : Hans Albrecht Mann .
Eintritt frei - Mitglieder reservierte Plätze

"
Morgen , Montag , abends 8 Uhr

Eintracht - Saal
Einmallger

Experimental -Vortrag
Der bekannte Psychologie - Praktiker
Leon Hardt , der erste Schüler von Cou6 .demonstriert das weltberühmte System

Die Wunder der Suggestion .
Hardts Demonstrationen sind stets verblüffend und
grenzen ans Wunderbare . Mancher Besucher , der
noeh vorher an Kopfschmerzen . Rheumatismus Ner¬
vosität . Migräne . Stottern . Sprach - oder Geh -Läli -
mungen . die auf eine Funktionsstörung zurückzu¬
führen sind . litt , verließ unter dem großen Eindruck
des Hardtseben Vortrages , als geheilt den Saal .Hardt gilt als best . Vertreter der Couö ' schen Lehre .Wiener Zeitungskritiken : Hardt interpretiert heute

wirkungsvoller u . eindrücklicher als Couö selbst !
Das Rätsel am Konnersreuth u . Gallspach (Zeileis ) .
Karten zu Mk . 1 .20, 180 . 2.50 bei der Musikalien¬
handlung u . Konzertdirektion Kaiser - , Ecke Waldstr .

Fritz Müller

U
Ige Pianistin , kons ,
evrüst lSchule Pros .

Pauer ) ert . erstkl .

bier -Unterr.
auch Korrepetition .

Angeb . nut . Nr . 4319
ins Tagblattbüro erb .

Backkurs .
Beginn : 26. November , Dauer : 4 Wochen
wöchentlich 2 Nachmittage . Nähere Aus
kunft und Anmeldung bei derVorsteherin .

Haushaitungsschute mit
Hausioirtschaits.elirerinnenseminar

Karlsrabe , HerreostraOe 39

Ortsgruppe Karlsruhe
<Tch» eeschuSabteil » ng ) .

Ski - Kurs
Tschagguns (Vorarlberg )
vom 2«. Dezember 1030 b !S 4 . Januar 1SS1 .
Preis des Kurses 95 NM . einschl . Bahnfahrt ,
Berpsegung , Unterkunsl und Kurshettrag .
Meldeschluh IS . Dez . 1930. Nähere Ansk . ert .

F, . Seiler , Karlsruhe . Schesselftralie 49 .
Offen für jederm ., Anfänger u . Fortgefchritt .

Dienstag , de« 25 . Nov . 1930. abends 8 Uhr .
Rest , zum iselfeneck , Kriegsftr ., Zusammen -
der Schnecschuhabteilung « . Kursteilnehmer .
Besprechung des Winterprogramms .

ttau5 - u. KsunkZds8itiei '-
verein e . V . /Karlsruhe

Einladung
Am Dienstag , den 25 . November 1930
20 Uhr , findet im Einfrachtsaal eine

Mitglieder - Versammlung
statt . E» werden sprechen

lieber Gebändesonder - u . Ein¬
kommensteuer Herr Dr . Dierle
Ueber Umschuldung der Anf -
wertangshypotheken

Herr Franz Zoller
Ueber Wassergelderböhung u .
Realsienein Herr Jakob Schwarz

Wir laden unsere Mitglieder ein , zu
dieser wichtigen Versammlung voll¬
zählig zu erscheinen . Der Vorstand

? La> anch für 1931 im istrolog .
Jßf jCnKIpal Weltrhythmuskalender

Preis Mk. 1.50 . Alle sonstig , bekannt. Ausgab vorrä t

Suchhandlung Wa gner , Herrenstr . 3

Honkurs-flusuemaui
Sensation itlr uieiHnacuten
30 - 50 Prozent Raüall

auf die schon billigst kalkulierten
Preise . Nie wiederkehrende Ge¬
legenheit ! Lager in aparten Bril¬
lantringen , Nadeln , Arm¬
bändern , Gold - u . Silber¬
waren usw.

Otto Foehr . Juwelier . Karlsruhe .
Walds r . 34 , Ecke Kalsor - Passago .

Schlank . ist ii. i i
a jugendlich .

Graziöse Schlankheit , jugend¬
liche Geschmeidigkeit hat über¬
all Erfolg im Beruf , beim Sport ,
in der Gesellschaft Schlank ,
beweglich , geistig frisch und
leistungsfähig durch den ärzt¬
lich empfohlenen , angenehmen
Dr . Ernst Dichters Früh -
stUckskräutertce . Er be¬
freit vom überschüssigen Fett ,
erfrischt die inneren Organe und
fördert die Verdauung . Paket
Mk . 2.—, Kurpackg . (6 lach . Inh .)
Mk . 10.—, extrastark Mk . 2.50 u.
Mk . 12.50. In Apothek . u. Drog .

OE. HICH T » tt ' S
FROHSTOCKS KRÄUTERTEE

„Hermes " Fabrik pharm , kosm . Präparat «
München 3 W7 , Güllstrafje 7

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . U

Tnlafnm Ortsverkehr35 . 34 . 4391 . 4392
I GltllUII . Fernverkehr 4393 . 4394 . 43«

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

MNum
Gflnlieröäiime

frühe Pfirsich , starke
Nußbäume , Job .- und
Stachelbeerb , u . Hoch-
stamm . Rosenb . und
Hochstamm , Schling -
pflanz . , Flieder . Blau -
taunen können jeden
Mittwoch it . SamKdag
bei Ketterer . Wirts » .,
Karlörube . b . Baku -
6of gekauft werden .

6 ( fll? Baumschule .
JMUQ , Bruchsal .

Ab Montag
den 24 . Nov. üfOtK*

In allen Abteilungen
außergewöhnlich billige Sonder-Angebote !

W . Boländer
herein für das D eutschtum im Ausland

Frauengrappe Karlsruh »

Donnerstag , 27 . Nov . , abends 8 Uhr .
im Saal des Studentenheims . Parkring 7 .
zugunsten der deutschen Schulen im

Grenz - und Ausland

KONZERT
Mitwirkende :

Kittjr von TeuHel , Karlsruhe \ m i
Herta Schnapp , Dillingen / Klaviere

Ljubowa Kirilowa , München Sopran
Werke für zwei Klaviere :

Joh . Christian Bach , Mozart , Schumann
Lieder von Schubert , Schumann .

Anschließend :

Ball mit Bewirtung
Preise der Plätze : Fflr Mitglieder 3 Mk , Nicht-
mitglieder 4 Mk . , jugendliche Mitglieder 1.50 Mk .,
jugendlicüe Nicntmitglieder 2 Mk., an der Abend¬

kasse nur 4 Mk . und 2 Mk .
Vorverkauf in der Buchbinderei Schick , Wald
stiaße 21. — Den ßlttthnerkonzertflügel stellt die
Firma Ludwig Schweisgut , Erbprinzenstr . 4

am ttondellplatz.

Montag , 24 . Nov ., abends 8 .15 Uhr
im Saal des „ Z i c g 1 c r M

, Karlsruhe
Baumeisterstraße 18

öffentlicher Vortrag
von

Hans Kurth , München
über :

Ludendorff älS
treibende Bündmspolitik der deutschen
Nationalisten ? "

Der Redner spricht über das
neueste Enthüllungs - Werk

Ludendorffs
Freie Aussprache Eintritt 50 Pfennig
Kriegsbesch , Stud u. Erwerbsl . 25 Pfg.

Heute

Kapitalien
4000 - 50M Jl aus 1 .

Hnpotb . ( neues Wobn -
baus m . 10 Ar Gart .)
sos . zu leiben gesucht .
Gesl Angebote unter
Nr . 4322 t . Tagblattb .

Hypotheken
j . 3—5 % bei 10 % ein »
zablg ., volle Ruszahlg .
Beleih « , b . 80% . Keine
Wartezeit , duich

GrSbiuge « . Baden .

Hypotheken-

Geld
kostenflpei an u .
beschafft gttnsr .

August Schmitt
Hypothekenge8Cha,ft
Karlsruhe,Hirschst .43
Tel . 2117 Gegr. 1879

Ottene Stellen

Nähsadenfabrik auHer
Verband , sucht 5. Ver¬
laus von Nähsaden
tücht ., branchekundigen

Bertteter
welcher bei den bad .
Kurzwarenhandlunqen
Groilisten etc . gut ein -
geführt ist . Angebote
uni Nr . 4430 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Cute Berdienlt-
Möglichkeit

für Provisionsreisende
bietet fich Damen und
Herren durch Verkauf
von Tvezialartikeln in

iMannfakturwaren .
! Angeb . mit . Nr . 4333
ns Tagblattbüro erb .

Gesucht brav ., faub . .
fleißiges

mäddien
Vorstellen 10—5 Uhr .

Kaiserftr . 138, III .

Aber
Nebenverdienst!

an allen Orten ge-
boten .
I . Ebnis . Karlsruhe ,
Ostendstrabe 5, III .

Siellengesuche

Filial -beiterin
Tüchüige GeschästS -

srau . die an positive
Arbeit gewöhnt ist.
sucht selbstünd . Po -
fition in gutgehendem
Geschäft . Angebote un -
ter Nr . 4321 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

mädifien
intellig . u . ehrlich , als
Stütze i . Haushalt it .
Mithilfe i . Büro , wir .
sofort gesucht . Aus -
gebild . Schwester be -
vorzugt .

A . Vutienkircheu ,
Pf » r,beim .

Mevgerftrahe 14.
Tücht . Frau sucht

Arbeit in »

Waschen u . Putz .
v . Std . 40 Jl . Angeb .
u . 4324 i . Tagblattb .

O Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperformen dnreh Stelners

.Oriental -Kraft -Pillen '
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen orachtv . IJUste ). Garantiert nn -
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preiseekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2 .75 Mark
Zo haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co _ G . m . b . H -,

Berlin W 30/82 . ElsenacherstraBe 18.

ücfi brauche nur
{Hümmels (Rasiermesser

Karl Hummel, K 13,

FAMILIEN
DRUCMSACHJEJV

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermfthlung8anzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liafert In vornehmer Aufmachung äuSerst preieweri
TAGBLATT - DRUCKE SEI
KARLSRUHE I. P Ferneprecher Nr. 18, 19, 20 , 21 .

Geschäftastelle Kaiserstraße 203

40z
Sonntag spielen

igeuner
j In der grossen Feslhalle

abends 8 Uhr -
Karten zu — .90 bis 3.50 auch am heutigen Sonntag
v 11—1 Uhr bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ab
5 Uhr bis zum Beginn ununterbrochen VorverkaiiJ
an der westl . Festhallekasse

Tanz -
Institut
ollrath I

Kaiscrutr . |
nächst tier
Hirsch str.

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

RAÜIO
Heinrich H . Diemer
Rundfunk bedarf
Lenzstr . 5 — Tel . 7831

Für Mühlacker !
RM . 9 .90

kompl . Detektor -
Anlage m . Hörer

und Antenne .
RM . 89.50. 99.50
Netzempfänger ,

kompl .. m . Laut -
spr . und Röhren .
Ratenabu Beamt -Rk .

IRaths ussaa
Donnerstag . inov . , 8

_ Fröhliches Durcheinander zur Laute

AgnesDelsario
Berlin : Die beste LautensUngerin .

die wir zurzeit haben .
München : Der Lautenge3ang hat

in dieser Frau eine fröhlich «
Priesterin gefunden , die , »D
künstlerischer Reife ihresgleicn .
nicht in Deutschland hat .

Leipzig : Die regelmäßig fast be¬
ängstigend überfüllten Del -
sarto - Abende gestalten sich
nachgerade zu Ereignissen !

Karten 2U 2.- Mk. Saal). 1.50 (Galerle )
and 1 .— (Stehplatz ) bei Bielefeld

(Marktplatz ) und bei
Kurt Nenfeldt

Waldstr . 81.

Hsämsi
I Kl«

Rathaussaal |
29Samstag. nou„

m Klavier - Abend

Alice Landol!
Beethoven : 32 Variat . in c -moll
Lfszt : Dante -Sonate (h -moll )
Chopin : Fantasie f -moll

Zwei Mazurken
Polonaise As -dur

Karten zu 2 .— ( Saal num .V 1 .5®
(Galerie num .> u . 1.— ( Stehplatz )
bei Bielefeld am Marktplatz u .

Kurt Nautaldt
Waldstraüe Nr . 81

Bankhaus

STRAUS & CO .
KARLSRUHE i. B .

Fernsprech - Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr , 4439

MMgerMM -MM
VMWMM oiitrdflanD m . b. fj-

Slimbtrg , liliDntrispffi zz
Msprecher im

*

Die „Nürnberger Biirgerzeitung " ist das Sprach^
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes, des' —'
wirte»Gewerbes , des selbständigen Handwerkes
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstan ds

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnbergs
Hausbesitzer- Zeitung ", „Fränk . Gastwirte -Zeituug
und „Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreu ^
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beitrag
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit uN
stempeln die „Nürnberger Bürger » Zeitung^ ^
größten deutschen MittelstandszeUung im Sin "

der Wirtschastspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgeu'^
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von "
fallend guten Erfolgen begleitet sind .
VerlangenSie unverbindlich Probenummern u .
angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Dieni
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Oer Rektoratswechsel an der Fridericiana .

Bedeutungsvolle Ansprachen des Prorektors und des neuen Nekiors .
Die Zukunft der Fridericiana. — Die Durchführung der Hochschulreform .

Feier der Rektoratsübergabe nahm ihren
mit der prächtigen Auffahrt der Char -

sämtlicher Korporationen der Technischen
Mhschnle . Im großen Saal des Stuwenten -
^ » les hatten sich zahlreiche Vertreter der Be -
oroen und der Oeffentlichkeit eingesundeu , so sah° n I, Staatspräsident Wittemann , Unter -

Msminister Remmele , Ministerialdireötvr Dr ." der , Oberbürgermeister Dr . Finter n » d Bür -
«
^ Meister Schneider , die Spitzen der Kirchen -
nwrden , der Polizei , der Wirtschaft , dys Han -

und Gewerbes . Die Universität Kreiburg
durch ihren Rektor Prof . Dr . Draigeudork

^ rtreten , die Handelshochschule Mannheim
rpirf? ' t)ren Prorektor Prof . Dr . Selz . Zah !-

«che Ehrendoktoren , Ehrensenatoren unA Ehren -
, >' ver der Fridericiana waren erschienen , u . a .r Vorsitzende der Karlsruher Hochschulver -
». » Sung Dr . Vielmetter , Geh . Rat Dr . von

" Ii , Geh . Rat Dr . Dulsberg .
. .^ Nter den Klängen eines feierlichen , von dem
j .^ mifdjen Orchester unter Leitung von Musik -
^ /kktor Eassimir gespielten Marsches erfolgte

^ '"
.stimmungsvoll gespielten Largo von Händ :

ül' v 5Rrnr,cftnr

l r Einzug des Senats und der Ehrengäste, ' nach

.iimmungsvoll g >
ff der Prorektor

Prof . Dr . Stock
§ Wort zu seinem Jahresberichts in dem
^ a . ausführte :

i. ,̂ urch den Tod verloren wir zwei verdiente
, uyere Dozenten der Fridericiana , am 1 . Fe -
». uar ds . Js . in München Geheimrat Professor
„

• Adolf Lehne , der von 1920 bis 1925 an
tcii em Chemisch - Technischen Institut die Ab -
b«. für Textilchemie leitete ! am 4 . Septem -
f.» i)§- Js . in Baden - Baden Geheimrat Pro -

® r - Marc Rosenberg . Vertreter der
»Mgefchjchte und des Linnstgewerbes an der
Uericiana von 1883 bis 1011,' unsere Ehren -
w . Geheimrat Professor Dr . Aug . H o r st -
h. ? u n in Heidelberg , Wilhelm P l atz in Mann -
i !]) ' Baurat Fritz Seitzin Heidelberg , Baurat
i » S L a u g in Karlsruhe , Clemens H e r f ch e l
K, ^ uyork , Geheimrat Professor Dr . Franz

die Ehrenbürger Dr .
Generaldirektor Dr .

,c. , ^ uter in München, '
Blau in Berlin ,

le»!! . K n a ck st e d t in Düsseldorf , den Ehren -
! ator Dr . Ludwig Gütcrm an n in Gntach ;
ft ." Studierenden des Bauingenieurwesens

E i s i n g e r , der bei Ausübung ietuer
„„Mischen Borbereitungszeit in Hamborn ver -
^ muckte. Von den zuständigen Abteilungen

folgende
■ Auszeichnungen
6cr

r
c-attn ' : Je eine Architekturmedaille in Sil -

Unf> i eri n cand . arch . Friedrich Karl Müller
Im Aerrn cand . arch. Wilhelm Hoffmann ?
Zii,. ferner von Siemens - Bild der Siemens -
L - « Stiftung Herrn Dipl .-Jngenieur Wilhelm
k " spei ; die Redtenbacher - Plakette Herrn

8 - Helmut von Schroeter .
betritt , unsere Unterrichtsreform an -
so Ät , so führte der Redner u . a . weiter aus ,
Ich» ,

' " uere ich an die Rede „Die Technische Hoch-
cv/ H*c rtm ^ ix

bre Scheidewege "
, in welcher ich vor einem

SRef0 5 darlegte , wie notwendig eine gründliche
»eru ,

sei, von wie weiten Kreisen sie stürmisch
fein .M ' werde und welches ihre nächsten Ziele
dix ^ wesentlichen ist es gelungen ,
" hb ^ inem Jahre ausgesprochenen Wünsche
KotbsJWt auch die Forderungen der Dresdener
lichx^

'utagung vom November 1328 zu verwirk -

^ ie Llnterrichtsreform.
-» 5

* wesentliche Inhalt des Erreichten besteht
^ . ^ . Einschränkung der technischen
„ 11 » talausbtldung zugunsten der
'W ka einen mathematischen , naturwissen -
*iite r ? en und technischen Grundlagen und in

r Ii en Verminderung der Stundenzahl
8«it,

e, PJaitmäfeigen Vorlesungen und Uebuu -
,^ er Verlängerung der Gesamtstudien -

Mtin • Wochenstundenzahl beträgt
" " ftp ! " ari £ u Abteilungen und Semestern nur
^ iti» . w a 30 ' eine Verringerung von nicht

als 30- 40 Prozent .
Iii / ^ tttSiercitbctt gewinnen dadurch Zeit
kkv>.^ bständiges Studium , für ihre All -

' nbildnng und staatsbürgerliche Eni -
Wicklung .

In dem grofien Saal des neuerbauten Studentenhauses fand gestern vormittag der
feierliche Akt des R e k t o r a t s w e ch f e l s statt. Der Prorektor Prof . Dr . Stock und
der neue Rektor Prof . Dr . Plank hielten zwei bedeutungsvolle Ansprachen ,
die sich mit der großen Hochschulunterrichtsreform besagten, die an der „Arider:-
ciana " schon teilweise durchgeführt ist und weiterhin durchgeführt werden soll. Mit der
Durchführung dieser Reform stellt die Karlsruher Technische Hochschule sich an die Spitze
aller Hochschulen unseres Vaterlandes .

—II/juw rn «www wiiuL

Bis zur Diplom - Vorprüfung sind zwei Nach -
Mittage für solche eigene Arbeit und für die Lei -
besübnngen ganz frei gelassen . Uebnngcn ,
Seminar , Laboratorium stehen künftig gegen -
über den Vorlesungen mehr im Vordergrund .
Die ersten Stndiensemester gelten ausschlieiilich
der allgemeinen Ausbildung in den genannten
grundlegenden Fächern , so daß der Studierende
sich auch nicht von vornherein für ein Sonder -
fach entscheiden muß . Die Fachrichtungen , in die
das Studium bisher auslief , sind grösjtenteils
weggefallen . Der Studiengang sieht in keinem
letzten Teil vertiefte Bearbeitung eines cinzel -
nen Gebietes entsprechend der Neigung des Stu -
dierenden vor , als Beispiel für die Anwen -
dnng der allgemeinen wissenschaftlich - technischen
Grundlagen . Eine besonders starke Stunden -
plan - Entlastnng in den letzten Studiensem ? stern
erleichtert diese Vertiefung .

Vollendet ist das Reformwerk noch keines -
wegs . Im Gegenteil : es steht eigentlich erst an
seinem Anfang . Das bisher Geleistete , die neuen
Studien - und Stundenpläne , öffnet ihm nur die
Tore . Die eigentliche Reform soll nun begin -
nen , als g e i st i g e U m st e l l u u g i m U n l e r -
r i ch t , als Beseitigung des Allzu - Schulmäßigen ,
des gedankenlosen Lernens , als Schaffung jener
Atmosphäre der Wissenschaftlichkeit , der Kritik ,
der inneren Hingabe , die die Kennzeichen des
wahrhaft Akademischen sind . An manchen Stel -
lcn deö Stndienplanes wird künftig noch eine
weitere Einschränkung anzustreben sein . Fühle
sich ein jeder Dozent nicht nur als Fachvertreter ,
sondern zugleich verantwortlich für die Gesamt -
heit unserer Wirtschaft und unseres Volkes .
Lassen wir unseren Studierenden nicht bloß auf
dem Papier Zeit und Freiheit , sich auch außer -
fachlichen Neigungen , wirtschaftlichen , sozialen ,
staatlichen Fragen zu widmen .

Unser gesamter Unterricht in Deutschland
leidet an der Überschätzung des Wertes
schnlmähigen Wissens für das praktische

Leben .
Es wird zu viel gelehrt , zu wenig dem gesunden
Menschenverstand , der eigenen Erfahrung vcr -
traut und überlassen . Was nützten mis die
vollendetsten Techniker , wenn es an Führern
für Wirtschaft und Staa 't mangelte ? Die Tech -
nik braucht engste Fühlung mit der ganzen Wirt -
fchaft . Ist es ein Erfolg , wenn der technische
Fortschritt die Wirtschaft verwirrt und Millio -
nen Meufcheu um Arbeit bringt ?

Und weiter braucht die Reform , soll sie nicht
anf halbem Wege stehen bleiben , auch künftig
öas Wohlwollen und die Unterstützung der Re -
gierung unö des Unterrichtsm - nisterinms . Den
ersten Schritt mußte sie ja leider unter ungün -
stigen Verhältnissen tun , in stärkster finanzieller
Not . Wir alle wissen , daß sich Deutschland iu
einer Zwangslage befindet .- auch die Frideri -
ciana muß sich darein schicken, daß die Assistenz -
aversen gekürzt werden , während eine Vermeh -
rnng der Assistenten nötig wäre , daß im Augen -
blick kaum Mittel für die Vervollständigung der
lvissen -schaftlichen Ausrüstung , für dringende
bauliche Erhaltungs - und Jnftandfetzungs -
arbeiten bewilligt werden können . Auch die er -
zwuugeue Sparsamkeit mnß dort ihre Grenzen
haben , wo die Erfüllung der Hochschnlaufgabeu
gefährdet wird . Tie Möglichkeit des Spörens
ist bei Technischen Hochschulen kleiner als bei
anderen Hochschulen , weil jene ihrem Zweck nur
gerecht werden , wenn sie ihren Studierenden
den heutigen Stand der Technik zeigen und
ihnen iu deu Uebungen , dem Kern deS Unter¬
richtes , genügende Hilfe durch Unterrichtskräfte
angcdeihen lassen können . Alle Unterstützung ,die der Fridericiana und ihren Instituten von
anderer Seite zuteil wird und für die wir bei
der heutigen Lage nicht dankbar genug sein
können , ich nenne nur die Notgemeinfchaft der
Deutschen Wissenschaft , die Helmholtz -Gesellschaft ,die Liobig -Gesellfchaft , unsere Hochschnlvereint -
gung mit den treuen Freunden Bielmetter und
von Petri an der Spitze , vermag die Fürsorge
des Staates nicht zu ersetzen .

Man kann der Frage nicht aus dem Wege
gehen — und sie ist ja auch schon manchmal er -
örtert worden :

Soll unsere Hochschule unter den heutige «
Umständen überhaupt bestehen bleiben ?

Wäre es nicht zweckmäßiger , sie aufzugeben oder
mit einer anderen Technischen Hochschule zu ver -
einigen ? Man weiß ja , wie schwer es dem
kleinen , durch den Krieg besonders geschädigten
Land Baden trotz seiner Liebe zn seinen Schulen
aller Grade heute fällt , vier Hochschulen am
Leben zu erhalten . Es gibt nur eine Antwort :
Die Fridericiana darf nicht unter -
gehen ! Nicht ans gefühlsmäßigen Gründen ,
weil sie die älteste deutsche Technische Hochschule
ist und auf eine ruhmreiche Vergangenheit zu -
rückblickt , sondern weil sie nach wie vor für die
Erziehung unseres technischen Nachwuchses ge -
braucht wird . Gerade die kleineren Technischen
Hochschulen fiud nicht zu missen . Sie geben den
Studierenden an Persönlichem mehr , als die
Riesenanstalten , die in der Flut ihrer Besucher
ersticken . Eine größere Zahl über das Reich
verteilter Hochschulen ist heute auch schon des¬
halb unentbehrlich , weil die Freizügigkeit der
Studierenden von der wirtschaftlichen Not ein -

geschränkt ist . Ohne die Fridericiana wäre eS
vielen Söhnen unseres Grenzlandes nicht mög -
lich , sich dem höheren technischen Studium zu
widmen . In mancher Hinsicht bietet die Karls -
ruher Hochschule einzige Vorteile . Alle ihre
Einrichtungen , die Stätten des Unterrichtes ,
des Sportes und der Erholung , sind räumlich
benachbart , in Berührung mit der Stadt und
inmitten schöner Natur . Für Ausbau und Er -
Weiterung steht einer späteren glücklicheren Zeit
unbegrenzter Raum zur Verfügung . An
jugendfrischer Lebenskraft nimmt es die Frt -
dericiana trotz ihrer 105 Jahre mit sämtlichen
Schwesternanstalten auf , wie sie ebeu bewies ,
indem sie als erste die überall herbeigesehnte
Unterrichtsreform verwirklicht hat . Sie bliev
ihrer alten Tradition treu , mit gutem Beispiel
voranzugehen .

1864 nannte Franz Grashof , der gefeierte
Lehrer unserer Hochschule , als Zweck der Tech -
nischen Hochschule „die den höchstberechtigten An¬
forderungen entsprechende wissenschaftliche Aus -
bildung "

. Dies Wort gilt heute wie dam .il ? .
In seinem Zeichen unternahmen wir die Re -
form und werden wir sie weiterführen . In
seinem Zeichen auch legen wir das Rektoramt in
die Hand eines ihrer treuesteu Anhänger und
beredtesten Fürsprecher .

Mit einem herzlichen Glückauf übergebe ich
ich Ihnen , lieber Kollege Plank . Würde und
Bürde , die Sie schon drei Monate tragen ,

nunmehr auch vor der Oeffentlichkeit .
Nach Worten des Dankes ergriff der neue

Rektor ,
Professor Dr . Plank .

das Wort zu seiner Ansprache über :

Die technische Hochschule
als geistige Einheit

in der er u . a . ausführte :
Wenn man die heutige Struktur der Tech -

nischen Hochschulen betrachtet — und an den Uni -
versitäten ist es nicht viel anders — , so erkennt
man einen leuchtenden Kern , von dem in ver -
schiedenen Richtungen divergente Strahlen aus -
gehen . Diese einzelnen Strahlen sind die Ab -
teilnngen oder Fakultäten ; jede bemüht sich , die
andere an Intensität und Reichweite zu über -
bieten und möglichst viel zur Gesamtstrahlung
des leuchtenden Hochschulkörpers beizutragen .
Aber divergente Strahlen haben die Eigenschaft ,
sich umso mehr voneinander zu entfernen , je
weiter sie auf ihrer Bahn vordringen und je
vollständiger sie jede Ablenkung vermeiden . Auf
diese Weise können einzelne Abteilungen oder
auch nur einzelne Lchrgebietc hochgezüchtet wer -
den nnd überragende individuelle Leistungen
vollbringen , die zum Ruhme der Hochschule er -
heblich beitragen . Darf man aber annehmen ,
daß eine Hochschule ihre Aufgabe voll erfüllt ,
wenn sie möglichst viele solcher Strahlen von
hoher Intensität aussendet , oder gibt es noch
andere Kriterien für die Bewertung des kul -
turelleu Gesamteffektes ? Ich wage zu behaup -
ten , daß die Hochschulen weit davon entsernt
sind , die in ihrer Organisation enthaltenen Mög -
lichkeiten erschöpft zu habeu , weil sie nicht oder
doch nur in völlig unzureichendem Maße ver -
sucht haben ,

die schöpferischen Kräfte der einzelnen Ge -
biete einander zu nähern und eine breite

kulturelle Plattform zu schaffen.
So regen sich beispielsweise die Ingenieure

darüber auf , daß die Architekten in ihrer Aus -
bildung und Berufstätigkeit die künstlerische
Seite oft stärker betonen als die technische . Man
hört sogar häufig die Meinung , die Architekten
gehörten gar uicht an die Technischen Hoch-
schulen , sondern an die Kunstakademien . Statt
dessen sollte mau sich lieber fragen , ob der Kunst
nicht auch auf anderen Gebieten der Technik ein
Ehrenplatz einzuräumen wäre .

Noch fremder stehen sich die technischen Ab -
teilnngen und die Allgemeine Abteilung
gegenüber ? es gibt sehr viele Stimmen
unter den Ingenieuren , die jede Entwick -
lung der Allgemeinen Abteilung als <>ine Be -
schränkung der verbrieften Rechte der Technik
auffassen .

Der planmäßige Ausbau » nd die Stärkung
der Allgemeinen Abteilung gehören zu den
wichtigsten Forderungen , die gerade in der

heutigen Zeit zu stellen sind ?
denn die Einseitigkeit des technischen Denkens
birgt ernste Gefahren in sich, die nur durch ent -
sprechende Kompensationen abgewendet werden
können . Der Allgemeinen Abteilung kommt
hier die Rolle eines Regulators zu , der die
Technik in geordneten Bahnen hält und sie vor
dem Durchgehen und der Zerstörung schützt.

Ich behaupte , daß die Vertreter der Geistes -
Wissenschaften an den Technischen Hochschulen
eine kulturelle Mission ersten Ranges zu er -
füllen haben , ein Kulturideal zu prägen , das mit
der modernen Technik vereinbar ist , und diese
in sich aufnimmt . Sie werden diese Misston
aber nur erfüllen können , wenn sie den Geist
der Technik auf sich wirken lassen .

Die Versöhnung der Geisteswissenschaften \
mit der Technik ist für beide Teile von ans -

schlaggebender Bedeutung ,
und die Technische Hochschule ist das Forum , auf
dem sich diese beiden Richtungen die Hand zu
gemeinsamer verständnisvoller Arbeit reichen
müssen . Die Technische Hochschule darf sich nicht
damit begnügen , als Summe einzelner neben -
einander stehender Abteilungen zu wirken , sie
muß vor allem danach streben , eine kulturelle
Einheit zu bilden .

Was wir an den Hochschulen anzustreben
haben , ist die Bildung einer harmonischen Ein -
heit im biologischen Sinne , dadurch gekennzeich -
net , daß die Teile einander in ihrer Tätigkeit
ergänzen , daß sie gegenseitig voneinander ab -
hängen nnd durch ihr Zusammenwirken ein
lebensfähiges Ganzes bilden . Eine geistige Ein -
heit kann aber nur geschaffen und Zusammen -
gehalten werden , wenn alle , die zu ihr gehören ,
von dem Gefühl des gemeinsamen Schicksals er -
füllt sind . Die engere Gemeinschaft ' oll nicht nur
zwischen den Abteilungen hergestellt werden ? ihr
Geist ist ebenso notwendig für die Beziehungen
zwischen Lehrenden und Lernenden wie für das
Zusammenleben der Studierenden . Außerhalb
der Ziele und Interessen der einzelnen Verbin -
düngen sollen sich alle Studierenden im neu -
erbauten Studentenhaus die Hand reichen nnd
an der brennendsten Frage unserer Zeit , dem
Streben nach - einem neuen Kulturideal , mit -
arbeiten .

NWK
Wolle

I Kuqel Marke

Drei-Kugel

Strümpfe & Socken
5e't Jahr2ehr4en erprobt

i .rsr*und
unerreicht

^ allen Preislagen '

lill-ltaehlloiiifi!
Uebernahme ganzer Wäscheaussteuern

sämtliche Arten von Handarbeiten
Sorstältige Ausführung Billige Preise

Antragen an : Nädihenhcim Breden
Abteilung Stickerei

Winter -Ulster und Paletots
erstklassige Stücke

behalten ihre elegante Form bis zuletzt .
Mk . 95 .— 115. — 135 .— usw.

j
Josef Qoldfarb ^s

ß
e
e
r" 181Staunend billiger

Puppen « Ausverkauf !
Bevor Sie Ihren Weihnachts -Bedarf 1
decken , beachten Sie bitte meine 1

3 Schaufenster .Puppen -Reparaturenaller Art werden preiswert ausgeführt , fl
Anfertigung von Puppen -Perücken . I

Puppen - Klinik .
A . Hinderberger am Ludwigsplatz H

gegenüber der Uhr .
fpEMIE

Draht -Geflechte
-fiewebe . -Siebe , ü̂ itann - u .Stachel 'Draht , Kellergitter

komplette Garten - Kinfriediffnnffen
Drahtgeflechte - Fabrik

il Bfclilr läflAP BrauerstraUc 21
| uwBn^ i» 9 Telephon Nr.

'( aU ^en ^ ' e ' e * z * am billigsten beim

gl Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

M Pelzmäntel xä

Nicht verzagen !

mit Lecithin
bringt (chwache und kranke
Nerven wieder in Ordnung . Der
Versudi bestätigt die Schnell¬
wirkung . Aufffillig ist die
KOrperverJQngung , auch
des fiu &eren Menschenl

Biomalz mit Lecithin sowie olle anderen Biomah -
Sorten sind als NShr - und KrSfHgungsmiiiel welt¬

bekannt and In Apotheken a. Drogerien za haben .

Blomak -Fabrlk Gebr. Palermann , Teltow b. Berlin 7* •
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Scheinwerfer

aus die Börse.
Krisis der Großaktionäre ,

Krisis der Lombards .
Der Juternationälität der Wirtschastskrisis stellt sicki

immer deutlicher die Jttternationalität der Börsen -
krisis an die "Seite . Immer neue Unruheherd : tau »
che » auf und die Kette der Bank -Insolvenzen wird
immer größer . Die letzten Tage brachten 70 bis 80
amerikanische Provinz -Banken -Schließungeu aus ein -"
mal , eine neue Bankinsolvenz in Frankreich und iu
Hollnnd , Banken -Insolvenzen in Rumänien . So
verschieden auch im einzelnen die Gründe sür diese
Vankznsammcnbrüchc sein möge » — ein General -
ncnner ist ihnen allen gemeinsam — die „KrisiS
der Lombard i>" , eingefrorene oder notleidende
Warcnkredite . notleidende Lombards in Effekten oder
in Waren , ftiu die Börsen resultiert hieraus ! ie
Notiveudigkeit , in dieser kritischen Zeit Angebot au »
schwach gewordenen Lombards aufnehmen zu müssen .
Und noch eine andere Cr -cheinung zeigt eine » iuter -
nationalen Charakter : Das ist die Krisis der
Großaktionäre . Der Berliner Börsenwitz hat
in den letzten Tagen das Witzwort geprägt : „ Ten
Gesellschaften geht es noch immcr besser als ihre »
Großaktionären " .

Die Kleinaktionäre sind eben ans ihrem Esseklen »
besitz , soweit er nicht zu größten Teil bar bezahlt ist ,
nntei dem Druck der anhaltenden Kursrii ^ ■*»cr
letzten Monate herausgedrängt worden . Jetzt lastet
aus allen Börsen der Welt die bange Frage , ob die
Großaktionäre ihre oft hochgetürmten Essektenposttio -
iien iverden durchhalten können . Großaktionäre sind
in Amerika vor allem die JnvcstmcuttrustS , an den
europäischen Börsen Industriekapitäne , die zur Er -
Weiterung ihrer Macht tu einzelnen Werten große
Aktienpakete aufgestapelt haben . Zumeist unter In -
anspruchnahme von Bankkredit , aus dem Wege der
Lombardierung dieser Aktienpakete durch die Banken
oder durch große Konzerne . Die hochgradige Mut -
losigkeit an allen Börsen der Welt ist zu einem großen
Teil ans die Besorgnis zurückzuführen , daß ein Teil
dieser lombardierten Aktienpakete gerade jetzt , wo die
Finanzkrisis in Neuyork und Pari » die internationa -
len Börsen erschüttert hat , an die Märkte kommen
könnte , gerade jetzt , wo die Banken unter dem Druck «
cingesrorenci Kredite und angeschwollener , aus In -
teruentionskänfen stanimender Efsekteiibestände kaum
in der Lage find , neue große Ckiekienmengen ans -
zunehmen . Die Berliner Baissepartei , deren Be -
ziehungei ! . auch nach Holland und der Schweiz her -
überreichen , unternimmt angesichts dieser Situation
immer wieder „Baisse -Ritte gegen locker gewordene
Aktienpakete " . Die Verkäufe dineri konischer Invest -
menttrnsts hielten an , diese Berkäuse erstreckten sich
hauptsächlich aus Bankaktien , Reichsbankanteile ,
A .E .G . und J .-G . Farben . Aus Paris kamen neue
Berkaussorders in Kaliwerten , die man mit den
Verlegenheiten eines großen sranzösischen Finanz «
kouzern ? in Zusammenhang brachte , der speziell in
der elsässisch «sranz »s?schen Kali -Industrie tütig war .
Die neuen Kursverluste in Neuyork veranlaßten auch
die Schweiz und Holland zu der Abstoßung deuticher
Papiere . Mau mutz sich alle diese AnSlandiverkäns »
al » Transaktionen ans zwei verschiedenen Motiven
heran » vorstellen , einmal alS GeldbeschassungSver -
fäufe sür die Bezahlung großer Börsendisserenzen
und zum anderen als GeldbeschafsungSverkäuse , um
in Neuyork zu den stark gewichenen Kursen ein -
greisen zu können . Das Angebot aus den Kreisen
der deutschen Kundschaft

'
war demgegenüber sehr ge -

ring abaeseheu von einigen Glattstellungen aus den
herannahenden Ultimo hin . Zur Verschärfung der
Depression trug auch der schnelle Rückschlag am inter -
nationalen Kupsermarkt sowie der Ablaus des deutsch -
französischen Roheiten -Abkommens bei . Am Elektro -
markt macht man sich bei der A .E .G . auf einen Divi -
dendenrückgang von 2 bis 3 Prozent gefaßt , während
die Elektro -Ooldina - Gesellschaiten voraussichtlich
voriähriae Dividendenniveau ausrecht erkalten wer -
den . Einigermaßen gehalten waren J .-G . Farben ,
weil man von dem Wegfall des englischen Farbenzolls
eine Ausdehnung des deutschen FarbenexporteS er -
holst .

Die deutschen Börsen lagen nach langen Monaten
der Krisis ossenbar bereits am Rande des Krisen -
getieteS . Sie dürsten deshalb nach dem Allshören
des Auslandsangebotes sich am schnellsten wieder
einigermaßen auslassen .

Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger , Karlsruhe .
Die G .V . findet wie wir hören , am IN . Januar 1931
statt . Es soll eine Dividende von 8 Prozent (wie
im Vorjahr ) zur Verteilung kommen .

Weitere Brauereidividenden . Brauhaus Würzbing
A .-G . ^Würzburger Hofbräu ) wieder 1l Prozent . —

Bürgerliches BranhauS Ravensburg A . -G . 6 (0 ) Pro¬
zent . — Aktienbrnnerei znm Schloß Chemnitz wieder
1'.' Prozent . — Akticnbrancrei Zwickau -Glauchau in
Zwickau wieder 12 Prozent .

Auslösung einer Franksnrter Tuchgroßhandluug .
Die alte Tnchgroßhandlung Lochner n . Hork -
h e i m e r in Franksurt tritt in Liquidation und
stellt die vorhandene Masse den Gläubigern zur Ver -

sügung . Tie Aktiven und Passiven sollen sich nach
dem vorliegenden Status mit rund 1 Mill . Rn >.
ausgleichen .

A . -G . Dillinger Hüttenwerke , Dillinge » sSaar ) .
Nachdem die Bilanzzahlen bereits seit einiger Zeit
bekannt sind , ivird erst jetzt der Geschäftsbericht für
das am 30. Juni 10!» abgelaufene Geschäftsjahr her¬
ausgegeben . Danach konnte der Umsatz weiter von
307 Mill . ans 362 Mill . Frs . gesteigert werden . An
Roheisen wurden 825 850 (298 562 ) Tonnen , an Roh¬
stahl 412 998 (373 290 ) Tonnen hergestellt . Versandt
wurden 30# 574 (258 850 ) Tonnen Stahl . Der ständig
ziiuchmeudc Absatz in Frankreich erreichte im Juni
193(1 fast die Hälfte des gesamten StavlabsatzeS » er
Gesellschaft . Die Koksprodnktion stellte sich aus 402 544

Prämien -Sätze
der BanUDrma Bacr & Blond . Karlsruhe .
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(417 435 ) Touuen , die Teerproduktiou ans 22 257
(iO 983 ) Tonnen . Da die Preise sür Weißblech und
Handelsstähle zurückgingen , für Bleche und Brei '.eisen
eine gewisse Erholung der Preise eintrat , weichen die
Durchschnittspreise gegenüber 1928/29 wenig ab .

Ludwig Ganz A .- G ., Mainz . — Liquidatiouöquote
10 Prozent . Ter Liquidationsvergleich der Teppich -
großhandlung wurde vom Gericht bestätigt , nachdem
etwa SO Prozent der Gläubiger zugestimmt hatten .
Die Quote sür die ungesicherten Gläubiger wird >: il
nur etwa 10 Prozent erwartet und konnte nur durch
Entgegenkommen der gedeckten Gläubiger ermöglicht
werden . Bei der bisherigen Abwicklung ist zunächst
das Berliner Zweiggeschäft stillgelegt worden . Man
ist bestrebt , die alte Firma in irgend einer Form zu
erhalten .

Eombined Pulp and Paper Mills Ltd ., London . Die
Gesellschaft teilt mit , daß die Ausgabe neuer Obligatio -
neu nicht den erwarteten Erfolg gehabt habe . In -
solgedessen ständen nicht genügend Gelder für den
vertraglich vorgesehenen Ankauf der S ch l e s i f ch e n
Papierfabriken zur Verfügung . Die bereits
einbczahlteu Beträge werden zurückerstattet .

Fusion Hoesch - Köln - Neuessen:

Aktienumtausch 1 : 1 .
Die in den Anssichtsratssitzungen der Eisen - und

Stahlwerke Hoesch A .-G . und der Üöln - Neucssener
Bergw - rkvereinß A .-G . vorgelegte J . - G . - Bilanz ans
den SO. Juni 1930 ergibt nach einer von 10,0 aus
12,4 Mill . Rm . erhöhten Gesamtabschreibung einen
Reingewinn von 8,53 Mill . gegen 10,15 Mill .
Reichsmark im Vorjahr . Den Generalversammlungen
am 22. Dezember wird bei Hoesch eine Dividende
von Ii nach 7 Prozent und bei Köln -Ncnessen von
0,5 nach 7,5 Prozent oorgeschlagen .

Gleichzeitig wird die Genehmigung der Fusion
der seit zehn Jahren durch Interessengemeinschaft
verbundenen Unternehmungen beantragt iverden .
Hoesch erhöht als ausnehmende Gesellschaft das Kapi -
tal um 71,41 Mill . Rm . , also um die Höhe des gegen -

wärtigen Kapitals von Köln - Neuessen und bietet einen
Aktienumtausch im Verhältnis von 1 zu 1 au und
außerdem aus je 3000 Rm . uom . Köln -Neuessen -Aktien
eine Hoesch - Aktie zn 300 Rm . nom . Die hierfür er -

forderlichen Aktien stehen zur Verfügung . Die Fusion
erfolgt mit Wirkung ab 1. Juli 1980. Die fusionierte
Gesellschaft wird Hoesch -Köln - Neuessen A . -G . sür
Bergbau und Httttenbetrieb heißen .

Erhöhte Wageiigestellung der Reichsbahn . Tie
Reichsbahn stellte itt der ersten Noveinberivoche
83.! 443 (787 737 ) Wagen , gleich 138 907 ( 130 988 ) 11 -
beiistäglich und gegenüber 160 826 in der entsprechen¬
den Zeit des Vorjahrs .

Ilse Bergbau sinken weiter :

Allgemein schwacher Wochenschluß .
Prozent . Devisen lagen wenig verändert . Kabel -
Berlin 4 .1958, London - Kabel 4.8500.

Berlin , 22. Nov . ( Funkspruch . ) Die Börse eröss -
nete nicht so schwach , wie man es vorbörslich be -
sürchtet hatte . Anscheinend ist von den Großbanken
ein Teil der heute vorliegenden Verkaussorders zu -
rückbehalien worden , während andererseits sogar ans
dem Ausland einzelne Kaufaufträge vorgelegen haben
sollen , von denen anfangs Schifsahrtswerte , Reichs -
dank und !>̂ W . E . profitieren konnten . Die ersten
Kurse waren etwa 1—2 Prozent niedriger und
lagen über den vorbörslich genannten Taxen . Da -
gegen waren K a l i w e r t e weiter matt und bis zu
6 Prozent rückgängig . Man verweist aus die Ent -
lasfuugen bei Westeregeln nnd Wititershall . Auch
Ilse Bergbau fetzten ihren Kursrückgang bei einem
Angebot von etiva 24 000 Rm . um 12 Prozent fort .
Die Spekulation war anfangs geneigt , Deckungen
vorzunehmen , die nach den ersten Kursen leichte Teil -
befcstigungen zur Folge hatten , doch erfolgten bald
neue Abgaben besonders in A .E .G ., die gegen
gestern erneut 1,87 niedriger lagen , so daß die Ab -
schwächuug sich bald wieder aus der ganzen Linie
fortsetzte . Obwohl die Meldungen über Massenent -
lassnngen beim Stahlvereiu dementiert werden , setzten
die Aktien gleichfalls niedriger ein . Die hohen Hal -
denbestände an der Ruhr wirkten störend , während
die KohlenpreiSsenkung , die im unbestrittenen Gebiet
bis zu 9 Prozent gebt , kaum ein Gegengewicht bot .
Kupserwerte waren anfangs auf den Umschwung am
Kupsermarkt bis zu 0,50 freundlicher . Weitere Ver -
sttmmung löste der Rückgang der Dounganleihe in
Neuyork aus 68,50 aus .

Geld war an sich etwas leichter . TageSgeld 4—6
Prozent , vereinzelt darunter . MonatSgeld 6— 7,5

Im Verlauf traten neue Rückgänge ein . Gegen
gestern waren niedriger : Aschersleben 10, Salzdetfurth
5,5 , Westeregeln 10,5 , Ilse 16,5 , Siemens 4,5 , Schuk -
kert 3,25 , Schubert it . Salzer 8,75 , R .W .E . 1,75, Ber -
ger 3 , Rhein . Braunkohlen 3,75 , Rhein . Stahl 2,
Gelsenberg 2,12 , Thür . Gas 3,25 , A .E .G . 2,5 . Danat -
bank 1, Farben 1,5. Die im allgemeinen willig «
Hereingäbe von Stücken verhinderte die zum Ultimo
erwarteten Deckungen . Liquidationspsandbricse ver -
loren bis zu 0,5 . Obligationen bis zu 1. Längere
ReichSschuldbnchforderiingen etwa 0.5 . Berliner Ver -
kehrsanleihe ermäßigten sich um weitere 30 Pfg .
8 prczcniige Berliner Schatzanweifnngen waren mit
90 nack) 91,5 zu hören .

In P r i v a t d i s k o n t e n lag wieder Angebot
vor , so daß der Satz sür beide Sichten um 'A auf 4%
v . H . erhöht ivurde . Der R e p o r t s a tz wurde
von den Banken mit unverändert 6,5 Prozent fest -
gefetzt . Die Börse schloß l u st l o S und u n e r h o l t .
Aus angebliche AuSlandsabgaben lagen Kaliwerte
weiter slan . Die Kursverluste betrugen bei Aschers -
leben und Westeregeln insgesamt 18 Prozent . Salz -
delsurth waren 5 Prozent niedriger . Nachbörs -
l i ch bestand zu den Schlußkursen etwas Decknngs -
neigung . Man hörte Salzdetfurth 240, Aschersleben
158. Vereinigte Stahl 64,5 , Westeregeln 159,5 , Far -
ben 182,5 , A .E .G . 103,5 , Hapag 68,75 , Lloyd 69,75 ,
Reichsbank 218 , Berger 214, Karstadt 88,25 , Neubesitz
5,90 , Altbesitz 52,90 .

Vom süddeutschen produkienmarkt.
Mannheim , 21 . Nov . ( Eigenbericht . )

Die internationalen Getreidemärkte waren für
Weizen in der vergangenen Bertchtswoche stärkeren
Schwankungen unterworfen . Da die Preise sür
Weizen iu allen großen Weizenanbaulandern der
Landwirtschast keine Rechnung läßt , versuchte man
von den Ber Staaten aus durch Stützungskäuse eine
Wertbessernng für Weizen zu erzielen . Eine Wir -

kung war jedoch nur momentan zu erzielen , da die
allgemein bekannten Baissegründe sich nicht aus der
Welt schaffen lassen und insbesondere Kanada nnd
Argentinien der inszenierten Bewegung nicht solg -
ten . Es setzten neue Preisrückgänge ein . und gegen
Wochenschluß verkehrte » die Märkte in stetiger Hal -

tung .
Von diesen AuslandSvorgängen wurde der deut -

s che Dl a r k t kaum berührt . Durch den 80 prozeu -

tigen BeimahlnngSzwang ist dem deutschen Markt eine

gewisse Direktive gegeben , und solange die Quote
« ich ! herabgesetzt wird , dürste die Preisentwicklung
Schivankiingen kaum unterivorsen sein .

An den süddeutschen Prodnktenmärk -

t e n ivar das Brotegetreidcgeschäft die ganze Woche
über ziemlich ruhig . Die Mühlen zeigte » sowoh .

für Inlands - wie auch sür Auslaiidsiueizen nur
mäßigen Dccknngsbegehr . Anslandsweizen ist nach
wie vor in disponiblen Positionen ans zweiter Hand
weit unter den direkten Preisen erhältlich . Inlands -

wetzen hatte Preisveräiiderungen kaum zu verzeich -

neu . Auch Roggen hatte ruhige » Markt , doch
waren die Umsätze in guten Onalitäten etwas freund¬

lich « - Die Preise entsprachen denen der Vorwoche .
Der Weizenmehlmarkt verkehrte in sehr ruhiger

Haltung . Der Handel ist genügend mit Ware ver -
sehen , so daß es zu Umsätzen kaum gekommen ist.
Ii » übrigen klage » die Mühlen über schlechten Mehl -
abruf . Am Wochenankang ermäßigte » die süddeutsche »
KonventioiiSmühleu ihre Preise um 25 Psg . per
100 Kg . Am Roggenmehlmarkt ist die Lage unver¬
ändert . Weizen , ausländ ., je nach Qualität 85
bii » 37 . inländ . 20,50—28,25 ; Roggen , inländ . 17,25
bis 17,75 ; Weiz e n m e h 1 , Spezial Null . südd . 42 ;
N o g g e n in e h 1 . südd . 0/60 27,50—28 , nordd . 27 Rm .

Der Ger st en markt liegt weiterhin vollkommen
unverändert . Nur beste Sorten fanden gute Untec -
fünft , während die mittleren Sorten bei großem An -
gebot Absatzschwierigkeiten begegnen . Tic Preise
wcren gegen die Vorwoche unverändert , ebenso für
Fi ttergerste . EbensallS unverändert lag der Haier -
markt , der unveränderte Preise bei gleich » Umsätzen
verzeichnete . Mais ist kaum » och in monopollrcicr
Ware am Platze erhältlich . Braugerste , südd .
20,75—22,75 . AuSstichware über Notiz , ca . 23,50—24,CO ,
Futtcrgcrste 17,28— 18,50 ; Haser . inländ . 14,75—10 Rm .

De ' Futtermittel markt verkehrte für Müh¬
len nachprodukte und ölhaltige Futtermittel i » fester
Haltung . Da der Anfall von Kleie bei den Müliieu
zurzeit gering ist , loiinleii sich die Preise sür Kle . e
weiterhin bessern . Auch Soyaschrot und Oelkucheu
notierten etwas höher . Die übrigen Futtersorten
blieben ' meist unverändert . Mau verlangte zuletzt
sür prompte Lieserung : Weizennachmehl 13 — 11 , Wei -
zensuttcrmchl 9,25—9,50 , Wcizenkleie , sei » 7,75 —8,
grob 8,75 — 9 , Roggenkleie 7,25— 7,50, Erdiiutzkilchcn
11,50— 11,75 , Rapskuchen 9—9,25 , Sonaschroi 13,25,
Biertreber 10—10,50 , Malzkeime 9,25— 10,25 , Trocke » -
schnitzet 5,50—5,75 Rm ., alles per 100 Kg .

Devisennotierungen .
Berlin . 22 . November 1930

1 Milr
1 Peso
100 G

Baen .- AIr . 1 Pe »
Canada 1 k . D
Konstan . 1 t. P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 Sc . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Arasterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Blc
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzic 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
J uftosl . 100 Din .
Xowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .

Held
22 . 11

1 -436
4 .196

2 .080
20 .885
20 .354

4 .191
0 .401
3 -307

168 .63
543

58 . 42
<!-489
73 29
81 .41
10 .54
21 . 94
7.418
41 .90

11207
18 -80

1112 -08

Brie j Gel d
22. 11. 21 11

1 .440 1.428
4. 204 4-196

2 -084 2-080
20 -925 20 -885
20 -394

4 .199
20dlt

0 -403 0-405
3-313 3-307

168 -97 168 -63
5 -44 5 -43

58 -54 58 -43
2-493 2 -490
73 -43 73 -29
81 -57 81 -41
10 -56 10 -490
21 -98 21 -J4
7.432 7 .418
41 -98 41 -88

112 -29 112 -08 1

18 -84 18 -80
112 .30 112 -09

(Funk . )
Brie!

21. ii
1 -432
4.204

2-084
20 .925
20-396

4-199
0-417
3.313

168-97
5.44

58 .55
2-494
73 43
81 .5/

10.690
21 .98
7.432
41 -96

112. 30
18-84

112 .31

1 Uela Brie ! Geld Brie!
1 Vi. II 2-2. 11 21 . 11 21. 11.

16 .463 16 .504 16 -46 ? 16.502
12 .430 12 -450 12 . 430 12 .450

91 .98 92 -16 91 -99 92 .17
80 -67 80 -83 80 -67 80 -83
51 -20 81 -36 81 -24 81 .40
3.038 3-044 3 -040 3-046
47 -25 47 -35 47 -75 47 -85

112 . 47 112 -69 112 -48 112 -70
111 -61 111 -83 111 -61 111 . 83
58 -98 59 -10 59 -000 59 -125

*-mn« 100 Frc».
Prasr 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fe « .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Zürich , 22. November 1930 (Drahtbericht '

f aris . . .
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Neuyork •
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Berlin . . .
Wien . . .
Stockholm
Gslo . . . .
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Prag . , , .

22. 11.
20 .27 ' ',
25 .05 ' .
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.' 7 .02V:
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122 ^ 3
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3 .73 "," •29 Vj

-l ii .
20 .26 " Warschau .
2o . 05 '/4 Budapest . .

515 .92 ',- Belgrad . . .
71 .96 Athen . . . .
27 -01 Konstantin .
58 -50 Bukarest . .

207 -52 Helsincfors
122 -95 Privatdisk .

72 -61 Buenos - Aires
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Produktenbörse
bleibt ruhig-

Berlin , 22. Nov . ( Auntsprnch . s Auch heute ist.
v? "

einem größeren Umsatz im Berliner GetreidegesM

nidits zu melde » . Die Zur » ckhalt » >ig her Abgebe

halt beim Weizen an nnd zwar scheint liier o'

festere Haltung des Weltmarktes nicht ohne Ci « f" 6

geblieben zn sein . zuma .̂ auch die Eis - Fordernnge «,

besonders aber die heutigen ersten Siverpooler Kurl

starker erhöut waren . Prompte Abladung wie

seriiiig wurden ausnahmslos höher bezahlt nnd z>m'

war überall ein Plus uou etwa J Rm . festzustellen
Für Roggen ist die Stimmung im liiesigeu ^ „
weniger giinstig und hier augeboteuer Sofort -Ro »̂

findet schwer Abnehmer - Dagegen sind in der v 1"

vi » z durch Tezemberdeekungeu hiesiger Interesse » »

die Borräte glatt aufgenommen worde » . Tic
liner Rotiz setzte gegen gestern » » verändert J ' '

Im & c r st c n geschäsl ist die Abgabe naher *-, a

aber auch der Umsatz bleibt r »»>
^

rd Haser -Lieserung sür spätere Mo »" ,
noinmen . Lediglich im Prompthandel

tirfi in,-r>r tiÄiiirr 33t c v
Ebenso wird Haser -Liesernng sür spätere
kaum abg
für Teze
r -cht still . . ^

Berlin,
'

i2 . Nov . l ^ uulspruch . » Amtliche
tennotierungen ffiit Getreide » » d Oelsaaten je 11 .
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : W e i ? ^ > '

Mark ., 75 —70 Kg . 2-w — 250, Dezember 202 » . ®.
c'

f
März 278,50 , Mai 282 ; ruhig . Roggen :
70—71 Kg . 150— 152, Dezember 171 u . Blies , SWf.

"

184 , Mai 100 ; ruhig . (*) c v st e : Braugerste 190-— ' '
.
'

Futter - und Jndustriegerste 170— 180. H a f ^

Märt . 140—150, Dezember 154 it . Brief , März l 0^
bis 103 Brief , Mai 172 ; matter . Weizenmehl -1' J ,
87,25 ; behauptet . Roggenniehl 23,75—27 ; behattp . j
Weizenkleie 83 — 9 ; behauptet . Roggenkleie 8,25
"8,75 ; behauptet .

C ^ icaqoer Ge <reiöebörse

Chicago , 22 . Nov . ( Funkspruch .) Getreidc -S «̂ ^
'

kurse (Bortagskurse in Klammern . ) W e i ä ^

Tendenz seit , Dezember 75^ —76 ( 74^ —74% ) , ® , ;
78^ - 79 (76% ) , Mai 80% - 80?i (78k -- 78>'s ) . » « '4
Tendenz fest ; Dezember 76 'A (H 'A ) , März 78^3
Mai 80% (77^ ) . Hafer : Tendenz sest ; Dezew, .
34% (33%) , März 36% (35^ ) , Mai 38%
Roggen : Tendenz fest ; Dezember 43 'A (41 H —*} ' '

:*
März 46 % (44 % ) , Mai {S 'A —48 % (46X ) . sANes
Cent ? je Bllshel . »

Nürnberger Hopfenmarki .
8 . Nürnberg , 22. R «"'

Die erste » Tage der heute schließende » © ' ' l
Ivo che zeigten ein äußerst r uhiges Bild ,
!Siie » fast , als ob in den nächsten Tagen tie

frage überhaupt ganz ausbleibe » würde . Dur «

stärkeres Eingreifen der Deutschen Hepsenverkeo
geseNsd)afl machte sich aber i » der zweite »
hülste wieder mehr Nachfrage geltend , so daß
eine etwas bessere Stimmung Platz 6 *' "

#
konnte . Die Preise blieben dabei im großen und 9 .

zen noch unverändert . Die Zusuhreu haben >n

letzten Tagen eine ganz bedeutende Abschwaw j
ersahren und belausen sich in der ganzen Woche
nur 400 Ballen . Der Wochenumsatz erreich ^ . j<
Ballen . Bor allem waren wieder prima
hopsen sowie bestvorhandene Hallertauer und SP "

{t,

begehrt . Die Farben und Qualitäten sind weiter ^
hcblich vorgerückt . Bei Wochenschluß notiere » , y.
amtlicher Feststellung ( in Reichsmark sc Ze «" .

Prima Mittel
Hersbrncker Gebirg . . 60— 70 45—55 sr7o
Hallertauer 85— 110 05— 80
Württemberger . . . . 75— 85 60—70
Tetlnanger 95—100 85—90 if
Badische 70— 80 fi !; 4"^ -"

Spalier 90— 110
Aischgründer — 45—55
Psälzer 55— 60 45- 50
Schlußstimmung ruhig . 0

Am Saazer Markt hielt die bisherige
Stille an . Die Preise sür die guten Sorte » u

fiel» behaupte ! während minder Qualitäten im A!

5» - VS «
70 85 ojpl

60*
etwas schwächer sind . Notierungen von 350
Krone » . — Ter belgische M a r k t ist sc®1 1 ^
meist ohne Geschäft » nd die Preise sind -vei >̂ ^ .
gebend . Notierungen von 275 bis 3375 Fkane ^ ,i

Anch der f r a u z ö s t s ch e Markt ist utiucr «
( ,ti

sehr rnhig und ohne besonderes Geschäft .
Qualitäten werde » in den letzten Tagen um auu

verkauft .

Süddeuischer Eifenmarkt
Die vollkomuleue Lustlosigkeit , die schon feit

iCit de » gesamten deutsche » Inlandsmarkt
den süddeutschen Eiseumarkt beherrscht , hat

velgaiigelie » Woche weiter angehalten . Der „öS

tignngsgrad der eisenverarbeitenden Industrie
mehr zurüctgegaugen uud es erfolgten kaui »

au > die bestehenden Abschlüsse in Stab - und o

eisen . Ts ist auf der ganzen Linie das ui'f

unverkennbar , nur das notwendigste zu
im übrigen abzuwarte » , bis die erwartete ^ i>'

eruiäßiguug >ür Eise » durch de » Stahlwerk » o

Ti - tsache wird . Ueber das Ausmaß dieser
gnng , die wohl im Laufe des Dezembers zu cr cjt<

seilt dürfte , geheu die Meinungen auSeiuande - -}$

denfalls dürfte der Betrag von 28 Rm . je
hock: gegriffen fein . Doch hält mau eine Herao
der Eiseupreise um 10— 15 Rm . pro Tonne . .
I » Grobbleche » soivie Feinblechen und Bande »

keinerlei Nachfrage vorhanden . Lediglich ^ zci^
geschäst werden die Bcrhältniffe etwas besser .^ «1
net ivie im Werksgeschäft , ohne daß iedoch ^

dle

ncn Objekte deshalb weniger scharf umworben

Sonstige Märtie.
Magdeburg , 22. Nov . Weibzucker «einschließt

und Berbrauchssteuer für 50 Kilo brutto f

ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb f»

25 .125 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpr ««

Weißzucker «inkl . Sack frei Seeschissscite »•;
sür 50 Kilo netto ) : November 6,50 B -, » 45

®»
Dezember 6,45 B ., 6,40 G . ; Januar 6 .55 B .>
März 6,70 B . , 6,65 G . ; Mai 6,95 B . . 6 .8V G -.

7,30 B ., 7,20 G . ; Oktober 7,40 B . , 7,30 G . ,
ruhig . . ji » ' «

Bremen , 22 . Nov Baumwolle . $ <6 ' '

Amerieon Middling Universal Standard 28 .

per engl . Pfund 12,06 Dollareents . rntk^
Berlin , 22. Nov . ( Funkspruch .) vlektr » ' "

110,25 Rm .
Schisferstadt , 21 . Nov . Gemüseauktio »-

gut , Absatz flott . ES kosteten Tomaten i -' ti ,
kohl 15— 2(1, Schwarzwurzel 28—25, RotkraU ' y &s
Weißkraut 1.1— 1,2 , Wirsing 2- 3,75 , Spinal 5- j
Karotten 1,5—2,75 , Weißrüben 1,
Zwiebeln 1,5—2,5. Feldsalat 20- 40, Gnt " " '

, j8
1

bis 7, Sellerie 5—12, Lauch 1—4, Blumenko »

50 Psg .
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s, » 2 cÖB2 ; <? ? 5 a5" - « SS - S -

Sg I TS ? «
^ er? 3

aä

3 3

« 5
" LS

s ^ - 2,
^ ? 3

32 3 -' ^ ^ O a I
« 2 5 « 3

3 <J° ~ Q, § sa 3 =.03 re

ö
V»3

S3 ~
CT
s so
C5T»

. « s

3 «
' Ss

a -
' =

3 «

» 2.

as

S C^ S
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CS£

A
s -°f© 8
oft Sß

tr ^

rtD«f
Sl »
8 53

j ~ ss

Ii
So

v oft
<« 2 ^ ^ ss
SS 83 o
ss ^=> 5

ss g5 8 ^ HS 8

l >*
a> SS

ss _ CS _
Sß^ t-» SS SS ^

^ w 8 8 1 r n s ß ^> •- JS ^ :

« w; H ß ^ vcsgc ; ^ . H ^ 2
^ 8 ^ SCK -S 'r ^ V «t *o ,8 .

8 "ö 5 S *5 sß £

i8 ^ 8 -8 8^ 7 Oft 8 ^ 8
u >& <5 £ 8 SS

^ o '
g 8 0> c

. HE £ iSff sg !2
W L̂ S ^ M Jg *>* >

a Jo « B US»
5^ ^ 5 1 0

^ 1o > *->V»*8 o 1'
.» CS

Oft

■ä o ^ s

' s»

6^

«o
CR
CS

w

SJ
V-»
oft
t-»
Ö

S6
»

oft

-O

cn
C3

N

ä
SS
SS

•tJ
SJ
s-»

K

XJ ^
O

57

es
66

5Z .

>8 C7. 8 ^ » .^ S8
-- Sß ^ ^

-5 8
2 Z

ZL
K

. Z
Oftl§)
S *
8 oU

^ 5 v >
ES o CS 8 CS

a M



§ £^ © 2 « 3 Z- « ?S rä
* rä 23 « SZ

" " - 2, = SsS . ? »
: r-t •—«r-> M C rrs ^ «-»- —1 ^ ^ .

OD
00

(QäJ « 012i g » sc) -ü : 2c <vs : Ses ;2t e
gr - 3cort ° « ^ o ^ ß 2c -̂ ** ° « 2 :» s 2 n ^t? 2 . -r% OSH ' ? « « {-J » 2 2 ?Ä J-̂ . Zt —» 13 öt ;
s s - » - = g

?
3llf | : iff5safis . 8° s 3 « 8 *g R

© S öl . esSf £ • « - 4 ""
„ — » _ ra .

® srSo

ÖÄ § 2a, -e ™ - „» >vß»

^ 3 3 <*
_. - zrra !2rv *"̂ 3 ~
2s8s | äS ~fgr @ äß » !

, « » 2 ,s» « "
»
5 ff? ™' (S| ra
g . S : « « :»

® aS '
2 . u— ,

« >0 *1o ^ 3s er O-
aoSJos «?» .«-« 3 2 . 3 .+- ra

*"* *"* »'•o '^ Co3s ^ ' -~>■3 <3 ♦—* o ra ra —

n-V3 0 — rt SS « C O C 3 3 <̂ v
J? ® s = . * ® S £ £ 3 « * £ § asg . falls ;

• - ~ © 3 " 2ä ° 2 3 ra ' ra ~
« o . o ? a « SS

« » O.
3 " "

j ^ S 3 §
® 2 s 3 Sa 82 3 ">
er 3 s s « « ^ 3 «
2 « sg,Oo3of » !

3 : s '
ra SiCTCM 3 3 ! _•» S:

K ~ & n
^

5 « i3 J
'*£ « *-

Lr. ra ** rr« 3 — v>f ^ *-*-km = — «_♦ct e

CT ^, .
PS §

'
-e » O ra CöC

« ~ a » M 3 p ; S —.3 * 2 es»or g CT 3 . 2"
ra ** 2 3 ^ 2

a « rt 8 <yö
«_̂ ct2 «cö ~-

^ <
2* 3 '

g
*es

2 .».«*- « a- , n*,3 ?*■* o 3̂ 2
«T> » ' ^ ö H-

a- ^ k >ct .£S» ? Säöo
ss 3 S o ; ö3 o 2 . o*~* ra (y<ra_ra 5 . ?̂? "

I pg >
" ;

; S ;
N * ~ 7r « 3 s =« gj ;

; er
10 ö «

--, ss
'
ts> ^ >A <a V̂ *4'S

— ^ « ® ? a2 - 0 ; » « 2
*§ ;

:
0 w2 . O5 <S0 O 3 - ' -

^ o *^ Z ! rt 3Sa « " -^ o 2 fi» «
2 « » f J

'

s "
«3S7

; 2 . o _
^ ä ^ 2 0 <n : rt C: H° o Ce ^ Oro j- _ ^ 3 „
(ySSto 2 « ac So D « (SO So O 5 :
3 ®; ^ ^ . « « s N.

--V
» 0 g Ä _ _ .

3 7? ^ O ^) ra S - ^ j- «
2 m. O II »-J <-5 O2S 03 S " S « ~
« iforo (V) «B- 3 S ^ . _ . .—1 »* n> S rtCT 2 S_-j
" o1« 2 « 2 S*w —tS -
g,2 . a § 5 . 2 « 2 — 5 fa » » 8 reg :
a

^
3 " » « •- • S . s -' as » 2 « , _ » =3a

~ saS ^ Sso « <a> o ® S "2 » ^ . ^ " ö'
? © Zz ? ? Sg :

? »
» 5 *

2 » | 8 ®
g S 3 « aÄ s Ä,ö >« >Sr » ES & =•"' "

I . ffag ' ^ - S' ls : « - 2 . 0 . 8 pa s a 3
| s ?

? 8 « -^ «°-^ 25 . S-? Z ? » Z. 8S ° Z » Z « 2
^ -> - O: « • « " (Iß O ^ S —̂»5 3 »» - . « 00 : «» a * ow « a,S « S !^

-S | g » gi §
/«S ^ o *^" ~*r 5 ^

» : <v O ^ » 2 —»w — J3 iT^ ! Gr <-t-
r> 3o 9 . 2 .

" S 0
sr *, asB H

j » ga
? 8 - - « 2 - 3 3 _
S » 5 . a ^ ,S ; 5 - ? ä

(| S ? 2 » n -. isS . s :jf w «-« rt ra ~
^

n3 ^ ^ q @ C3 r5 ^ - ^7 ^ W

,? Ü2 o -SlÜ .

0 £ /a8 ^ . S - S" 35 IV „ o - » 0 ,0 , - ;-t-i ™

rs ^ «-t Ä S•Ä*>o — CTo > —
gsssass « . , » s
gs 3 « 5,8 2 " , t*
§ © » - .

"
s @ « rt 2 .

® S ^ „ S ^ SiSia -sC
3 2 s ? ; « "> 3 _

— &

: Ä ö 2. ^

— § 3 AS ö 05Sra Ö O

Cocm 3» " O: ^
w _ «o' » »-. , ,-^ricri to zri >3 iSrr '^ ^ ^ zr- cr -- rs ^^ cy » 2 o ST

'-S ^ •'•SH .-SorS^5 öS •-♦- o 0 H ° rta 2a22 " ^ '- • --er cz «4- ^ -4, « « Ö 'jfi S » S S Ao o GrS « ®

" '« • t» ? » o
: •- ' s :» «

? @ | SW ® = 2 . 2S ? S
g s2 » 2 . 8 s . 2,ä8 § . 2 .« 25 ' 5 . ? 2S <» " °-. _ - — -A a <« « " 2 .
- Js

'
fSSS

'*
« « «? !

= - 3
Ss S « gs ^

on
«5S 8 5 ; « 35

W - 4 3 - . ~

' « ? 35 @ S « h ^

8 « S3 =~ ^ 8S ^ i | |

fö 3 . « 2
" § - 3 ^ 3 » HS - 3K -- 2 . S 5 .

*^
5 r *"cr ^ »»-K er ^ o2 - *-»- 0 —». o o ^ ra 2

? a 5aö H 8 « s ^ 2
IIl

'
i3S ® £ ÄgÄ5 -

Oo . " - 8 a j ® -
tLre ss

SS 2 .o — - j.
*» « «
03c
150» »
, ,B,S
2 . ra

"
,. ra f—^ S

SS^ M
25 "E
« S

; « W £ i ^ ^ 2 .5, (S « <» Co n Ä, 55
BSSs » « ""

— 3 17̂ ^ 25Cr o cy w ^

er
o "J3

«

Cp ° 3 *" 3
5 ^ 3 3 ^™ 3 §

' « » S & güS5B K. iEB : J KSa : w ~ ® a a s32 8gCT, ° o 5^- — S3p"
" ? S ® " — o « 23 03 2 82a ° s3 ~ ecg -
I ^ 2 fSS ^ I ? ^

2 » 3e -& ? S . 2 . " "' 8
s ^ HSa ^ s ® »1
« cy » ; « 3a Cf O Cr2 SS " ' S )4 ^
3 2 *2 . 53 «

- 8 "* ® » o § 223 „ .
0 O 2 . ü . o ♦—1n8 - ' S SÖ3 - 23 ^ '£ ! B,^ SnrE o
3 . 2 . 3 3 » Z c § Ks 30 SS 55 CÄ^ 2 . 2 t?, 0
3 « 5S05O» ^ Ä: o ae » ' «ts 2 »tLSs ^ «0 <y -=2—• CT ra ra o - ~*̂ —«• ^
t | « s

.2 : ^ l ^
s 5 |

^ S2 . 2 = f5 | | | 3
n « r^ 55 ^y \\ r . « h ^ ,

S # l
o s ~
° ?
» ® 2
3 ? 3 -

' S82 . 2 S °? 8 ! ^ L es
aä 8 2 2 2 3 2 - 2

■32 " " £ . => S -S ._' 3,8 — 3 ^ 2
,& S ° 3 . ? . er A," 2 ^ - .O . .

_jsT «o
8

gs gllS «
IT m "*̂ " eyer

ra ra — ra ^ ts> <S0 -—•M
cr » «o» Ä 2, -2, £ra « " ^ 55 ^ ^ ra So

' 3 „ " » tS 3 2 So — SbA " Oo " s M ; en^ ® sw" 2r ' ° ä « - a "« 2 . ^ "̂ '2 3 —•
, 2 S 3 " ""5 ff lsJ ^ m 0 ■
2 2 8 org 3 fe 3 29
KZ — 3 2 2 . ^ S ^
CTO O
S w

™ ^

2 s . « « Sg ^ 8 3
3 2 : " & & K n ; 2 = —
8 : © 2, „ . _t -NSA'2 . ÄS2'• cS & lsgi ' gsS
^ | rj « « | 3 ^

«-̂ ra « O ,_, «■*•er nr 0 2 S « ^ ^
S ^ SSS ' ' 93 » ^
{■

" I '- sSgrsi * ! 3
? S « s :S3 3 | g

2g 1« iSS SSögTs s3 m 'S § 5 « ^
2,*er2S ^Ä j- ^ o => ^
^ . >-° 3 « « £ B3 ! aa ®

1 f-i o —•• <a o sM .^ ss — S <cL *r * ra2 °
2g & s ^ " » 2 38 - -

r
' o 2 ■' **

C 3 ^ ^2 & a "
cw " 2 ~ ~̂~ q . 3 - ■- " 2

2er » — r - 3 — 0 ri• 2 3 » er = & 3 <-«
r 3 *^0,, — ® 2 «► 2 =

- 32 " >3 !? 3 «M ^ S•; (v) —. S 2 0 <£ <re
; 5! g,J2 . 2 — 3 —; 8
i. g ^ s ' S3 « gaSts

2 3 : 5 „ pW H S ^ 3erc/p « - ^ /rs—».

r &

sD
C£o
*-t

» »

E ^

3 ^
cT
35'

£5 lzS

a

55 er

er 5
öc » H ® .« » 2 « S 5

o ' 55 ^ 55. ? 5S 0̂ -

3Z ^
» S- ^ <

'
^ ^ 5^ -0 .̂ .

(D

ro

SS

- ' j8 &
^

2 . - -

*-n o "

Ä ^r. 53
e ^ 55 -
« ? S

55 7351er "* '
« IT 55

jj

55: t

« er qo
^_ •ct «ij ^ — n *2

^ « «_k o p ^ g -

«or 3 <̂ 55 2 . «r
P- CS) ""*' -5 ra

55: ^5 " Jh er
CS ^ — - —

<a <?

- " Cr a '
1S>: O S55 «v
'
ä « S
Ss ° =;•O 55 -3 ^

s
^ er SS
o " - 2H & 2 ! 3 = 5s
K>3 8 » 2 2o » S -
^ 83 3 Sog S ® 55~ 2 -8 2 " 2 3 2 '
S»arra " ■» 53880 ;

(Z -2 , o j- es ; n *®
3 -^ *0 53 55 S o c o qv\ <50J5 f* er -T^ « » flS

S2 ° to
« 8 «- - S -oßSs »

: ~
: n ® 2 er

, » 2 C "3c ' 3 . ro " s>
' WoJ ~ M « er 1"
:" 2 >° 2 . c - ~ >i '"-
: ? s « " 2 s »? "" w
- SSS2 . & 8 g S ' L
: « - S « SÄ 5 - 2 . 5
►2c 0 • «o 0 : ^ "̂ 55CJŜ " - - r-S - s ~

er
es

2 rn *

e —'Ä 'Ss

üs :
s - | 3 s

•123 (5 = - 3 « = ^

; ä ? = S » S m s "
.. 3l3 2 . 3B Bt , 3. cm ra r~**«-5 ra 55 —• ra X' ~ -
t £ 55 .? % 5S er 55 55

«CT
»

*

5 » 2 . » S S^ S L ^ . Z' S - ZSS ' SZ
75? 5 55 ? ' U- Zz S >5 . g>» 2 ? »-! —■/Cvra K»i »-v —» "—> >*-, O.3 2SS : ÄW55 ^S ? ffl ® « - ra «
? a ® 0 2 2 - »» jlSa ® n ? £^ . S O H ? «-5 T^5 »-i c C ; _ S CT 2 ^
—, jj w «»» »—t v̂ , ft H o 3 •- <« « _», ——•— —*« ra ? —• r^ MÖo '^ es« — S «0 7?

. 5,s « l 5 K ^ SZ8 - GA
2 . 8 8 S & 5SSS « ÄttS

c » .
3 "5

: a »;
- - — 2 .

'
O-S 8 ^ 50 w

&■3 TO2 . _ ~ ®>32 " " 30

(SO- äs
r & l ' = 8 2 : 3 :' Ä " » 3 <
; « 8 " 2 « - 1» ' « Z «°» S ' "

m>or
^ «

H
3 > o ^ ru <̂ 55 ^ r! ra :z3
^ erH, ^ ^ n " ' 3 ag 2 : =̂ »- |

w S <tfS - . § S 3 ' f § ~ 2s
« Sft ? Ä § -isaß » § ? : s , a s S

v !4 =r2 S " » » 0 , '» :* 3 |
SV \ 8 "« 3

" « 3 —S ^ s ; » - ,g ^
^ sS

„ 3 ^ = ss ; 8 ^
» ra •* o ; « 3 «
8 ^

rzr r̂ ? 3 wta- • <s?g s 03 « « «
2,5 . 2 ö 8 <=

„ C: '
>5. -t : -

; äs ;S - ® s 2 S . « . © ö .
ja er öS - " — "
8,2 " 3 » 2 rä ^ «» Z
i 3 ^ « 3 8 ~ 2 8f o
3 2 5? 3 .̂ er ^ S>2 . ^ 2 2 : ^ 0

j» n , « 3 : - - « Sv rB « 2 . .

^ 2 55 ö ^ 2, r> ^5: SC) On *M « «öco ^ CS<Ö- <-J~ s_ ^ ^ ^ c 5: c Jt-'
3 es '̂

/Ä ^ gT- O o 2 ® ? 2 n . Ea "t- Cr.S> 55 "Z5! w 1T .P CT 55 —- <-t m

« » 82 ! « ^ ? . ra
S- S ^ 8 ^

"
g ) ra ^s

~ .
" f 3 » S '

H ' S -—. c SfS er
-R? 00 ra 2 ^ *55

§ ■s ; 5 3 sH 1 ^ ^ 5 " ®
25 3 ra er » , -i-^ ^ 3 -
A 55 -* 2 , Ö T-̂ JJTra ra —-^ 3 " 3 S ^ ^ 5 '

^ *
55 ° i^j55o ££ £»?

, = _ .
1 ~ « ^ 8 3 S 3 - S8

n . £ _ . | 3

2 -« KIZ :
S> oo 55 er er>—, ^W « ® ö2 " ~

;« saJ
- gsaä - .-

S ^ o H
g - 2 :S . 8

• » v
r ^ :

' S -

ggf
®

SS - " ~

M » aS» <d jr -s ?
8 " 3 2
CO -

„ ijo __ fi> er <«
W ? ® 8 o ? 2 '

S5) — ^ ""

? 2Ss

^ ra 2 ra
3 3 ' ? >» 3 ?

8 _ u3 2 8 ^3 ra '
OH

3 j^ 2 « 2
3 *r 3 O: ra
3 - ~

Cr?8 re
' 3 ra 1 3 5 , ra ^ 3 2 0
S 2 - 2 " S « ? » 3aw -* . rcS. ^ 55 55 55 M». ö >50 -5
a-

* 55 S5 » «rZ ^ ^ .<v 5> ^ ra ^/> rt -—1<v ra ^ <v
5 3 -5 .

"̂
3 " « —55 55? t? —-^2^ 2 J? äÄ3 2S «p

. 4ft "2 2 « I9 « « «ö <3 * •• — ^ 2 5} " 55 CÖCM' ^.. erf,—. CS ?% ® »_. '
ra 3 ^ _ . " 3 - - » 3
SS5 ' 2 ™ £6 ^ — •— 30 <=, ° '

, « 3 " ra 3 K « 3 >» - - ZAra
; » 3 „ . - .3 , 3 ra 3200 «- -̂ ^ « "* 3 w _». _ "v »—1»••* c/W 8 3 ra n %■ er 3 « ~ S "-*S 3 8 * 2 n S: 3 : « I Ö » S - U2S , ° Ob ) OS S . I ? oi3 ~

5 » o. al oSre3W « oaS « „ 3 C; iy | ~g =>
' 3 » 8 2 . " ffwSAssSaKa ^ ?

w & 3 o , " S , 3 & 2 ° S.
' S - c o 2 ® ® W » g

fö / S « £2 ♦-<Zt. S- e> ^ ^ 3 : O*ra ^ 3 a 35 ra
*A©ra

"

^Ss
"3 ='° ia " , (»>Ss

'^" ro S ™
* Sf , l' 5 . <Se 3 »

- - 2 2 « 3̂! Kra ra8 s 2 ;. S » 2 ^ g >~ 2 3 3
"S;"S 25 _« 2rt « crs3n ^ s *c es - 5 2 ^

W ° Kra 3 . s ; & 8 g S ® & ä | ; s 3 § = 2,8 . 8 -
- - ss ^ Ib o «
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Jeizi aiiergunstiosie xauigelegenneii!

J&cmschÖH - Qediet̂ - Jheisufett

ouaiifiNsmomi

Holz - Gutmann
Karlstraße 30 .

Größte Auswahl !

Ca . 200 Zimmer und Küchen !
Praktische Weihnachtsgeschenke !

Unverbindliche Besichtigung uns . Ausstellung erbeten .

Dr . BriSmayer
Facharzt ki>»

Nerven - u . Gemütsleiden
wohnt jetzt

5 Meäsltr . 47a , am Karlstor
ll~l , 4- 6 Uhr. Sa. 11- 1 Uhr. - Tel . 1966

Bectisteln-
Stutzfliijel
wenig sebraucht ,
preiswert zu ver¬

kauten bei

I). Schioesgut
Erbprinzenstralio 4
beim Rondellplatz

öenhen Sie
an Waldstraße 4

^e' Ihrem Weihnachtsbedarf für Ihre Lieben !
Sie finden alles beim Goldschmied , Ihr alter Schmnck
wird umgearbeitet und modern gemacht in meiner
™erkstätte und Ihre Edelsteine werden von uns
selbst gefaßt , so , wie Sie es wünschen ! Auch von
Oirem alten Gold fertigen wir neue Sachen jeder
Art zu äußerst billigen Preisen , reelle Bedienung ,
kchmännische Beratung ohne jeden Zwang .

Friedrich Abt
Segenuber Beamtenbank . Tel 7684. Ratenabk .

Spüßtn Sie fit
'
e

mit Sie !
Sic erreichen schnelle und vollkommene Lösung
aller Seifenreste und beugen dem Grau « und Gelb *

werden Ihres Wäscheschatzes vor . Sil - kalt auf¬

gelöst - , dem ersten warmen Spülwasser beigegeben ,
bietet absolute Gewähr für ein Wäscher»

gebnis von untadeliger Reinheit, herrlichem

Wohlgeruch und besonders weißem Ton.

3um Bleichen ohnegleichen !
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : (0 Henkels Aufwasch - , Spül- und Reinigungsmittel ?

[I llllllllillllllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllilllllllH

Sind Sie über die Vorteile unterrichtet
die Ihnen eine Bank -Verbindung zu bieten vermag ?
Wir geben Ihnen gern und kostenlos Aufschluß .

Bitte besuchen Sie uns !

DEUTSCHE BANK
UND

1 DISCONTO - GESELLSCHAFT |
Aktienkapital und Reserven 445 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE
DEPOSITENKASSEN : Hauptpost / Bahnhotsplatz / Mtlhlburg / Durlaeh

BIIIIlllllllllllBlIIIIIIIIHIIlllIllllllilllllllllllllllllllllllfllllBflllllllllilir

Wanderer
Damen -Fahrräder
nur noch 10 Stück , weacn Aufgabe d« S
Artikels zum Einkaufspreis abzugeben .

Autohaus Ebernardt
Amalieuftrabe Nr . 55—57.

O ' leriere gegen Nach - TafalhuitOF
nähme « tische lOIClDUliei
z Zt 1 4A je Pfd . in Postkolli von 9 Pfd
zirka l »wW (auf Wunsch Pfundstücke )

jePfd
» » AHai r.rmasigänse u. Enten

Tita .Vo 11r eti k B - e (ca. 9 Pfd -Roll i) 90 J je Pfd
i . UKTTAG , Hev «lekruß (Memel .atid )

r n berucbsichtiof bei Eueren Einkäufen die
mW Inserenten des „Karlsruher Taabiattes

'

Hier ein neues Präwirat .
das zum ersten Male auf
Grund präziser wissen¬
schaftlicher Experimente
und Forschung aufeebaut .
einen wirklichen Veriün -

trunes - und Heilwert bei vorzeitigem
Altern (sexuelle Neurasthenie ) , ner¬
vösen Depressionsznständen usw . hat
und sich sowohl im Tierexperiment
wie bei Menschen in iahrelaneen ,
klinischen Prüfungen bewährt hat .
Die Wirkungen der Sexualhormon «
sind bereits bekannt — aber — bis«
her war es noch nicht gelungen ,
diese so zu gewinnen , daß sie in prä¬
parierter Form immer ihre Wirk -
sa mkeit behielten . Sie wurden ent¬
weder bei der Präparation durch zu

große Hitze oder durch Chemikalien ge¬
schädigt .

Nach dem neuen Verfahren des In¬
stituts für Sexualwissenschaft zu Berlin
(Dr . Macnus - Hirschfeld - Stiftune ) ist es
jetzt ermöglicht , das kostbare Hormon
so zu gewinnen , daß seine spezifische
Wirkung ganz erhalten bleibt .

haben wir also
welches

In den . .Titus -Perlen *'
zum ersten Male ein Präparat .
nachweislich das bisher vergeblich er¬
strebte VerjünKimsshormon in gesicherter ,

standardisierter Form enthält . ..Titus - Perlen " wirken also
nieist auch da . wo andere Mittel versagten . Lassen Sie
sich zunächst über die Funktionen der menschlichen Organe
durch die zahlreichen illustrierten , farbigen Bilder der
wissenschaftlichen Abhandlung unterrichten die Sie sofort
kostenlos (verschlossen — neutral ) durch die Friedrleh -
Wilhelmstidtische Apotheke . Berlin NW 350 . Lnisenstr . 19.
erhalten . Original - Packung ..Titus - Perlen " 100 Stflck für
Männer RM OSO . für Frauen RM 10.80 Zn haben In allen
Apotheken . Bestimmt in Karlsruhe : Kronen -Apotheke .
Kronen - Ecke Zähringerstraße .

vom 22. November 1930.
Reich nnd Staat

Schuld
I - III

SlCUOffil,6 Dt. Wertbt .
J >lo. b. 10(10
6 Dto. 1—5 $
<5 «i(Stdnl .2»
5 Reich 27
ZR .Scha-i K
Aouiiganl ." Sollen 2?
RS°l - 27
5 ®o<fifcit 27
7 Thür . 26
Dt. Schutzgeb

öRH .M .G'•% ftorben' Ar .Pland
3940

8 Mo. 47
2 dto . 50
5 dto. Komm.
? Bod. L. K.

Ausländ
Z Mex. obft .
j Wlcr . ob « .«Vi Ccfl . « .4 Goldr.
JSronent .4'/» Silber
j Jürt . as .

\ I .SoflS.Il4 T. Zoll.
* »tt ..S0W

H"«- 13
1 n Uni 14
4 Ung .Goldt .4 Sronent .
5 Seliuont .4% do . abg.

5J1.11. 22.11 .

53.25
6 .2

95 .75
92_5
98 .5
8/ .12
87.25
75
76 .75
83 .5
75 .5
82.25
2 .15

52.96
95.5
92
98

~
5

87 .12
87.25
73 .4
76.75
83 .475.382.25

2 .1

Lnx.Jntee .
Mein .HO» .
Mitt .Bod .C .
Lest. Credit
Pr . Bode»
Reichsbant
Rd .Hyp.Bt .
Siidd .Bod .Ct
Vbk. Hamb.
Wienet Blb.

Sl .11 .
3 .6

160
198
26 .5140=4
214 .5136
141 .5
100
10

22 .11 .
3 .5

158%
198
140' /.
212 ;l.
136
132
100
9

Industrie -Aktien .

68.75 68.75
90 . lv:

90
100 .2 100 %
97 .75 97.7o
99 .7s 100
93.5 93.25
14?2 -
Werte .

16 .25 15 .7
11 .5 11
J6 .5
26 .5

2 .6
36 .25
26.3

1 .7
2?75
3 .12
3 .1

111
68.5
66 .5

122
139

24
25.550
33 .567
221 .c127.5
520
33 .62
27

3 .3
3 .25 „ „
3 .62 8 .75

19 o 19.2a
23.5 23.2
23.2 23 .12

1 .6 1b

Verkehrswerte
Z. 'S .I.Berl .« Off. Lotalb
®«llimotc
^ onotn

54 52 .5
112.5 112 .5
76 77
17 .5 17
52 -
8/ .5 87 .12' itiim B/ .5 87.11

Hamb .PoIcts 68.75 67.5« »Mb.Hochb. b4 . /6 64.5
Jomb .Süftoni 1- 4 .5 150 .5
Jon,« 121 121«c»tun
L-, « »,d 70 68 .87

97 97
Bank -Aktien .

Zd» 96*«>. Bon, 139
S |- ;USBertc 105 '4*" • I. Brau 107

®,B- ioo
•• Wetting i3o« « I.Sbiäflti . 126

110

fotmu .iet.
| -* r«ot .at .

®" 1«Q>tu „ t,

91 .5
14SV.
33
108
133 .5
80
107.5
116Vi

97 .5
139
105
109
100
120
130
126 Vi
109
91
146
33
107
132 =1
80.25
107
116V<

« ccumulot.
flblctli . Gl .
9I.S .U .
A.E .G.
« lfc » . Sem.
Ammend. P .
A(!lioI | .!Lri»,
Afchosf .^ ellst. -
« u«Sb.?!M . —
Boee Li Stein 90 .25
Bolile Masch . 114 - ,
Bomb .Milz . 117
Barop . Wal«
B »soIt
Bonr . Mot .
Banr .Tpiesi .
J .P .Bemb» .
Berner Tsb.
Berqni . viel .
B .KotlSr .A.
Beel , itindl
B >. Mosch .
Bertli .Mesi.
Brnnh .NNrni 138
BrI . Brit . 142 - .
Brschw. St. 220
Brem .Besoli . 46 .75
Brem .Bult . —
Brem .Wolle 131
BrowiiBoxen 68
Buderus E . 50 5
Copito » I.
tifiorl . Wosi .
J .G .Chem.

voll
dto. SO%
(Fb. Bullau
(! h. Heyden
Cl>. Gelsenl.
(>l>. Albert
Cliode
Cone. Bero
(Zone . (! hem .
(!»ne . Spin »
Ct . Cooutch.
Ct . LInol.
Zürich ' 112

ToimlerBenz 24 25
Dt . All. Tel . 94
Dt . Asplialt '
Dt . Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt. ülnoläSt .
Dt. Post
Dt. Echochw .
Dt. Spiegel
Dt . Stein, » .
Dt.Telcplion
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Cisenl,.
Dortm .Altien 179
„ Union 190

Dr .Schnellpl. Z7.75

41
81

67 .539 .5
65
102 ' -
100 .5
139
75.5
63

114%
116
11
34
51
38
65 .75
214 .5
126
47 .25
515
33 .25
27
138
l42 </4
220
46
100
131
6 /
50
41
80
158
158
83
44 .12
40
21 .5283 .5ÖB
24

110 .5

Türen Metall
Diiff.Masch .
Dyckerhoss
Dim . Nobel
E«est. Salz
Eilenburg St.
Eintracht
Eis .Sprottau
Eisenb.Verl .
El . Lieser.
El . Licht » rast
Engelli.Bräu
Enzing .>U.
ErdmSd.
Erlang .Bamb
Eschw . Bg.
?iablbg.Lift
Gallenstein
psaradi«
Ii .G.Farbe »
Feinlute
Heldin. Pop .
KeltenGuill.
pslöth .Masch .
Kord Motor
^ riedr .Hütte
ffriftc*
Gg.weiling
Gel, . B« .
Genschow
Germania P .
Gerresli . Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Co.
Glodli.Wolle
GlaS Schalte
GlüilausBräu
Goedhardt
Goldschm .
(Soll . Wagg.
Gritzner
Grohh .Webst .
Eroßmon »
GriinStBi » .
Gruschwili
Guonowerle
Glindlach
Haberm. (S.
Haitett, D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Sammersen
Hann .Masch .
Harb .G » mm ^
Harpener
HedwigSh.' eid .Pap .
>eilm. Littm.

Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hlndr . Auss .
Hirsrli « ups .' irschb . Ld .

oesch
ossm . St .

Hohenlohe
Holzin . Ph .' orchiole .

otelbetr.
C .M .Hullch
Lor . Hutsch .
^ Ise Bergb.
dto .Genuß
Jndustrleb .
Jetcrich
Elidel
JunghanS
Kahla Porz .

A .ll . 22 .11 .
100 9g

75
61 .568
50
119
23 .25
145 '/,
111 .5
119.5
167
66 .5
34
84.25
199
41
80 .75
13 .25
133"-
52
1105/8
90 .5

62
61
68.5
50
119
22 .12
145
109
116 %
165
66 .25
34
84
199
40 .25
78 .25
13 .25
131',-
52
110
87.5

170 .5 171
118 118
127 .5 127 .5
83737 81
48.5 47 .75
88.25 88
84 83 .5114 ' /. 111%
124

137%
10b
43
83 .5
28.25
108 .516
156
bO
44

122
125
137- ,
105
43
83 .5
28 .3
108 .516
156
50
42 .75

Sabli Chemie
Sali Aschl.
Karstadt
Slörtnerto .
Stiorr C . H .
KShlm. St .
Kolli & Sd).
Kollm .^ ourd .
Kitt » Neues?.
Kölner GaL

-Kört Gebr.
Kört El .
Kroll & Co .
KunzTreibr .
Kiippersb.
Lahmeyer
Lanrahiltte
Leip, .Riebe«
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Tch.
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagirnZ
ManneSm .R.
ManSfcld
Maschb.Unt.
M .B» >?au,W .
Max .Hiltte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Mert .Wollc
Metallges.
Meh. .» aussm
Mez A..G.
Miog
Mimosa
Minimal
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mol . Deuh
Millh . Bg.
National .Aut
Reckarwlc.

21 .11 . 22.11 .
118 118
171 161
86 82 .62
67 .2t 6 > 5
168 '/* 168
58 57 .5

25 .25
76 .7o
53.25

130
39 .87
111 %
39
131 .5
390
55 .6
69 .5
48 48
15.75 15.75
66 .8 / 65 .12
38.62 38.7c
30.5 3012
102 .5 102 .5
151 163
6o 6a

25
75 .5
53
30
ao
78 .75
60 .25
99 .00
120
J9 .87
111 .6

130
378
55
69 .5

32
111 .5
8o,25
16 .75
71 .6
68
188 .5
53 .594
128
43 .87
55
75 .510.5
115

31
111 %
8o.25
16
71
66 .75
188 %
63.5
93
128
43 .87

10.25
115

«tu . Kohle
Worts . Ei»
„ Steingut
. . Teil .
„ Wolle

Nrds .-Hchs.
Nbg.HerluI.
Lb . »? edars
C6. Kol«
dto. Gennß
Lrenstein
Lstwerte
Nhönix Bg.
Vhönix Brt .
Bintsch
Pittler Wkz.
Poege el .
Poege Borzg.
Polyphon
Dreu ^engr.
RadebergElP .
Rosau .Karb.
Neichelbrüu
Reichel ! M.
Rheinseiden
Rh . Bräunt .

(5-Icttro
„ Möbel
, , Stahlw .

R. W. E.
. . West,.» .

RW .Sprcng
Richter Top .
Riebeck .Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sochsenw.
Tächs . Gnft
S .. IH . Bit .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal . Salz
Solzdetsurth
Sangerh .M .
Sarolli
Schering ch.
Schlegelbräu

21 .11 . 22.11.
114 .5 112 .5
78 79 .5
150 150
66 .25 66 .25
58.12 58.12
142 140
38.5 38 .25
66 .75 65 25
73 62 5
46 4o
135 133 .5
62.5 60
54 .25 64.75
160 160
127 127

145
125
164 .5

182
21 .5
134
154.5
121
30
71 .5
143 .565
52
54 .25
78 .6
620
59. /5
46
81
36 .25
71
43 .5131
94 .6
248
98
100 ' /.
296
142

145
125
154 .5
47
183 .520 .5
134
149
119
69
140 .5
65_
54 .75
78
620
59
46 .62
§7
71
44 .25
128

238
97
100
296
142

Schl .Berg .A.
Schl .B .Beuth
8 (61. El . B.
Sdil . Vor« .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Dal,
Sch . Cremer
Schüller« el.
Schultheis,
SchwelmEis.
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWcrt
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A. G.
Stastsnrt ch.
Stett .Chanl
Sioll & (So.
staut Kg.
Stoib . Zinl
Stollwerl
SIrals . SP .
Südd . Jmb .
SUdd. Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin
Thbrl Lcl
THUt . Ga»
Ticij Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll KlShn
Gebt . Unget
Union chem.
Bat, . Pap .
Ber .Böhlerst.

cheni.Char
.. Dt . Nickel

flansch .
Glanzft.

„ Gothania
Ante B.
M . Hall
Pinsel
Porlland

21 .11 .
36 .5
71 .5
1( 6
106 .5

4 .6
72
137 .5
70 .12
123 %
169
121 %

7
43
89
170

23
40
65
65 .12
50 .25
88
175
30 .5
134 %
274

22.11.
36 .5
68
105
104 .5

71
~

134 .5
70 . L2
119 %
156 .0
m %

7
42
88 .5
164 %

23?12
40 .5
65
66
48
89
176
30 .5
134
273

„ Schuh, .« .
„ Stahlw .
.. Alpen

Bi« . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch .
Boigt HSssn .
Wanderer
Was?.l>>el,e»t.
Wcgelin
Westereg.

21 .11 .
26 .75

139
46
59 .5
35
149
34 .25
124 .5
50 .5
1/4

22.11 .
26
64
Ii"
58 .12

149
35
125 .5
48 .5
168

Wicking
Wiesloch Ton
Wistnet Met .
WiitenetGuß
Witt . Tie,
Zeiß .Jkon
Zeil, Malch.
Zellst . Bet .
Zellst .Waldh.

cxtt . div .

21 .U . 22.11.
63 62

37 .25
35
89
75 .5
67 .5
56
105

35
38

75?5
66 .5
56
103 %

Versicherung «».
21 .11 . 23.11.

Aach.M .sseue . 820 822
Mannh . Bet . 23 23
Nordstern 201 201

Kolontal -Werte
D«. .LstastUa 71 71 .5
Neu .Guinea 280 277
C tobt
Schantung

32 .62 32 .62
94 .» 93

77 .5 76
142 % 137 .5
114
123 JIJ
107i/4 1 ^ 1
35 34 .2 »
^4 .5 34 .50

62 .25 62
115 115
48 .25 48 .25
115 112 .5
95 .6 95
85 .75 8575

2sf -

16?5 16 .75
106 .5 101 .5

Berliner Teriuiti - WoUeruugeii

A.-G.s.Berl .
« llg .D .Lokalb
D .Reichsb.Bz
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damps
Nordd . Lloyd
LIabi Minen
Allg .D .Credil
Bl . s. Brau
Barm .Bant » .
Bay .Hy .Wechl
Bay .Vereinbl
Verl .Hdlsges.
Commerzbanl
T ärmst. Bant
De .Di .Bt .
DreSdn.Banl
« K.N .
« llg .El .« es.
Bay .Moloten
Bemberg
Bergm. El .
Betl . Masch .
BrowuBoveri
BnvttnöEis .
Cliarl .Wafiet
(lomp .Hlspan
CouliCoulch

21 .11 . 22.11 .
5375 52J.2
87 .5 87

~

- 68 .75

153
121 ".
69 .5
33 .25
97 .25
109
100
122
131
126
110
147 .5
108
108 .5
67 .5
105 %

150 .5
123
. 9 .75
33 .20
98
110
100 .5
121 .5
131
125
109 .5
146 %
107 .5
108
6 .25
103 %

52 51 .5
66 65 25
128 .5 126
34 34
50 . -

80 .25 L0 !26
295 209
III 112

Daiml . -Len,
Dt .Conti
Dt.Erdöl
Dt .LinolWte
Dlznam.Nobel
!H . Lieferung
EI .Licht -Kros«
piarbeninduft
ffeldm.Pap .
stielten -Guille
Gelsent.Berg
Gel, .«.Unter.
Goldschmidt

fanib
.El .Wte

arpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzniann
Hotelbett.
!>lse Bergbau
KaliAschetsl.
Karstadt
Klocknerwcrlt
Köln -Neuesse .
Mannesman »
Monöi . Berg
Masch . -Bau
Melallges.
Miag
Mittel stahl
Monte llatin

21.11 .
25
105 .5
60 .25
108 .5

111 .5
118 ' s
133 %
III
90
83 .S7
113 %
43 .6
104
79
8

22.11.
24 .5
105 '-5
58 .25
108 ,
62
109
117 %
132 %
111
88
8262
110 %
44
103 %
77 .5
69 .5
71

21 .11 .
10 .5
59

187 174 .5
171 158
83 5 83 .25
67i25 65 .5

- 76 .12
- 60 . 37

39 38 .7a
31 30 .12
85 85 .25

44 .25 44 .25

Nation .Anta
Rortd .Wollt
Nrds .- Hchs .
j^berbedats —
Oberschl .KotS 66 .5
Lrenstein 45 -12
Ostwetle 133 .5
Phönix Bet « 60 .62
Polyphon 145
Rhein .Braun 154 .5
dto. Eleltro "
Rheinstahl 70 .5
RWE . 142 -/«
RiebeckMont. 78 .5
Riitgerswlc . 45 .75
Salzdetlurth 245 .5
Schl.El . . .« 106
dto . Portland 108
Schub..Salzet 136 .5
Schuckett El. 122 %
Schultheis!
Si >m .>Halste
Stöht
SvenSIa
Thür . Gas
Leonh.Tiey
Tti -nStadio . —
Bet .Stahlwle 65 .5
Weltetegel» 172 .5
Zell Waldho , 104 %

168 -/.
168 «/.

272
142 %
113 %

22.11.
10
58 .5
141
38 .25
64 :h
133 %
60
144 .5
15 -
120
68 .76
141 .6
77 .5
44 .76
240 .5
105 .5
105 .5
133 %

iii -5
164 %
66 .5
274
Iii

''4

64
"
5

159 .6
104 .5

92 .5 92 .50
H2 bl
80
dg
102

88
103 .5
102 '/.

50 .12 49 .75
79 78
82 .5 82 .5
37
£VI'
59
125
81
70 .75
67
61 .25
74 .12
24 .3 ?
101
53 .25
72
187 .5
104
12 .75
30 .25
105
27 .25
30

120 .5
84
58 .75

69 .5.56 .5
50 2
72
24
101
54
72
169 .5
101
12 .5
30 .25
103 .5
27 .25
29

Frankfurter Börse vom 22 . November
S rat .

Deutsche Staatspap .
22.11 .

Et . Wcrtb . 91
6% Reichsani . Lg g
Schatzanw. 23
Bad . StaatSanl . 76 .75
6Hess . I 88 .5
Wä % ReichSp . —
« Ilbest «! mit Abi . 52 .76
Neubefi? ohne „ 5 .76
i % Boy . « bl . R . -
4% Schutzgeb . 14 —

Dt . Stadtanleihes
6% Beel. 21 —
6% Darmst . 26 \ —
7% IreSd .3t .fl .26 77
7% Rrnttlf . 26 81 .5
Heidelbg. Stadt « .26 99
8 LudwigSh. St .fl .26 —
8% Mainz G .fl .25
10% Mannh .S .A .2ö 99 75
S% Mannh . 3t .fl . 26 89 .5
6% Mannh . S .A. 27 73
»% Psorzh . 26 86 .75
8% Pirmasens 26 —

Sachwerlnnleihon
(ohne Zins)

ü Bad . Hol , 24 16 .5'<Badem» . K. —
i Plandbriesbl. Sold 2.19
6 Grofjfr . Mannh . 2. 14 .25
6 Heidelb . St . Hol » —

22.11 .
6 Hess. Braunlohl .

—
6 Hess. BollSst. Rogg "
6 Mannh . St .Kohl.23 13 .75
S Psalz . Hyp. BI. 24 2 .3
0 Prellst . Kali —
5 Pr . Roggrn
5 Rh . .Hyp . 24
ä SSchs . Roggen 23
ä Stidd . fteftro . Bant

Pfandbriefe
8 P,älz .Hyp. R . 2—5
Rb . Hyp. Bt . 24- 25
Rh . Hy. Bant 5- 8
dto . S . 3t—34
4' ü Anatol . I
ilj 21natol. II
3 Salonigue M .
5 Tehnant .

2 .5
8 .15
1 .9o

97 .5
97
11 .75

Bank -
« dea
Bad . Banl
BI . , . S' rau
Bay . B . C .

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Betl .HdISge,.
Danalbl .
De,Ti .Banl

DteSdn .Bt .
Krant, .Bt .
» t .Hyp .Bt .

Aktien
95 .25
140
108

5
1 .5

148
107 .5
108
91
151 %

S6
139
109 .5

125
121 .5

146
1C6 .8

w
150

21 .11 . 22.11.
!st .P,d .Bt .B. 151 % 149 %
Ceft. Credit 27 .2 27 .2
P,al, .Hyp.Bt 131 131
ReichSbant 215 % 213 .5
Ä '

dd .BÖd.Ct 141 .5 142
b

Westb . yO 90
Wienet Btp . — 9 .7
Wtb. Rbl . 136 135

Transportanstalten
Bad. Lotalb . - —
I WeichSb. iB, . 87 .75 -
Hnpag 68 .25 68 .5
Heidelb.Stt . - 17
Lloyd 69 .25 68 .5

Industrie -Aktien
Liiwenbr .M . 184
Brau .Psorzh . 108
„ SchwSto « —

Eichb .Werger -
A.E .G .St . 106
Bad . Masch .

Durlach 125
Bayt .Spieg . —
Betgnt . Stet . —
Btcm .Besgh. —
BtownBovet ! 70
Bütft .Etlang — —
Cem .Heidelb 84 .5 82
DaimletBen , — —
Dt. Erdöl 60 .5

« .S . Sch . 130 128 .5
Verlag 146 146

Dyteth .Wid.
El .Licht tt .St .
El . Liefet.
Cmag
En, .»Union
Etil . Masch ,
ficttl. Spinn .
A.G .ksatben
Reiitin. aell
gelten Guill .
Srtl . Gas

, , Ho ,

21 .11 . 22.11 .
67
i20 % -
111 .5 109 '/.
60 .25 60
b6 .5 65 .75
31 30

133 .5 131 .5- £4

108

102 .5
125
36

68

(Meiling u . Co
Goldschm .
Gritmer
Grit » u . Nils.
» ascnm. » t, .
Haid u . Neu
Hammcrsen
Hansw .^ iiss.
HesserMasch .
Hisp . Armat .
Hirsch Kups.
Hoch n . Ties
Holzmann
Holzbertohl.
!<nag
^ uugh .Gebr.
Kg .Koiscts
KleiuSchaiij
Knott C . H.
« oib & Sch .

47
13

44
28

46

44
28

155 155
115 115
20 20

_
50

~
E0

~

80
"

80
125 125
62 61
74 75 72

82
28

114

82
28

L
-
4

168

Kons.Branli
Staust & (5o.
Lahmeyet
LeOiracrte
Ludw.Wal ,
Maintr .
Mctallg .
Met .Knodt
Mez A. .G.
Miag
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Lbetnrsel
Neckarw .Estl .
cest .Eisenb.
P, . Näh . K.
Rein .Gebh.
EH.El .Botz .
RH.E .Mm .
Röder Gebt .
RlitgetSw .
Schltnl Co.
Schnell, ftr .
SchristStemp
Schlickert SR.
Schill ) Bern .
Seil Wolfs
Siem .Halste
Sinalco
SUdd. Zucket
Thür . Lief .
Trit .Befigh.
Bct .Ch.FIf .

21 .11. 22.11 .
39 39

W
35 85

_
85 £4 .25

72
~

71 *

45 45
55 .5 -

21 .11 .
71 .5
11 .5
149
29

22.11.
71 .5
11 .6

46 .75

Bet .D. Lell .
Bet . Saft
« »igt AJOsstt.
Boltohm
Wohst & ^ teyt . 48
Wolf, W. Pf . "

„ -
Wlirtt . El . 91 91
Zcllst.Ascha,,. 77 77 .25
dto.Memel 78 .5 —
ZellstWaldbo, lt -610 J03V.

Montan Aktien
Eschw .Berg 198 198

10
85
77 .5
121 .5

46 .4

l
104
122
26 .5
37 .50 37 .5
170 165

77.5

78
26.25
103
2C

1

(«elsentirch.
Harptnet
Alse St . R .
Kaliflschersl.
Kalt Westet.
Monncsm .
ManSseldet
Phönix
Rheinstahl
Sal , Heilbt .
TelluS Berg
B . Stahlw .

78 .5 -
108 »/°
16 '
. 62
163

, , , c 65.1237.75 38
71

~
25 69

~
210 210
73§
66 65

135
80

134
80

61 . 5 61

Versiehernngs -Aktlen
Allializvers. 168 166
Kranls . 'Allg . - -
Tvintifurtio — —
üftf . RUckvkts. — —
?stant, .Neue — —
Rtanl .3üOct — —
Mannh .Bets. 23 —
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Paul
5 Schulz

■Waldstr . 33

gegenüber
dem

Colosseum

empfiehlt
Sardinen
Stores
Bettdecken
Dekorationen
Dekorationsffoffe
Tischdecken
Diwandecken
Bettvorlagen

Brennholz
froi Keller geüefejt

AnfeuerhoEx A £ A
fein eespalt / n Ztr . Mk W
Hartholz A CA
ofenfertig gespalten . Ztr . Mk . « iWV
am Lager abgeholt pro Zentner 30 Pfg . billigerliefert die

Gemeinnützige Esschäftigunssstellc
G. m . b . H .

Telefon 5423 Durlacher Allee 58

Zwangs-
Verlteigeruug .

Montag . d . 24. Nov .
1930. « achmitt . 2 Uhr ,
werde ich tn Karls¬
ruhe , tm Psanblokal ,

Herrenstrabe 45a ,
ae « en bare Zahlung
im Bollstrecknnasivege
öffentlich versteiaern :

1 Schreibmasch .- Tisch .
1 Hobelbk ., 1 Schreib -
Masch ., 24S P . Damen -
Handschuhe , 172 Paar
Damenstrümpfe , 36 P .
Kinderstrümpfe . 42 P .
Herrensockeu . 200 in
Semdenflanell . 40 Ba¬
deanzüge . 1 Motorrad .
2 Betten . 1 Kommode ,
1 Schränkchen . 1 Bü -
>ett , 1 Standuhr , ein
Kuvferkessel , 1 Bii -
cherständer , 1 Sofa . 1
D .- Fahrrad , 1 Wasch -
tisch. 1 Ruhebett , ein
Warenschrank , 1 Zent¬
ner Pergamentsciden -
pavier , 1 Ladenkasse ,
1 Rundell . 1 Korb -
möbelgarnit ., 1 Piano .
2 Sprechapparate mit

115 Platten . 2 Schreib -
j tische . 1 Kleiderschrk .,
(2 Wandbilder . 1 Kre¬
denz . 1 Fleischhack -
>Maschine , 2 Sofas . 1
Vertiko . 1 Taselklav .,
1 Holzbettst . mit Rost ,

!Deckbetd , 1 Sattelzeug .
! Karlsruhe , den
22. November 1930.

Amtliche Anzeigen
Wahl der Bezirksräte und Kreis -
abgeordnete » .

Bei den auf Grund des 8 2 des Berw .-Ges .
in der Fassung des Gesetzes vom 28. März /
4 . Avril 1919, das badische Berwaltungsaesetz
betreffend , der Verordnung vom 17. Sep -
tember 1926 . über ! ie Wahl der Beztrksräte
und der Bekanntmachung des Ministers des
Innern vom IS . September 1930 . vorgenom
menen Bezirksratsivahlen wurden

zu Mitglieder » des Bezirksrateö Karlsruhe
gewählt : ( 3276)
Wedel Leo . Buchdruckereibesiber , Karlsruhe .

Belsortstratze 10.
Melcher Leopold , Schlosser , Forchheim .
Lang Hermann . Angestellter . Karlsruhe ,

Kaiserstrahe 46.
IS « »tarl . bish . Bürgermeister in Gröbingen ,Kaiserstrahe 86.
Horst Christian , Eisendreher , Durlach , Haupt -

strahe 86.
Meinzer August , Maurer und Keuerschauer ,

Knielingen . Fricdrichstrahe 6.

mann , Welschneurcut . Hauptstraße 126.
Wüst Hermann . Wirt , Karlsruhe , Kaiserstr .39
Scheidt Franz , Baumeister . Grötzingen , Wein

gartener Straße 27.
Jung Wilhelm . Kaufmann , Karlsruhe , Mark

grafenstrabe 30a .
Bölling , Sermann . Schlosser , Karlsruhe , Au -

gartenstrabc 46.
Kiihnle Karl . Schreiuermeifter , Weingarten ,

Burastrahe 1.
Bei oen auf Grund des 8 16 der Kreis -

orduung vom 19. Juni 1923 vorgenommenen
KreiSabgcordncteiiwahlen wurden

zu Abgeordneten des Kreises Karlsruhe
gewählt : ° ■
Stadelbacher Franz Xaver , OberrechnungSrat ,

Karlsruhe . Hübschstrahe 27.
Kiihn Matthäus , Oberregierungsrat , Kails *

ruhe , Hirschstrahe 162.
Philipp Klara . Ehesrau , Karlsruhe . Hoffftr . 1
Hafner Ferdinand , Lokomotivführer , KarlS

ruhe . Im Grün 56.
Sprauer Kranz , Lehrer , Karlsruhe , Engesser -

strahe 6.
Rikert Jean , Bürgermeister , Durlach , Ritt -

nertstrahc 39.
Trinks Oskar , Parteisekretär , Karlsruhe .

Waldstrabe 2 « .
Frank Anton . Geschäftsführer , Weingarten ,

Georgstrahe 9 .
Sturm Josef . Bierbrauer , Forchheim , Kreuz

strafte 227 .
Koch Wilhelm . Gewerkschastssekretär , Karls -

ruhe , Geibelstrahe 1 .
Steinbrunn Gustav . Fürsorger , Durlach ,

Auerstrahe 4Z .
Heck.» Ernst . Mechanikermetster , Spöck .Tövve : Friedrich . Kaufmann , Karlsruhe

Kriegsstrahe 3a .
Schäfer Albert . BerwaltungSinfpektor , Karls -

ruhe , Wörthstrahe 3 .
Plattuer Friedrich , Kaufmann . Friedrichstal ,

Linkcnhcimcr Strahe 56.
Hall Friedrich . Reichsbahnoberinsp . , Karls -

ruhe , Renckstrahe 7.
Naael Mar . Kaufmann , Blankenloch , Haupt ,

strahe 131.
Link Rudolf , Kanzleiassiftent , Karlsruhe ,Durlacher Allee 40.
Lanaenftcin Eugen , Landwirtschaftsinspektor ,Karlsruhe , Rosenweg ?.
Henman » Ernst , Kaufmann , Karlsruhe . Kör -

nerftrahe 1 .
Löhleiu Emil , Landwirt , Ruhheim , Hinter -

strahe 132.
Koepscr Sans , Ingenieur , Karlsruhe , Sie -

fanienstrahe 74.
Snck Fritz . Ingenieur , Karlsruhe , Kaiser -

strahe 223.
Gniliörlc Karl . Kaufmann , Karlsruhe , Ma -

ricnstrahe 47.
Wen , Richard , Fässer . Söllingen . Pfinzstr . 34.Geis , Karl . KreiSökonomierat , Durlach ,

Karlsruher Allee 5 .
Bauer Karl , Eiseubahnarbeiter , Karlsruhe ,

Fasanenstrahe 36.
Weinbrecht Otto . Bürosehilfe , Durlach , Blu ,

meustrahe 14 .
Jorda » Jakob . Mechaniker , Karlsruhe , Win -

terftrahe 44a .
Boll Heinrich Ludwig , Landwirt , LiedolS -

heim . Bächlestrahe 64.
Drack Valentin . Schneidermeister . Karlsruhe .

Akademiestrahe 35.
Die Wahlverliandlunaen liegen in der Zeit

vom 24. November 193« bis einschliesslich
1 . Dezember 1930 auf dem Bezirksamt . Zim -
mer 33. öffentlich aus . Während dieser Frist
kann die Wahl von jedem Wahlberechtigten
wegen Verletzung der gesetzlichen Borschrif -
ten beim Bezirkswablleiter schriftlich oder
mündlich , möglichst mit Bezeichnung der Be -
wciSmittel , angefochten werden . Die Wahl -
anfechtnng hat keine aufschiebende Wirkung .

Karlsruhe , den 22 . November 193».
Der Bezirkswablleiter :

_
Dr . B nur . O .Z .70

Bekanntmachung .
Di « hiesige Arztstelle wird durch Wegzug

des derzeitigen Inhabers auf 1. Januar
1931 frei .

Der Gemeindearzt erhält jährlich 1600 .41
Wartegerd und außerdem freie Dienst¬
wohnung .

Bewerber wollen sich bis längstens 10. De -
zember d . I . . beim Gemeinde »« ! , unter Bor -
laae lhrer Zeugnisse usw . melden .

Liedolsheim , den 21 . November 1980.
Gemeiatera «:

Weih , Bürgermeister .

Schuvvist .
G eri chtsvollzieber .

er .

Zwangs-

Dienstag , d . 25. Nov .
1980. » achmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rube . im Psandlokal ,

Serrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :
1. 1 Spiegelschrauk , 4

Büfetts . 1 Kredenz ,
2 Schreibmasch . . ein
Kassenschrank , zwei
Staubsaug . , iSchuh -
macher - Nähmasch . . 1
Pferd . 7 Pritschen -
wagen , 1 Leiterwag .
3 Kastenwagen . ein
Photogr . - Avvarat , 1
Herrenfahrrad , ein
gr . Spiegel , 1 Sofa ,
1 Vertiko , 1 Schreib -
tisch . 1 Stuhl , 1 Bü -
cherschrank u . a . m .

2 . Voraussichtlich be -
stimmt : 1 Fräs -
Maschine . 1 el . Kla -
vier . 1 Partie Stoffe
8 Oelgemälde .

3 . An Ort u . Stelle ,
mit Bekanntgabe i .
Pfandlokal : 8 Kbm .
Platanenholz , zehn
Kbm . Eichenholz , 1
Fräsmasch . . 1 Nicht -
platte , eine Möbel -
federrolle . 2 Kreis -
sägen . 1 Holzbearb .-
Maschine . 1 el . Mo -
tor , u . a . m .

.Karlsruhe , den
22. November 1930.

Friedr . Besserer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , d. 24 . Nov .
1939, » achmiti . 2 llbr .
werde ich in Karls -
rube . im Pfandlokal .

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kleiderschrank , 1
Bett . 1 Sofa , 2 Ruhe -
betten , 3 Schreibtische .
1 Garderobeständer , 1
Waschtisch , i Büfett ,2 Kredenze . 1 Kücheu -
kredenz , 1 Gläferschrk ,
1 Ausziehtisch . 6 Le -
derstüble , 3 Bücher -
fck' ränke . 1 Klavier , 1
Schreibmasch . . l Bild
und 1 Damenfriseur -
tisch.

Karlsruhe , den
21. November 1930 .

Bub ,
werichtsvollzieher .

Zviangs-
Bersteigerung .

DienStag , d . 25. Nov .
1939. « achmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rnhe , im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

Häckselmaschine . Eis¬
schrank . Möbelstücke ,
Nähmaschine , Schreib -
masch ., Warenregale ,
Dauerweller , Friseur -
stuhl , Gasherd , 2 Ki -
sten Sekt . Uhr . Kas -
senschrank , allerlei Ho -
telküchencinrichtnugs -
gegenstände , etl . Sätze
Kupserkasserollen .

Karlsruhe , den
22 . November 1930.

Nothweiler .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
moderne , geräumige , hochherrschaftliche

3 u . 5 Zimmer -COolinuns
mit Warmwasserheizung und reichl .Zubehör in der
neuen Bahnhofstr. S u. 7 (Südlage)
auf sofort oder später unter günstigenBedingungen .

Markstahler & Barth
Ncureuterstr . 4 . Telephon 6496/97 .

WWW

Ärztlicher WoMmuih
Hciidlensf Kostenlos!

Unseren geehrten Interessenten und Patienten
können wir nicht genug empfehlen , von der Einrichtung unseres
Kunden - und Krankendienstes Gebrauch zu machen .

Uns interessiert jeder einzelne Krankheitsfall bis zu dessen voll¬
ständiger Ausheilung .

Wir stehen jedem Patienten mit unseren 30jährigen Erfahrungen
zur Seite , damit in jedem Falle der bestmöglichste Kurerfolg erzielt
werden kann .
Unsere nächste kostenlose ärxtliche Beratung
in Karlsruhe , Klinstierhaus , Karlstraße 44,

ist festgesetzt auf

Montag, den 24 . Nov., von 10- 12 und 3 - 7 Ohr
Dienstag,den 25 . Nov., von 10 - 12 und 3 - 5 Uhr

zu deren Besuch wir Sie ergebenst einladen .
Es würde uns außerordentlich freuen , Sie zu der angesetzten

Beratungsstunde begrüßen zu können .
Benützen Sie bitte die Vormittagsstunden !
Schriftliche ärxtliche Verordnungen sind mitzubringen !

Billige geschmackvolle

Handarbeiten
für den Weihnachtstisch !

Genre „manchen" eenre „Bremen
Originelle , leichte Spannsticharbelt

Gez. Decken ca . 6O/60 cm stück 75 ^
Gez. Decke ca. so/so cm stück 1 *45
Gez. Kissen ca. 45/55 cm stück 75 ^
Gez. Ovale ca . 45/80 cm stück 75 *7
Gez. Decke ca, 100 cm, rund od . eckig , St . 1 .95
Gez. Tischdecke ca. 130/160 cm . stück 4 .75

«i

Krcuzstichstickerei aul weiß Halbleinen
Gez. Kissen ca. 40,60 cm Stück 95 <P
Gez . Decke ca. 80/80cml.85 ca . 60/60 cm 95 -!?
Gez. Kaifee- und Teewärmer stück 95 -V
Gez . Decke ca. 130/130 cm . . . . stück 4 .50
Gez. Tischdecke ca. i30/i60cm . . stück 5 . 95
Gez. Quadrateneue Mustaufwß. od . färb . 45 =?

Gez. Kissen i
2 färb ., f. Kreuzstich , St . 1.25 Gez . Kaffeewärmer! or.

mit buntem Rand Stück I . CU
Gez . ltunsts . Ripshissen i qr
moderne Karben Stück l «OU

Ein Posten gez. Decken II. Kissen zu Ausnaiimepreisen
Gez. Kissen stück 65 -?
Gez . Decken ca. 60/60 cm . . stück 65 -?
Gez. Decken ca. so/so cm . . stück S5 -?
Gez . Ovale ca. 40/70 cm . . . . stück 65 -?

Gez . Nähtischdecken ca. 50/100 85 ?
Gez . Tischdecken ca. 130/160 . st. 2 .45
Gez . Tischdecken ca . 160/200. st. 5 .50
Gez . Eßziftimerdecken ,
ca . 130/IM cm , Halbleinen Stück 3 . 75

In unserer

erhalten Sie fachmännische Anleitung zu jeder Handarbeit

Einfamilienhaus
eveutl

7- 8 Zlnrnolmuns
( möfllidjft Har &troaldoicrtieO mit
modernem Komfort und Zentral -
Heizung auf sofort oder 1. April
1931 au mieten gesnchl . Angebote
mit Preis unter Nr . 4431 ins
Taablattbüro erbeten .

Zu vermieten
In Einfamilienhaus

ist der 3. Stock . besteh .
auS 2 grob . Zimmern ,
Küche . Diele , eig . W .-
Klos . , el . Licht , Keller -
anteil , zu vermieten .
An geb . unt . Nr . 4328
ins Taablattbüro erb .

Beschlagnahmefreie
3 M . - WolWNg
1 Trcvve boch, mit
Bad . Balkon . Man -
färbe u . Gartenantcil
zu vermieten . Nähe -
reS bei Kunstgewcrbl .
Werkstätten . Kaiser -
strahe 13 « . Hos . 2Tr .
Im Neub . . Poststr . 10,' ahnhos . schöne , mod .

3 3 .-Wohmingen
mit Bad und Maus . ,
Etagenheiz ., sofort od .'nät . zu verm . Näher .
Baugcsck . Iul . Schäfer ,

osienstrahe 160 , II .
Telephon 236« .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
IN. Kliche , 1 . St . , Neu>-
bau . sos . zu vermict .
Preis 40 Jl monatl .
Mörsch , Rbeinstr . 831 .

Nähe Haltest , d . Strb

Schöne
6 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör u .Bad . in schönster Lage
am Kaiservlab , sofort
oder auf 1. Dez . zu
vcrmirt . Schriftl . An -
fragen nnt . Nr . 4332
ins Tagblattbü ro _ erb .

3 Zimmer - Wohnun «
mit Kremdenzimm . n .
Mädchenk . u . sonstig ,
reichl . Zubehör , nen -
zeit ! ., ausgestatlet . in
vornehm . Billcntiertel
in der Ziähc des Rich .-
Wagncr - PlabeS , evtl ,
mit Antsaarage , ans
1. 3 . 31 od . später zu
vermieten . Aufragen
erbeten an
Pscifcr & Krotzmann ,
Archit ., Belfortttr . 14.

Telcvbon 532.

Erbprinzenstrahe 24
ölWe

5 -6 Zim .-Wohng.
mit Zubehör , per sos.
od . später zu vermiel .
Daselbst Büro Weis, .

Wir wen
zu uemieten :

4 Zimmer -Wohuuug
m . einger . Bad . Man -
farde u . Zentralheizg .
(Baublock Ettlinger -
tor ) , 2mal 3 Zimm .-
Wohnunacn mit ein -
aericht . Bad lRitter -
strahe ) . 4 Zim .- Woh -
uuug mit Bad und
Man !. tBrahmsstr . ) ,
2 Zim .- Wobnnllg mit
Bad u . Mans . (Phi -
lippstr . ) . Näheres :
Stesanienstr . 40. II .

Zu verm . berrfchaftl .
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör .

Schillerstrahe 5S, II .

Westenditra^e
Hardtwaldseite ,

2— 3 vollständig neu
hergericht . Zimmer in
sehr gutem Hause mit
Balkon , Äentralheizg .
und besond . Eingang ,
leer od . teilw . möbl . ,
sofort od . spät , an ge-
bild . Dame od . Herrn
zu vermiet . Telephon ,
Bad Ii . Kiichenbeuük .
möglich , evtl . Pension .

Westendstr . «7. III .
Telephon 783« .

Möblierte
2 ZiiU.-WoWng
mit Bad n . Küche in
d . Weststadt a . 1 . De -
zember od . sväter zu
vermieten . Adr . im
Tagblattbüro zu erfr .

Beschlagnahmefreie
2 Zim .-Wohnuug
evtl . mit Büro oder
Geschäftsraum zu ver -
mieten . Näh . Mühl -
bnrg . Geibelstrabe 17,
vart . . rechts .

Leere heizb . Mansarde
sos. billig zu vermiet . .
evtl . auch möbliert .

Schübenstrahe _ 56, I .
Sos . Herr od . Dame

siildet acmiitl . Heim ,
evtl . Faniilienanschl .
Hardtstrabe 18 , II .

Grobes Zimmer
gut niobl . , heizb ., so -
fort zu vermieten .

Gartenstrabe 0 , IV .

Schöne
2 Zim .-Wolinung
per sofort zn vermiet .

Schlllerstraste 34 . III .

mm . Zimmer
losort zu vermieten .

Schübenstrabe 23.
3. Stock .

Gut möbl . Zimmer
v . 1 . Dez . zu vermiet . .
sep . Eiua . . nahe dem
Ätarktvlatz .
Zähringerstr . kl . vart .

Frdl . , möbl ., heizbar .
Manlardenzimm.
mit el . Licht , in best.
Hanse an sol . Herrn
sof . od . spät , zu verm .
Binzcntiusstr . 4 . vart .

Wohn - u . Schlafzim . ,
auch m . 2 Bett . , evtl .
einzeln , zu vermieten .
Hirfchstrabe 66. III .

[ Miel -Gesuche
Schön ., gr . gilt möbl .
Zimmer m . 2 Betten ,
Zentralh .. Badbenütz .,evtl . m . Pens . z. verm .

Schnevlerstr . 7 . II .,
Bahnhossnähe .

Geräumige
4—5 Zimm . -Wohnung
m . all . neuzeitl . Einr . .
unweit Konzerth ., von
kinderl . Ehepaar »um
1. 4 . 31 od . spät . gel .
Angeb . unt . Nr . 4415
an das Taablattbüro .Nen hergericht . leer .

Zimmer
zu vermieten .
Hirlchstr . 30. Sth . . I .

Moderne
4 Zimmer-

Mahnung
in gut . Weststadtlage
auf 1. März od . April
gesucht . Augebote mit
Preisana . unter Nr .
4326 i . Taablattbüro .

5 Zimm .- Wolinnng
i 2 . od . 3 . St . in der
West - od . Südwests ! .,bis 00 Jl v . l . April
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4320 i . Tagblattb .

Frenndl . möbliertes
Nun ! .-3immer

in gut . Hause , el . L . ,
gut heizb ., an gebild .,
sol . Herrn abzugeben .

Borhol,str . 7 . III .
Schöne , leere

Mansarde
sofort zu vermiet . Da -
selbst ist grobe , reich -
baltige u . schöne

Mpenkülve
verkaufen . Zu erfr .

im Tagblattbiiro .

Berufst . Fräul . sucht
möbl . od . leer . Zimm .
m . Kochgel . in ruhig .
Hause . Angebote unt .Nr . 4331 i . Tagblattb .

Zu verdauten

1300 <im , beste Lage ,
ittahnhossnähe , für 1
bis 3 Sänser , geschlos-
scne Banweise . günst .

zu verkausen .
Angeb . unt . Nr . 442S
ins Tagblattbüro erb .

Klavier
älteres , für Anfänqer
vorzügl . geeign .. vrets -
wert zu verkauf . Zu
erfr . i . Tagblattbiiro .

Slhicdmancr -

piano
Stcilimcg -

5lüge ?
beide gut erhalte » ,

preiswert zu verkauf

S di e 11 e r.
Karlstrasic 68,

iltcstelle Mathvstr .Halt estelle
Einige gebrauchte^ Pianinos

werden vreißwert ab¬
gegeben .
Ludwig Schweisgut .

Pianolager .
Erbvrinzenstrabc 4 .

Pianos
neue , vrachlv . Jnstr ..
gcbr . billigst , Tetlzahl .

Pianohaus
PH . Hottenstein Sohu ,
Losienstr . 8 . Tel . » 5 .
Berlan g . Sie Offerte .

cnslselonZue
mit schönem Bezug u ,verstellbarem Kopfteil

von 8S .k an .

D i 13 a n
von 85 Jl an ,

matratrcn
Federbetten

äußerst billig .

Möbelhaus
niaier

lüeinheimer
82 Kronenltrasie 32.

Elex . Florgarderob .
32 , 4ö, 52, 58 u . 6« M .
BUfcif , schwer eichen .
Auszuatischc , cleg . Kli -
chcnkreocii , 5>0 .U, Di¬
plomat eich . 78M . vol .
Bertiko 38 ./i . Tische ,
t5haiselonguc . Plüsch

Auto-Reparaturen KARLSRUHE
Veilchenstraße 22
Telephon 7640/41

an Wagen fämtl . Fabrikate werden
immer am beft . u . billigft . b . Fach¬
mann , d . entfprech . Räume u . Ein¬
riebt . befitzt , ausgeführt , daher zu Weber & Freiburger

sola , lautere Betten ,
Si?aschkommodcn v . 22
blS 85 M , 1- u . :itiir .
Spiegelschränkc . vrima
Z>os;haarm . . Schräntc ,« piegel , billig bei

S ch n st e r .
Liidw . - Wilhclmstr . 18 .

in weis, , lackiert .
büblche . mod .
bestehend ans :
1 Büfett m . Linolen
1 Tisch mit L -nol . -
2 Stühlen
zu dem billig . Pr - r-

von Jl 12a .-—
Karl Thomc & 6 ' "

MöbelbauS .̂ ,Karlsruhe i . B -<
Herrenstraf »:

gegcnüb . d . Rellb ^"

Im Rateukauf -
abkommen .

Dio .

'
Wz- unö

Eisenrimen-
scheibeu

(
,e

verfch . Gr Sil- .,eilt Kcväckziveirad L
niedrigem Borderr ^
billig abzug . Daria
Gröbiuger St r^ . .«!̂

2 Hcrrrnmäutet, ^
lmittl . Stat . I vre^ g.
zu verk . Montag ^

Weinbrennerstr .
2. Stock , r echts-̂ -
Für Schneiderei .

Gut erhaltener

BAelosen, .
low . dunkl . Urberg

"
billig zu verknusen -^
Köhrcr . Boecklistr ^ >

vrorävvciurod unsoro?^^
»rdoitsr unter ^
billiger Berechnung

Stann sxesot^r

E. Schmidf 5 Co§
Uebel8tr . :> Kaiserê iJT alanttAn ' V**

Kleiderschrank 2tu ^
sowie Holzzilber . At.
erh ., zu kauf . sc «u °. z
^liigeb . unt . Nr . *

t j .
ins Taablattbl ^

!^

nähinaidiin^r
zu kaufen gesucht -
flebote unter Nr - "
in s Tag blattbüro ^

Kaufe ständig &Li

mcbel aller M
Schrke .. Tiftöe .

Schränk -
feile

mit 15 nuten
'
ffatUmsowie eil . we.iklackiertc

Bettstelle mit Moll -
malr . . sast nen , sehr
billig abzug . Zu erfr .
im Taablattbüro .
Nene gr . Stehlampe

etchen . mit Seiden -
irfni 'm , w . Platzmang .
preisw . zu verkaufen .Tnllastr . 80. vart .. r .
Fischotter - , Älaschbär - ,^ igertaveiifelte sür
Pelze und Besatz.
billig zu verkaufen od.
ßeg . Gebrauchsaeaen -
stände einzutauschen .Mfr " ' • staa-

Sazzbend
arohe u . kl . Konzert -
trommel . zu verkauf .
Uhlandstr . 17. II . , t .

und Laute
billig abzugeben .
Morgenstr . 4 . I . . lks .

Wohlmuth - Apparat .
wenig gebr ., z. Hälft «
d . , Neuwertes abzng .
Michael . Nerfnrstr . 19 ,

Weiherseld .
Erfragen 3 —7 Uhr .

SosaS . Diwans .
setts . sow . ganze
ricktunnen . . .Martin Dleie »»«?

Markarasenst r^ .
Schreibmasch ., L , u (

tiuental . gebr ., j ac
gut erbalt . , acs
zu kauscii gesucht ,zz
geböte unter . tf .
in » TagbliUtbuk » :"

K/ -

KU.-sehnerei
Erb prinzenstr .3JW^ -

Möbel ZZ'
H !s» ma »n . g

Sfitriltflerftr ^J ^ T,
Ccffii , Herde .
werd . Ostendstrav °
stets an gekauft !

Eett . M.
mittl . Gröbe . i ü * tM
aes . « Iigeb .

k?5s

nnt . 4325 i . T «"
^ Wendcke

wasserdilltt , ^ s.
gebr ., zu kauftN ^

6ul eck 5«
»u kaufen aef - *
anaeb . nnt . S' t,-
ins Tagblaltbnro -

aite « M
-erben mit ß el£ Mwerden mii « '•'got 1

Kosten in nio » - ^
umgearbeitet .

Tavezierwerktt "
Erbsrinjenftr . «?'

>Sämtl .
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